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Var Neueste vom Tage.
Die Deckung der Wehrvorlagem.

Berlin , 3. April . Die „Nvrdd, Allg. Zig."
schreibt: Der Bundesrat ist vor seinem Ein¬
tritt in die Osterpaüse zu einem Einver¬
ständnis auch Wer die Deck ungs . Vor¬
lage  für die neuen Wehrforderungen ge¬
langt. Der hiernach ausgestellte Gesetzent¬
wurf zur Abänderung der Kontingents-Be¬
stimmungen des Branntweinsteuer -Gesetzes
wird binnen kurzem seine formale Umgestal¬
tung erhalten und es ist mit Sicherheit zu
erwarten , daß er dem Reichstage bei seinem
Wiederzusammentritt nach Ostern gleichzeitig
mit den Wehrvorlagen zugehen soll.

Die Ostmarken-Znlageu.
Berlin , 3. April . Der Staatssekretär des

Reichspostamtes hat infolge des bekannten
Reichstags-Beschlusses Weisung gegeben, daß
die Ostm  a r ke n -Z  u l a g e n für  die Post¬
beamten vorläufig nicht weiter bezahlt wer¬
den. Juristen sind der Ansicht, das, die Post¬
beamten, die im Vertrauen auf den Fortbe¬
stand ihrer Zulagen nach den Ostprovinzen
gegangen sind und sich dort eingerichtet haben,
mit Aussicht auf Erfolg gegen den Reichs-
Fiskus die Klage auf Weiterzahlung
der Oftmarkcn - Zulagen anhängig machen
können.

Jubiläum des Justizministcrs.
Berlin , 3. April . Dem preußischen Justiz¬

minister Dr . B ese l e r ist aus Anlaß seines
50jährigen D i e n st- I u b i l ä u m s mit
einem telegraphischen Glückwunsch das Groß-
kreuz des Roten Adlerordens mit Eichenlaub
verliehen worden.

Einigung im Schneidergewerde.
Jena . 8. April . Die Verhandlungen zwi-

schen dem Arbeitgeberverband und den hiesi¬
gen Gehilsenorgantsationen im Schneiderge¬
werbe führten unter Mitwirkung der Unpar¬
teiischen zu der Annahme  des V e r m i t t.
1u n g s v .o r schl a g e s. nach dem die Wieder¬
aufnahme der Arbeit spätestens am Diens¬
tag  nach Oster« erfolgen mutz. Die Einzel-
verhandlungen des Schiedsgerichts dauern
fort.

Abnahme des Bergarbeiterftveiks
in Böhmen.

Pr «.-, , 3. April . Im ganzen Streikgebiet
hat sich die allgemeine Lage sehr gebes¬
sert.  Die Bergwerksbesitzer sind zu einer
Lohnaufbesserung  bereit . In Kladno
und Schlau wird vollständig normal gear¬
beitet. Im ganzen Kohlenrevier herrscht
Ruhe.

Kranen stimmrecht in Schweden.
Stockholm, 3. April . Die Regierung legte

gestern dem Reichstage einen Gesetzentwurf
vor, der das politische Wahlrecht und
die Wählbarkeit der Frauen  in glei¬
chem Umfange wie für die Männer vorsieht.
Verheiratete Frauen , deren Männer in den
letzten drei Jahren keine Stenern bezahlt
Haben, sollen jedoch kein Wahlrecht besitzen.

RnMsche Korruption.
Petersburg , 3. April . Nach vierwöchiger

Verhandlung wurde in dem großen B e -
stechungs - Prozetz  gegen Beamte der
Militär - Intendantur  gestern das
Urteil gefällt. Drei OVerste » wurden
wegen Erpressung und Bestechlichkeit, einer zu
2 Jahren 7 Monaten , die beiden andern zu je
einem Jahr 6 Monaten Arrestancen-Kompag-
nie verurteilt . Ferner müssen sje noch
89 000 Rubel Schadenersatz an die Regierung
zahlen- Alle drei wurden sofort in Haft ge¬
nommen. Die Frau eines Kammerjunkers
erhielt zwei Monate Gefängnis wegen Bei¬
hilfe. Wegen Verjährung wurde jedoch ihre
Strafe aufgehoben.

Der Kamps«m Tripolis.
Koustâ tiuopel , 3. April . Aus Egypten

wird privat hierher gemeldet, daß 2000
Egypter, die der Reserve der Sudan-
Truppen angehören, mit Waffen die Grenze
von Tripolitanien  überschritten und sich
mit den dortigen Arabern vereinigt haben.
Unter ihnen befinden sich zahlreiche Offiziere,

küestc- Drahtnachrichten siebe Seite 4.)

Deutschland und lkanada.
Durch die englische Presse  erfahren

wir wieder einmal, baß unser Vertreter in
Kanada Verhandlungen über einen deutsch-
kanadischen Handelsvertrag  ange¬
knüpft haben soll. Wenn man sich früherer
ähnlicher Meldungen erinnert , die sich jedes¬
mal als Irreführung erwiesen, so muß man
auch der neuesten Meldung von vornherein
skeptisch gegenüberstehen. Denn die englische
Presse sucht durch solche Mitteilungen die am
Handel mit Kanada interessierten Kreise in
England und in den Bereinigten Staaten
auf die drohende deutsche Konkur¬
renz  aufmerksam zu machen. Nur dies ist
der Zweck der jetzigen und der früheren Mel¬
dung.

Im Februar 1910 wurde zur Beendigung
des Zollkrieges ein Abkommen zwischen
Deutschland und Kanada vereinbart , durch
welches die deutsche Einfuhr in Kanada von
der Surtaxe befreit und der kanadischen Ein-
fuhr bei uns für eine Reihe von Artikeln
die Vertragssätze zugestanden wurden . Es
handelt sich dabei allerdings nur um die
Schaffung eines provisorischen Zustandes.
Das Mkommen läuft ohne bestrmwtc Frist,
und es war in Aussicht genommen, in abseh¬
barer Zeit erneute Verhandlungen aufzu-
nehmen, um zu einem endgültigen Vertrags¬
verhältnis zwischen beiden Ländern zu ge¬
langen. Zu solchen Verhandlungen kam es
jedoch im vergangenen Jahre nicht, weil Ka¬
nada zunächst den Versuch machen wollte, mir
hen Vereinigten Staaten einen Tarifvertrag
abzufchließen, ehe es seine Handelsbeziehun¬
gen zu Deutschland endgültig regelte. Dieser
Versuch ist bekanntlich gescheitert, und es liegt
daher eigentlich kein Hindernis vor. um neue
Verhandlungen aufzunehmen.

Deutschland hat unbestreitbar ein Interesse
daran , das gegenwärtige provisorische Abkom¬
men in ein besseres endgültiges umzuwan¬
deln. Denn unser Export ist nach wie vor
gegenüber einer ganzen Reihe von Ländern
differenziert. Wir haben nur den kanadischen
Generaltarif erhalten , während Frankreich
den Mitteltarif besitzt, ein Vorzug, der auf
dem Wege der Meistbegünstigung noch einer
Reihe von anderen Ländern zugute kommt,
unter denen sich auch die Schweiz befindet,
die in dem wichtigsten Bedarfsartikel , der
Seide, neben Frankreich mit uns auf dem
kanadischen Markt konkurriert . Wenn nun
allerdings auch im allgemeinen die Sätze des
Mitteltarifs nur 2 bis 3 Prozent unter den
Generaltartf heruntergehen , so daß für un¬
sere Industrie wenigstens die Konkurrenz¬
möglichkeit geschaffen ist- so läßt doch die
Differenzierung eine baldige Beendigung
bez Provisoriums als sehr erwünscht er¬
scheinen.

DaS erstrebenswerte Ziel bei neuen
Verhandlungen  muß naturgemäß ein
Tarifvertrag sein, ähnlich dem von Kanada
Mit Frankreich abgeschlossenen, wobei wir
auf solche Positionen des kanadischen Mittel-
tariss Wert legen würden , die für unsere
Industrie von besonderem Interesse sind.
Auch Kanada würde von einem solchen Tarjf-
Vertrage erhebliche Vorteile haben. Man hat
dort während des zwölfjährigen Zollkrieges
scheinbar den Ueberblick verloren über die
große Bedeutung des deutschen Marktes für
kanadische landwirtschaftliche Erzeugnisse.
Es lohnt deswegen, darauf hinzuweisen, daß
ein deutsch-kanadischer Tarifvertrag Kanada
erheblich größere Vorteile bieten würbe, wie
der Vertrag mit Frankreich , weil Kanada in
einem Vertrage mit Deutschland, selbst wenn
er nur auf dem Prinzip der Mcistbcgünsti-
guna beruhen sollte, einen gebundenen Ber-
tragstarif erhielte , während Frankreich nur
den jeweiligen Minimaltarif ohne jede Bin¬
dung eingeräumt hat. Die Folgen hiervon
haben sich schon gezeigt: die letzte französische
Tarifreform hat eine Erhöhung von Zoll¬
sätzen gebracht, die für Kanada besonders wich¬
tig waren.

Datz der letzte politische Umschwung in
Kanada, wie er durch die Wahlen gekenn¬
zeichnet ist, im allgemeinen die Aussichten
für ein günstiges Handelsabkommen nicht
verstärkt hat, ist znzugeben. Jede Neigung zu
dem wirtschaftlichen Imperialismus Groß
britanniens wirkt auf die konkurrierenden
Staaten selbstverständlich ungünstig. Es

kommt hinzu, daß der englische Geld¬
markt  gerade in letzter 'Zeit sich außeror-
denilich ergiebig für Kanada erwiesen hat. I
Eine Emission kanadischer i n d ust r i e ll e r
Unternehmungen folgte der anderen , und der
Ausbau des E i se n b a h n n e tze s erforderte
bedeutende Mittel , die in England ohne
Schwierigkeiten zu beschaffen waren . Es ist
dabei sehr beachtenswert, daß diese zur indu¬
striellen Befruchtung Kanadas vom Mnttkr-
'lande bereitwilligst zur Verfügung gestellten
Mittel nickt zum geringen Teil dazu dienen,
eine kanadische Industrie zu erzeugen , die
der britischen wohl in nicht ferner Zeit eine
ernste Konkurrenz machen dürfte.

Auch Deutschland  hat ja sich neuer¬
dings an der wirtschaftlichen Er¬
schließung  des Landes beteiligt , indem es
die rissigen Kohlenlager  in der Provinz
Alberta  erschlossen, und damit die Sturm
muna im Lande uns gegenüber zweifellos
qüustiq beeinflußt hat. Wenn man daneben
berücksichtigt, welchen Aufschwung der Handel
zwischen beiden Ländern seit dem Aufhören
des Zollkrieges genommen hat, so ist kaum
anzunehmen, daß man sich in Kanada öer
großen Vorteile , die ein Handelsvertrag
beiden Teilen bieten würde , verschließt-

Rundschau.
Der Bnndeörat

überwies die Haushaltsrechnung für die
Schutzgebiete ausschließlich K i a u t s cho u
auf bas Rechnungsjahr 1909 und den Be-
svldungsetat unld Pensionsetat für die hö¬
heren Beamten bei ber Reichsversiche¬
rungsanstalt für An ge st eilte  auf
das Rechnungsjahr 1912 den zuständigen
Ausschüssen üud stimmte der Vorlage be¬
treffend die Erhöhung des Durch-
schn i t t s b r <r n d e s zu.

Die Börsenstener
hat in den ersten elf Monaten des lausenden
Rechnungsjahres einen Ertrag von 78,8 Mill.
Mark abgeworfen und damit den ganzjähri¬
gen Etatsansatz bereits um 13,9 Mill . Mark
überschritten. Hat der März dem Durch¬
schnitt der ersten eff Monate entsprochen, so
ist für 1911 bei der Börsensteuer mit einem
Ueberschnß von rund 25 Mill . Mark zu reW
nen. Besonders auffällig ist der Ueberschnß
bei dem Stempel für Kauf- und sonstige An-
schaffungsgeschäste. Diese Abgabe ist in den
Etat mit 15,4 Mill . Mark eingesetzt. In den
ersten elf Monaten hatte sie schon nahezu 21,9
Mill. Mark abgeworfen. Von dem Rest
kamen 9,4 Mill. Mark auf die Abgabe von
Gewinnanteilschein- und Zinsbogen , 47 Mill.
Mark auf die von Wertpapieren . Einen
solchen Ertrag , wie im Jahre 1911. hat die
Börsensteuer noch nie erbracht. Man wird
sich aber hüten müssen, hieraus Schlüsse aus
die Zukunft zu ziehen. Keine Reichseinnahme
ist in ihren Erträgen wohl solchen Schwan¬
kungen unterworfen wie die Börsenstener.
Es ist deshalb auch gut, wenn in den Etats¬
veranschlagungen gerade ihrer Erträge die
größte Vorsicht obwaltet , damit ungünstigen
Ueberraschungen. die auch schon mehrfach aus¬
getreten sind, für die Zunkunft möglichst vor?
gebeugt wirb.

Scheidemann über deutsch-französische
Verbrüderung.

Der sozialdemokratische Abgeordnete und
Er -Vizeprästdent des Deutschen Reichstages
Scheidemann  hielt am letzten Samstag
im sozialdemokratischen„Deutschen Leseklub"
in Paris  einen Vortrag über den Gedan¬
ken der deutsch-französischen Vertbirüderung.
Er wies hierbei auf die Fortschritte der
Sozialdemokratie in Deutschland hin und be¬
tonte, daß das deutsche Proletariat nie und
nimmer seine Hand zu einem Kriege mit den
französischen Brüdern bieten werde. Ohne
den Willen des Proletariats könne aber
Deutschland keinen Krieg mehr führen , denn
es verstehe sich von selbst, daß das deutsche
Proletariat alles tun werde, um im Falle
eines Krieges sein Gewicht in die Wagschale
zu werfen, damit der Frieden erhalten bleibe.
Genau so habe es ja auch die deutsche Sozial¬
demokratie im vergangenen Jahre getan , als
der Ausbruch eines Krieges in so bedroh¬
liche Nähe gerückt war . 2lach Scheidemann
sprach Jaurtzs in ähnlichem Sinne , auch er

erklärte, daß das französische Proletarier sich
eins wisse in dem Bestreben der Erhaltung
des Friedens mit dem deutschen.
Dr. Heim als Verteidiger der Erbschaftssteuer.

Der bekannte ehemalige bayerische Zen-
trumsabgeordnete Dr . Heim,  der unlängst
seine'Mandate als Reichstags- und Landtags¬
abgeordneter niedergclegt hat, veröffentlicht
in der nächsten Nummer der ./Süddeutschen
Monatshefte" eine Abhandlung- in der er
sich offen als ein entschiedener Anhänger
einer Reichserbschafts  st e «ei  bekennt.
Die Einrede vom Familiensinn und der¬
gleichen lasse er nicht gelten. Es sei ihm
zweifellos, daß speziell Bayern -und Süd-
deutschland auch vom parsikularistischen
Standpunkt aus keine Veranlassung hätte «,
sich gegen eine Reichserbschaftssteuer zu
sträuben. Der Norden habe infolge seiner-
stärkeren Jndustriealisterung zweifellos eine
weit größere Zahl von Einzelpersonen mit
großen Einkünften. Die Folge einer Reichs-
erstanfallstener wäre eine stärkere Heran¬
ziehung des Nordens zur Steuerlast rm
Gegensatz zum Süden und speziell zu Bayern
mit seiner Mehr kleinbürgerlichen Bevölke¬
rung mit weit geringerem prozentualen,
Einschlag von großen Vermögen. Datz dar
Reich auf die Dauer ohne neue Steuern nichr
auskomme, darüber bestehe kein Zweifel , unk
wenn dann einmal neue Steuern notwendig
waren, dann jedenfalls keine neuen indirek¬
ten Steuern , dann sei viel mehr eine richtige
Erbschaftssteuer für LeibeSerben die erste, von
der gesprochen werden könne. Dr . Heim
schließt seine Betrachtungen mit dem Satz:
„Ich erblicke in einer richtigen Gestaltung der
EiNanfallsteuer auch auf Leibeserben den
Schlußstein für das moderne System der direk¬
ten Besteuerung mit der allgemeinen pro¬
gressiven Einkommensteuer als Mittel - und
Ausgangspunkt." -

Englands Finanzlage.
Die Erfolge der reformatorischen Fincmz-

politik des Finanzministers Lloyd George,
die freilich auch eine stärkere Anziehung der
Steuerschraube, besonders für die Wohlhaben¬
den. mit sich brachte, zeigen sich auch dieses
Jahr in den Neberschüffen, die der radikale
Minister seit seinem grundlegenden Budget
von 1909 erzielte. Freilich kommt er in dem
Abschluß der Budgets für 1911/12 nicht auf
die Mehr ein nähme von nicht weniger als
dreißig Millionen Pfund Sterling des J .ah-
reU 1910/11. Die Zahlen des verflossenen
Jahres zeigen sogar etwas ungünstigere End¬
ziffern neben diesem außergewöhnlichen Bud¬
get. Selbst die Einnahmen bleiben mit rund
185 Millionen Pfund Sterling um beinahe
19 Millionen hinter den Einnahmen von
1910/11 zurück, die gegen 204 Millionen be¬
tragen hatten. Die Ausgaben gehen mit
187-4 Millionen Pfund Sterling um 6% Mil¬
lionen Pfund Sterling Wer die Ausgaben
des vorangegangenen Budgets hinaus , die
nur 172 Millionen betrugen. Aber an sich ist
der Abschluß des vorliegenden Jahres durch¬
aus kein ungünstiger, ha er einen Uebcrschriß
von 6l4 Millionen Pfund Sterling zeigt.
Ueberdies darf man nickt vergessen, datz 1919
ein außergewöhnlichesJahr war . -da damal«
alle während des Budgetkampfes von 1900
zurückgehaltenen Steuern einliefen und- die
Einnahme-fette ganz ungewöhnlich attschwel-
len ließen. Für 1911/13 wirtschaftete Äoyd
George im ganzen 200 Millionen lMarki
Ueberschnß heraus- Bei der Einbringung des
Budgets im Unterhause führte gestern der
Schätzkanzler  aus : Der erzielte Uebcr-
schuß von 6545 000 Pfunh Sterling sei öer
grüßte  jemals vcrzeichnetc. Der Voran¬
schlag der Ausgabe» für 1913—18 betrage
186 885 000 Pfund Sterling . Die Steigerung
von 5619 000 Pfund Sterling gegenübxr dem
Budget von 1911—12 fei hauptsächlich zurück
zuführen auf das Versichernngsgesetz und
die Verstaatlichungdes Telephon di enstes.

Das französische Protektovat in Marokko.
Aus Fez wird vom l . April gemeldet:

Der Vertrag betreffend das Protektorat um¬
faßt sieben oder acht Artikel. Der Sultan
Unterzeichnete den Vertrag eigenhänhtg-
Es gebt das Gcrttchh. daß her Sultan am
ersten Tage nicht geneigt war . zu unterzeich¬
ne», aber später kein̂ Schwierigkeiten
machte. Der Text, den Rognault aus Paris
mitgebracht hatte, blieb unverändert . — Der
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französische Ministerrat beschloß, den Ge¬
sandten in Tanger , Regnnult , S»m
Kommanideur der Ehren legron  zu
ernennen.

Die Bereinigten Staaten und Mexico.
Der Präsident von Mexiko, Madero.

eröffnete den Kongreß durch eme Bot¬
schaft, in der erklärt wird dag Re nnlrtarr-
schen Operationen bei Chiuhuahua eifrig fort¬
gesetzt würden. - Die in Mexiko wohnenden
Amerikaner organisierten sich Militärisch'
wählten ihre Befehlshaber und verteilten die
auf den Vereinigten Staaten bezogenen Waf¬
fen unter sich. — Präsident Taft  stimmt
der Weigerung des Heeresdepartements zu.
französische Aeroplane  an die mexi¬
kanischen Rebellen in El Paso auszuliefern,
und erklärte die Aeroplane damit für Kriegs-
konteMande. — Dem Repräsentantenhaus in
Washington ist eine Gesetzesvorlage zugegan-
qen, durch die dem Präsidenten gestattet wird,
die Miliz  der E i n zL 1st a a t e n im Not¬
fälle in das Auslaß  zu senden. Dem
Vernehmen nach wird beabsichtigt, die Miliz
im Falle einer JnterventiM nach Mexiko
zu entsenden.

Kämpfe am Nil.
Das Kriegsamt in Kairo gibt bekannt:

Eine kleine, von einem britischen Offi¬
zier  kommandierte Expedition, die rn das
Gebiet der Anyuak  am oberen Nil ent¬
sandt worden war , um diesen Stamm für
die unternommenen Raubzüge zu bestrafen,
stieß am 15. März auf starke , feindliche
Streitkräfte . Der Kampf fand im dichtcii
Busch statt- Die Anyuak wurden zum Rück¬
züge gezwungen und die Dörfer in der
Nachbarschaft von Odongo eingenommen
und zerstört. Bon den Truppen wurden
zwei britische , drei ägyptische Of¬
fiziere  und 42 sudanesische Soldaten g c -
tötet,  ein ägyptischer Unteroffizier und
zwölf Mann verwundet. Die Anyuaks hat¬
ten schwere Verluste.

Die Methylalßohol-
vergistungen vor Gericht.

Nach Eröffnung der gestrigen Sitzung be¬
merkte der Staatsanwalt , daß er zur Wie¬
derlegung des von dem Sachverständigen
Sandmann gegebenen Gutachtens den Dr.
Förster-Charlottenburg noch als Sachver¬
ständigen geladen habe.

' Der Sachverständige Medizinalrat Dr.
Stürmer  erklärt auf eine Frage des Ver¬
teidigers , daß er nach den jetzigen Erfah¬
rungen den Methylalkohol als Gift anspre¬
chen würbe, vor diesen Erfahrungen würde
er es nicht gekonnt haben. R.-A. Dr . Fasse
führt aus „Der Angeklagte Melker fühlt sich
bezüglich des Methylalkohols so sicher, dag
er sich bereit erklärt , hier vorder , Auge n
des Gerichts  und der Sachverständigen
Methylalkohol zu trinken,  und
zwar so lange, bis die Sachverständigen sa¬
gen, es sei genug " — Vors.: „Auf solche Ex¬
perimente lasse ich mich nicht ein." — R.-A.
Dr . Fasse: „Es kommt mir nur darauf an,
zu zeigen, wie sicher sich der Angeklag-e
Meyer gefühlt hat und auch heute noch
fühlt. Das ist nach der subjektiven Seite hin
doch nicht unwichtig." Hierauf werden noch
eine Reihe von Verqiftungsfällen eingehend
besprochen. Die Verteidiger behaupten, es sei

nicht von der Hand zu weisen, daß in Ber¬
lin auch schon vor diesen Fällen und auch
an anderen Stellen 'Schnäpse mit Methyl¬
alkohol versetzt worden seien. Auf wieder¬
holte Fragen bekundet Reg.-Rat Jucke-
n a ck noch, daß die Polizei regelmäßig in
den Schankstätten Proben von Schnäpsen
entnehmen lasse, um festzustellen, ob etwa de¬
naturierter Spiritus dazu verwendet werve«
Bon der Tätigkeit des Angeklagten Schar¬
mach habe sich nie gezeigt, daß Methylalko¬
hol in irgendwie auffälliger Menge verwen¬
det worden ist. Er habe bis dahin über¬
haupt keinen Methylalkohol in trinkbarem
Branntwein gefunden Es tritt hierauf
eine Mittagspause ein.

Nach Wiederaufnahme der Verhandlung
kommt es zu einer erregte « Szene.
Während der Vernehmung» einiger Zeugen,
die über den Verkauf einer Flasche Sprit
durch Scharmach Bekundungen machen, sind
die Verteidiger Scharmachs augenblicklicy
nicht zur Stelle . Statt ihrer richtet Rechts¬
anwalt Dr . Fasse  zu Gunsten Scharmachs
einige Fragen an die eine Zeugin . Er wird
aber durch den Staatsanwalt  mit der
Frage unterbrochen, ob er denn legiti¬
miert sei, für Scharmach die Verteidigung
zu führen. — R.-A- Dr . Fasse  erklärte , daß
schon einmal gesagt sei, daß sich die Vertei¬
diger gegenseitig vertreten , wenn der eine
oder der andere vorübergehend einmal ab¬
wesend sei. Das sei doch auch selbftverstäno-
lich. — Staatsanwalt  So selbstver¬
ständlich ist dies nicht. — R.-A. Dr . Fasse:
Ich meine, es wäre angebrachter gewesen,
wenn solche Bemängelung gestern bei einer
Bemerkung des Fustizrats Fvers eingetre-
tcn wäre- — Vors.: Das geht nun aber doch
zu weit. Der Gerichtshof wird sich beraten . —
R.-A. Dr . Fasse  will noch auscinan 'der-
setzen, baß seine Aeußerung nicht auf den
Vorsitzenden, sondern auf den Staatsanwalt
gerichtet sein sollte. Er kommt aber nicht
mehr zum Wort. Vielmehr zieht sich der Ge¬
richtshof zur Beratung zurück. Der Vertei¬
diger R.-Ä- Dr . Fasse  wird wegen Un¬
gebühr in eine Ordnungsstrafe
von hundert Mark genommen,  —
R.-A. Dr . Fasse : Ich bitte, eine Panse ein-
treten zu lassen, damit wir uns mit den an¬
deren Verteidigern darüber beraten können,
ob wir gezwungen sind, die Verteidigung
n i e d er z u l e g e n. —- R--A. Dr. Puppe:
Ich schließe mich diesem Anträge an. Die
Art und Weise, wie hier gegen die Verteidi¬
gung vorgegangen wird, verletzt  auch mich.
Der Staaatsanwalt seinerseits hat wiederholt
direkt Fragen an die Angeklagten gerichtet,
ohne daß es der Vorsitzende bemängelt hat,
oha reich die?e prozessual unzulässig find. Ich
mache auch darauf aufmerksam, daß schon mit-
geteilt worden ist. die Angeklagten seien da¬
mit einverstanden, daß wir für sie Fragen
stellen können. Die Bemerkung des Kollegen
Fasse hat sich auch gar nicht gegen den Vor¬
sitzenden, sondern gegen den Staatsanwalt
gerichtet. Fch muß ebenfalls um eine Panse
bitten , damit wir uns über die Niederlage
der Verteidigung beraten können. — V o r s.:
Fch lehne eine Pause ab. — R.-A. Dr.
Puppe:  Ich habe noch keinen Beschluß des
Gerichts bemerkt. — Vo rs .: Wollen Sie ge¬
fälligst warten , bis der Gerichtshof beschlossen
haben wird. (Nach kurzer Besprechung mit
den Beisitzern): Der Gerichtshof lehnt die
Pause ab- — R.-A. Dr . Puppe:  Ich muß
dann auch formell beantragen , daß sämtliche
Herren am Richtertische so laut wie
möglich sprechen.  Fch beispielsweise
kann manche Fragen überhaupt nicht ver¬

stehen. — Vors, (erregt und mit erhobener
Stimme ): Sie wissen doch so gut wie ich. daß
sich jeder hier so anstrengt , wie es ihm möglich
ist. Ich bin gern bereit, so laut zu sprechen,
wie ich vermag. — Staatsanw . Dr . Gut -
j ahr:  Die Verteidiger werden ihrerseits gut
tun , das fortgesetzte Sprechen mit dem Ange¬
klagten zu vermeiden. Dadurch kommt es
wohl, daß manches nicht verstanden wird. —
Die Verteidiger erklären hierzu, daß sie doch
genötigt feien, mit ihren Klienten zu spre¬
chen. — Vorst : Die Sache ist erledigt. —
Die Rechtsanwälte Dr . Fasse und
Dr . Poppe verlassen hierauf den
Saal . — Angeklagter Meyer  beantragt
die Vertagung , Rs ein neuer Verteidiger für
ihn eingetreten sei. Er fühle sich in seiner
Verteidigung durch diesen Vorgangs der ihn
sehr erregt habe, beeinträchtigt und könne
ohne Verteidiger der Verhandlung nicht fol¬
gen. — Vors .: Auch wir sind durch den Vor¬
gang erregt , das ist ja natürlich , im übrigen
haben die Rechtsanwälte die Verteidigung
formell noch gar nicht niedergelegt. — Der
Antrag auf Vertagung wird  vom
Gerichtshof abgelehnt.

Es folgt die Vernehmung mehrerer Zeu¬
gen, die an Scharmach Methylalkohol abac-
liefert haben. Ein Zeuge sagt aus , daß er
den Angeklagten vor Methylalkohol gewarnt
habe. — Scharmach  bestreitet das entschie¬
den. — Der Brüder des Angeklagten, Franz
Sch arm ach, sagt aus . er habe bei seinem
Bruder ein erhebliches Quantum Methyl¬
alkohol getrunken und keine schäd¬
lichen Wirkungen  danach verspürt. —
Reg.-Rat Prof . Fucknack schildert dann
ausführlich den Besuch und die Haussuchung
bei Scharmach. Man habe damals zehn Bal¬
lons Methylalkohol im Keller gefunden:
Scharmach habe sich herauszureden versucht
und habe dann ein schnell bereitetes Quan¬
tum Methylalkohol zweifellos in se l b st -
mörderischer Absicht  zu trinken ver¬
sucht. — Der Angeklagte erklärt entschieden,
er habe nicht die Absicht gehabt, sich zu ver¬
giften. Er habe beweisen wollen, daß die be¬
treffende Dosis von Methylalkohol nicht
giftig sek. — Der Sachverständige Arthur
Wolf  ist seit 4» Fahren in der Spritfabri¬
kation tätig. Er hat nie geglaubt, daß Me¬
thylalkohol giftig sei. — Der Staatsan¬
walt  weist auf den Artikel in der „Zeit¬
schrift für Spiritus -Industrie " hin, in dem
Dr Förster vor dem Methylalkohol ge¬
warnt hat. — Sachverständiger  Diese
Zeitschrift ist das spezielle Organ einer Jn-
teressentengruppe. Es ist immerhin nicht
unmöglich, daß dieser Artikel gauz bestimm¬
ten Zwecken dienen und vielleicht verhin¬
dern sollte, daß ein Spiritus Verwendung
finde, der nicht aus landwirtschaftlichen
Brennereien stammt. Die Rechtsanwälte Dr.
Wcrthaner , Dr - Alsberg , Dr . Fasse und Dr.
Puppe sind während der Ausführungen des
Sacherständigen Wolf wieder in den Saal
getreten. — Vorst: Da weitere Zeugenver-
nchmungen für heute nicht zweckmäßig sind,
schließe ich die heutige Verhandlung . —
R.-A. Dr . Fasse:  Ich bitte um das Wort
zu einer Erklärung . — Vors.: Die Verhand¬
lung ist geschlossen: ich habe es doch wohl
deutlich genug gesagt. — R -A. Dr . Fasse:
Fch bitte aber trotzdem um das Wort zu
einer Erklärung . — Vors.: Nein ! Die
Sitzung ist geschlossen!

Lokales.
Wiesbaden, 3. April.

Hus der Schule.
Das «Wintersemester ist beendet. Die Zeug»

niste der Schüler und Schülerinnen sind vorgelegt.
Da interessiert es. auch einen Blick zu tun
in den Betrieb der einzelnen Schulen. Das
Königliche Gymnasium  hatte im An¬
fang des Sommer-Halbjahres 506 Schüler:
am 1. Februar dieses Jahres wurden 496
Schüler gezählt. Davon waren evangelisch 81s,
katholisch 156, jüdisch 22. Aus Wiesbaden waren
366 Schüler gebürtig: von außerhalb 130. Im
Sommerhalbjahr wurden auf dem Turnhose neben
Marsch-, Lauf-, Gewandtheits- und Haltungs¬
übungen besonders die volkstümlichen
Hebungen  gepflegt: das Geräteturnen trat im
Winter mehr in den Vordergrund, dazu bei passen¬
der Gelegenheit ejfrigst der Schnee- und Eissport.
Bei der 100-Jahr -Gedenkieier des Turnvaters
Jahn und dein damit verbundenen allgemeinen
Wetturnen sämtlicher Wiesbadener Schulen und
Turnvereine wurde der Turnfleiß der Gymna¬
siasten reich belohnt durch 36 Einzelsiege, darunter
den 1. und 2. Preis . Di« Jugenüspiel«
wurden, wie bisher, an drei besonderen Nachmit¬
tagen auf dem Eerziervlatz eitrigst betrieben und
elf Wettkämpfe mit den Anstalten zu Limburg,
St . Goarshausen, Mainz, Diez. Höchst und Wies¬
baden schlossen zugunsten der Anstalt ab mit einem
glänzenden Torverhältnis von 51 : 18. Der
Wandervogel  machte 45 Fahrten mit 350
Schülern und die «bedeutendsten führten in die
Pfalz (10 Tage), aus den Westerwald (8 Tage),
in den Schmarzwald(21 Tage), ins Bogelssebirge
(9 Tage), nach Luxemburg(9 Tage), nach Rothen¬
burg o. T. (6 Tag«) und in den-Spesiart (8 Tage).
Den Eltern sei hiermit dringend ans Herz gelegt,
gerade in den Entwickelungsjabrcn ihrer Söbne
dahin kräftig mitzuwirken, daß . dieselben die
günstige Gelegenheit zur Ausbildung des Körpers
weitestgehend ansnntzen, wie sie geboten wird
durch die beste Jngendvflege der Schule.im Tur¬
nen. Schwimmen. Wandern und Spiel. Mit gro¬
ßer Freude darf von der Gründung einer neuen
Stiftung berichtet werden, welche die Anstalt in
die Lage setzt, ärmeren Schülern klein« Unter¬
stützungen zuteil «werden zu lassen. Bisher ver¬
fügte das Gymnasium nur über di« Otto-Stiftung,
eine seltsame Dürftigkeit, wenn man das Alter,
die Größe der Anstalt und die Wohlhabenheit der
Kreise berücksichtigt, aus denen ein grober Teil
ihrer Schüler stammt. Nun hat die Mutter eines
früheren Schülers Hochherzig ein kleines Kavikal
geschenkt mit der Bestimmung, daß aus ihm bei
Ausflügen aller Art, die von der Anstalt unter-
mraimen werden, ärmere Schüler kleine Beihilfen
zu den Unkosten erhalten sollen. Auch die Otto-
Stiftung bat wiederum, wie schon in den vorher¬
gehenden Jahren , von gleicher«Seite eine freund¬
liche. mit «herzlichem Dank erwiderte Gabe empfan¬
gen. Im Laute des Jahres durfte das Lehrer¬
kollegium an «bedeutsamen Jubiläumsfeiern meh¬
rerer hochverehrter Mitglieder teilnehmen. Am
1. April 1911 waren 30 Jahre verflostcn, seitdem
Herr Professor Sv am er zunächst als wisten-
schastlicher Hilfslehrer an unserer Anstalt ange¬
stellt worden«ist, der er von da «an ununterbrochen
seine reiche Kraft gewidmet«bat: und am 1. Ok¬
tober 1911 konnte Herr Professor Dr. T h o mae
fern 30iäbriges Jubiläum als Oberlehrer«der An¬
stalt feiern, der er schon«vom 1. Oktober 1879 an
als Hilfslehrer angehört hatte. Im Laufe des
letzten Jahres sind deutliche Anzeichen davon zu¬
tage getreten, daß auch hier das Unwesen der
S ch ll l c r o er h i n du ng vorhanden ist. Ge¬
wöhnlich sind es Schüler, die, «aus kleineren Orten
hierher verzogen, dieses liebel hier einschleppen
und ihre Mitschüler dazu verführen. Da. wo
viele auswärtige, in Pensionen wohnende Schüler

Das Offerküken.
Humoreske von Käthe Helmar.

„Was ist denn das für ein Knochengerüst?"
Arnold Leutner, der, soeben von einer
Theaterprobe nach Hause gekommen, seinen
Schilapphut an einen kopflosen Nagel bei der
Tür hing, wies auf ein Huhn, das auf dem
Tische lag.

Seine Frau , im Gegensatz«zu Arnold , dem
Helden, die geschätzte Na«ive der Provinz-
büihne, warf einen verächtlichen Blick auf das
Tier und meinte: „Das gehört nicht in mein
Fach."

Arnold «ging näher an den Tisch. «Sein Ma¬
gen knurrte. „Für einen Sperling ist das
Bich wohl zu zart , für ein Huhn aber zu mi-
nimail. Ich wünschte, es wäre eine Gans !"

,-Eine «Gans zu Ostern!" tat Elfriede em¬
pört. „Als ob wir Hochstapler wären ! —
Aber deine Tante mit ihrer großen Hühner¬
zucht in Achtershagen hätte uns wirklich ein
anderes Exemplar spendieren «können, als
dies ausgemergelte Ding . Der Pvsibote hat
auch noch Geld gekostet. Solchem Beamten
kann man nicht mal was schuldig Reiben ."

„Tante ist selber ein Knochengerüst und
hat jedenfalls bloß für Gleicheeartete «Sym¬
pathien. Wir sind ihr beide nicht ansgedörrt
genug." Dabei strich er zärtlich über das
welche,. blonde Haar seiner Frau.

.Mird schon noch werden bei dieser Kost"
tröstete Glfriede. „Gestern zum Charfreitag
statten wir Milchreis - "

„Ohne Milch!"
„Und vorgestern saure Linsen."
„Sehr «sauer!"
„Und «abends unbelegtes Butterbrot ."
„Leider. und noch dazu stecken wir tief im

Vorschuß. — Aber an welchem Tage der
Ostertrilogie soll denn dieses Tier anftreten:
am Vorabend, am Ostersonntag oder Mon¬
tag?"

Die junge Frau faßte mit ihren zarten
Fingern die behaarten Flügel des Kükens
«vorsichtig an. „Fletsch ist nicht daran," konsta¬
tierte sie. „Man müßte aber, ehe man's itzt,
fo ein Ding wohl säubern und ausnehmen —
glvuW du nicht?"

„Großartiger Einfall !" Er legte das «Hühn¬
chen «an die Kante des Tisches und ließ den
vürren HalS hin- und herpenöeln.

„Du kannst das gewiß." Elfrieöe blickte ihn
voll Vertrauen an.

„Na hör' mal, ich soll fo ein totes Vieh
zurechtmachen?"

wer denn sonst— ich denke, dein Va¬
ter war Gutsbesitzer, da fliegen 'ne Menge
«Hühner rum , auf einem Gutshofe. Oder hast
du renommiert ?"

„«Elfchen, du bist von einer Naivität —
nein , nein , das Fach liegt dir wirklich. Nun
stell dir bloß vor, daß es sogar Frauen gibt,
die nicht bloß Hühner schlachten, sondern auch
braten können, während du nur allenfalls ein
Beefsteak —"

Die junge Frau verzog den Mund und
blieb in einer wirksamen «Schmollstellnng
heim Fenster stehen, bis Arnold «seinen Arm
um sie lepte und ihr einen herzhaften Kuß
gab. „Elfchen, ich Hab' eine Idee !"

„Du renommierst schon wieder!"
„Nein, sogar eine glänzende Idee : Du

nimmst «das tote Vieh, packst es in rosa «Sei¬
denpapier . . ."

„Lächerlich! Wo soll ich das hernehmen?"
„Dein Kostüm als Weihnachtsfee brauchst

du doch jetzt nicht: du nimmst davon einfach
einen halben Flügel mit Goldpapier, wickelst
das Tier darein und «schickst es unserer
Wirtin ."

Elfriebe legte das Fingerchen an die Nase
und nickte ihrem Helden befriedigt zu«„Wegen
der Miete , meinst du?"

„Wegen was sonst? Wir haben seit Ja¬
nuar nichts mehr gezahlt nnd da auch nur
eine Anzahlung geleistet. Die Leute sind sonst
imstande und mahnen uns — «wenn sie auch
hin und wieder Theaterbilletts bekommen. . .
Du schreibst also: Zum Osterfest erlauben wir
uns , eine Kleinigkeit und so weiter . . ."

„Aber wer soll das abgeben? Durch den
Briefkastenspalt wird das Tier wohl nicht
gehen?"

„Oh doch ! — Aber die Verpackung könnte
leiden. Der Portierjunge wird's «schon machen.
Und wenn wir «dann zur .Probe gc«hen, neh¬
men wir das Vieh mit."

4c * *
«Hühners saßen gerade beim Nachmittags-

kaffec, als das rosa Paket für sie gebracht
wurde.

„Nein, sieh mal. Emil," rief die dicke
Bäckersfrau, „was Leutncrs mich da schicken.

Ein Hühnchen zu's Osterfest!" Und sie legte
das graue , dürre Tür «auf einen Teller und
präsentierte es ihrem Mann.

„«Erschreck mir nich so!" zuckte der zurück,
wie vor einem Gespenst. „Wat soll mich so'n
Happen! Feine Fassade hat et, . . Dat is nifcht
wie Haut un Knochen."

„«Do 'ne Theatermenschen haben ebent
keenen Animus nich vons Einkäufen," ent¬
schuldigte die Frau.

„De Miete soll'n se lieber berappen,"
brummte der Mann.

„Wo se sich nur so nffmerksam gezeigt Ha¬
lben, kannste se nich uff'm Puckel steijen. Ün
de Biljette sind ooch nich zu verachten,"
meinte die Bäckersfrau . „Ick weetz schonst wat
ick tu . Ick schick et Scholzen, wlat der Kunst¬
maler im Hinterhanfe ist. Bor den js «det
eher wat. Da hat er mal wat zu knabbern."

Und sie klingelte ihrem Mädchen, dem sie
den Auftrag gab, Herrn Scholz, dem Maler
im Hinterhause , vier Treppen (sie ließ sich
heimlich bei ihm porträtieren ), einen schönen
Gruß bestellen — und er möchte«sich man den
Festbraten fein schmecken lassen.

Am Ostersonntag früh war im Theater
scWstredend keine Probe « Zentners schliefen
Reserhalb sehr lange und waren noch hei.m
Frühstück, als es läutete und Rudolf Scholz
eintrat . Mit einem Päckchen in der «Hand
aus rosa Seidenpapier , «mit gelben Zigarren¬
bändern gebunden.

„Fröhliche Ostern !" ries er. „Hiermit lade
ich mich bei euch zum Esten ein."

„Idealist ! Du nimmst an. daß wir noch
irgenidwo Kredit haben, Rudi ?" Und ein Hel¬
denlachen erschütterte das Zimmer.

„Rudi ist immer zu komisch," stimmte El-
fricde bei. „Aber was tragen Sie denn da
so vorsichtig?" Und sie guckte auf das Paket,
dessen Umhüllung «ihr sehr bekannt vorkam.
„Was ist denn «das ?"

Rudolf legte es «mit Grazie auf den Früli-
stückstisch, „Es macht keine Fettflecke," sagte
er beruhigend.

„Das ist doch etwa kein totes Tier ?" sah
Elfriede recht verängstigt darauf hin«

„Leben tnt 's schon lange nicht mehr« Es
scheint sogar . . ." und der Maler schnüffelte
an dem Papier . „Komisch— gestern abend«, als
ich es «bekam, war e noch so appetitlich."

„Erlaub ' mal , Rudi — worum «handelt es
sich?" Der Held bewegte seine Nasenlöcher
Mit dem größten Mißtrauen . „Das ist wohl
ein fauliges Ostenei?"

„® en Geruch kennst du?" spottete der an¬
dere. „Auf den Brettern soll's ja öfters so
was geben. Aber diesmal brauchst du nichts zu
fürchten. Arnold : Es ist ein Festbratcn«
Eigentlich war er mir von einem Modell zu»
gedacht. Fch«glaüRe nur . Res würde deine
Frau uns zubereiten , und wir könnten's ja
gemeinsam . . ."

„Mensch, bas ist doch nicht etwa ein Hu«hn?
Erstens weißt «du. daß mein Elfchen von Be¬
ruf naiv ist und keine Hausfrauenpflichten
kennt : und dann mögen wir überhaupt keine
Knochen. Wenn es aber das Küken ist, das wir
unserem Wirt dediziert haben . . ."

Rudi sperrte den Mund auf. Hübners ?"
fragte er endlich.

„Allerdings !" nickte der Held würdevoll,
während Elfrieüe ihr silbernes , ungekünstel¬
tes Lachen hören ließ, mit dem sie ihr Publi¬
kum stets hinriß.

„Unser Geschenk bringt ex uns ." rief sie
und klopfte «fröhlich in die Hände. '

Der Maler stand auf und nahm das Paket
wieder unter den Arm . „Leutners , das ist
zwar ein sauer verdientes Ofterküken, enn
ich muß dafür weiter an dem untauglichen
Objekt arbeiten und Mutter Hübner porträ¬
tieren. Aber ich werde es drüben beim Hacke¬
peter deponieren. Der Mann hat einen Hund,
dem geholfen werden kann. Dem Karo schenk
ist's zu Ostern. Hoffenlich ich der Hackepeter¬
wirt gerührt und tut was für uns . Reichbela¬
den sollt ihr mich Wiedersehen."

Der Held und die Naive hatten gerade die-
letzte trockene Se«mmel mit dem dünnen Kaf¬
fee heruntergespült , als Rudi erschien« Er
trug einen «Korb, in dem eine Suppenschüssel
dampfte und setzte triumphierend noch einen
Teller mit Braten und Gemüse auf den Tisch

Und es wurde ein fideler Tag!
Abends skizzierte Rudi auf zwei Postkar¬

ten, wie er mit Leutners , um ein mageres
Huhn gruppiert , nie Weingläser hob und den
«Spender des Festbratcns leben ließ. Eine
Karte bekam Mutter Hübner : die andere ging
an die Tante nach Achtershggcn. aber diese
wurde nicht frankiert.

>«
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vorhanden sind, ist es erklärlich, daß derartige
Schäden sich einwurzeln können, Rer , wo es sich
fast nur um einheimische, bei ihren Eltern woh¬
nende Schüler handelt , ist es ein recht betrüblicher
Beweis von mangelhafter elterlicher Amstcht,
wenn derartiges sich sestsetzen kann. Kurz hebt die
Direktion folgende Punkte zur Beachtung hervor:
Schülerverbindungein die unter Nachahmung stu¬
dentischer Formen , in Veranstaltungen von Knei¬
pereien ihren Lebenszweckhaben, sind durch mi¬
nisteriellen Erlaß auf das strengste verboten und
zwar mit Recht, weil sie di« Mitglieder eriah-
rungsgemäß moralisch, geistig und körperlich
schwer schädigen und die Wirksamkeit und den
gesunden Geist der Anstalt empfindlich beeinträch¬
tigen können. Die Teilnehmer an ihnen werden
mit der Verweisung von der Anstalt , zum min¬
desten mit der Androhung der Verweisung be¬
straft . Bei einer Stadt von der Größe Wies¬
badens liegt es gänzlich außerhalb der Macht des
Lehrerkollegiums, die Schüler nach dieser Richtung
hin ZU beaufsichtigen und solche Ausartungen zu
verhüten. Die Schule kann nur durch Mahnen
und Warnen vorzubeugen Versuchen. Einzig das
Elternhaus ist es. in dessen Macht es liegt, solche
Uebelstänöe nicht aufkommen zu lassen, indem ein
jedes für seinen Sohn durch demgemäbe Lebens-
regelung einsteht. Ihm fällt also die volle Ver¬
antwortung zu, wenn trotzdem solche verderbliche
Formen des Schülerverkehrs einrcißen und bei
ihrer Entdeckung harte Strafen Platz greisen
müssen. Wie schön wäre es , wenn auch auf diesem
Gebiete Haus und Schule einträchtig zusammen¬
wirkten!

Düs Königliche Realgymnasium
hatte am 1. Februar d. J .,269 Schüler, darunter
197 evangelisch. 55 katholisch, 3 Dissidenten und
14 jüdisch. Aus Ŵiesbaden waren 300 Schüler.
Die Zusammensetzung des Lehrerkollegiums er¬
fuhr ini «Schuljahr 1911/12 nur wenig Verände¬
rungen . Der Kandidat des höheren Schulamts.
Herr Dr . W. Wüstenfeld,  der Ostern 1911
sein Probeiabr an der Anstalt beendet batte,
wurde dem Königlichen R-eal-wmnasiuin wieder
überwiesen, gleichzeitig aber auf ein Jahr zur
Wahrnehmung einer Hilfslehrerstelle an die
höhere MädchenschuleI beurlaubt . Zur Ableistung
des Probejahres wurden Ostern 1911 der An¬
stalt Herr Franz Knorr  und Herr Dr . Karl
W « u ga n d t überwiesen. Im Oktober 1911 kam
zur Ableistung des Probejahres au die Anstalt
Herr Dr . Max Krämer.  Ter Gesundheits¬
zustand des Lehrerkollegiums war im Winter nicht
günstig. Außer Herrn Professor R o i e n t ö1 t e r
mußte auch Herr Professor F . Hartwig  von
Mitte November ab dem Unterricht fernbleibeu.
Der Gesundheitszustand der Schüler mar im gro¬
ßen und ganzen günstig. Am 22. Juli 1911 starb
hier in Wiesbaden der Geheime Negierungsrat
Professor Heinrich Breuer , der 15 Jahre lang
Direktor der Anstalt gewesen. Im Sommer 1911
wurden von den einzelnen Klassen größere und
kleinere Ausflüge unternommen . Am 14. und
15. Juli fuhren 25 Oberprimaner in Begleitung
des Direktors in den Spessart . Die Eiscnbabn-
verwaltung hatte in dankenswerter Weise die Be¬
nutzung der Schnellzüge gestattet, so daß am
14. Juli morgens bald nach 8 Uhr die Wanderung
in Hcigenbrücken angetreten werden konnte. Sie
führte am ersten Tage über Rohrbrunn nach
Mespel'brunn , am zweiten nach Miltenberg am
Min . Die ziemlichen Anstrengungen des Mar¬
sches — am ersten Tage 8. am zweiten etwa
10 Stunden mit Rucksackfrülistück— wurden von
allen gut überwunden , der kühle Klostergarten des
Klosters Engelsberg und der Abend am Main
in .Miltenberg werden den Wandern stets in
schöner Erinnerung bleiben. Auch die Wander¬
vögel unternahmen zahlreiche Sonntags - und
Ferienwanderungen . Beim »Wandervogel D. B."
fanden statt : 22 Halbtagssahrten , 61 Dages-
sabrten, 10 Aiiderthalbtag -esfahrten und 12 mehr¬
tägige Fahrten mit zusammen 1150 Teilnehmern.
Die Kosten für die Eintagssahrten betrugen durch¬
schnittlich 64 Pfg . Die Ortsgruppe Wiesbaden
des „Jung -Wandervogels " veranstaltete 45 Fahr¬
ten mit 356 Teilnehmern , außerdem 12 größere
Ferienfahrten in die deutschen Mittelgebirge.
Auch in diesem Winter hielt Herr -Dr . S chr e b e r
wieder eitlen Sa -mariter -'Kursus ab, der von zahl¬
reichen«Wandervögeln fleißig besucht wurde. Was
sie theoretisch und praktisch gelernt hatten, durften
sic in der am 22. 'Februar abgehaltenen Schluß-
vrüfung zeigen, die als -Sachverständiger Herr
General -Oberarzt a. D. Dr . Baehren  abnahm.

Das Städtische Realgnmnasium
(Reformanstalt ) mit Realschule war im Winter¬
semester im Realgymnasium von 426, in der Real¬
schule von 99 und der Vorschule von 193 Schülern
besucht. Davon waren 502 evangelisch, 131 katho¬
lisch, 8 Dissidenten und 77 jüdisch. Durch Be¬
stehen der Schlußvrllfuiig haben zu Ostern 1912
25 Schüler der Untersekunda Realschule, durch
Versetzung nach Obersekun-da -38 Schüler der Un¬
tersekunda Realgymnasium das Zeugnis für den
einjährig -freiwilligen Militärdienst erhalten. In
einem Wort an die Eltern über das Thema: „Er¬
ziehung durch Schule und Haus " führt Direktor
Güth  folgendes aus : Die Schul« vermag nur
dann ihre erziehliche Aufgabe zu lösen, wenn sie
stets auf die Unterstützung der Eltern rechnen
kann. Zur Ordnung und Pünktlichkeit, zum Fleiß
und zur gewissenhaften Befolgung aller Anord¬
nungen der Schue -müssen die -Schüler zunächst im
Elternhaus augebolten werden. Namentlich ist
hier darüber zu ivachen, daß Zerstreuungen , wie
sie das Leben und Treiben der großen Kur¬
st a ö t mit sich bringt , der Jugend möglichst fern
gehalten werden, daß vielmehr durch eifrige Be¬
teiligung an den von der «Schule geleiteten tur¬
nerischen Spielen ein frischer Jngendsinn gepflegt
wird . Inwieweit hier wohnende -Eltern ihren
Söhnen den Besuch öffentlicher Vorträge gestatten
wollen, bleibt ihrer eigenen ernsten Verant¬
wortung überlassen. Für di« Jugend , deren sttt-
lrches Empfinden dadurch leicht verwirrt werden
kann, geziemt sich am wenigsten der 'Besuch von
Vorträgen , die nicht selten die bedenklichsten Ge¬
genstände behandeln . Auch die Lektüre sollte
vom Elternhaus sorgfältiger überwacht werden,
als es vielfach geschieht.

Städtisches O b e r l v z e u m , Studien-
an stakt und Lyzeum  1 haben unter der
' V*?”9 . Direktors Dr . HofINann  einen
erfolgreichen Aufschwung genommen, der die Be¬
deutung dieser Anstalt weit aus dem örtlichen
Ehmen heraus hebt und -st« für das Nassauer
r âud zu einer ersten Bildungsstätte für die
Tochter Nassaus werden läßt . Der diesmalige
aabreSvericht veröffentlicht auf der ersten Seite
»er umfangreichen Broschüre (48 Seiten ) den Er¬

laß des Kaisers , der genehmigt , daß die nach den
Bestimmungen über die Neuordnung des höheren
Mädchenschulwesensvom 18. August 1908 einge¬
richteten, als höhere Lehranstalten anerkannten
Mädchenschulen die Bezeichnung „Lyzeum" und
den in diesen Bestimmungen als Lyzeen bczejch-
neten weit ersah renden Bildungsanstalten für die
weibliche Jugend die ®eaeidjnun,g „Oberlyzeum"
führen dürfen . Die Anstalt hatte am 1. Februar
d. I . in der Hauptanstalt des Lyzeums  279
Schülerinnen , -in der Vorschule 89: das Ober¬
lyzeum  einschließlich der -Frauenschule war von
96 Schülerinnen besucht; die S tn d i e n a n st a l t
unterrichtet« 80 Zöglinge und in der Seminar-
U-ebungsschule bereiteten sich 57 Seminaristinnen
auf das Lehrerinnenexamen vor . Der Religion
nach ergab sich folgende Statistik : Lyzeum 291
evangelisch, 36 katholisch, 4 Dissidenten, 37 jüdisch:
— Oberlyz-eum 65 evangelisch. 29 katholisch,
2 jüdisch: — Studienanstalt 50 evangelisch, 19
katholisch, 11 jüdisch: — Sem inar -Uebu ngsschule
48 evangelisch, 8 katholisch, 6 jüdisch. Aus dem
Schnlorte Wiesbaden waren 491, von außerhalb
110 Schülerinnen . In den. dem Berichte beige-
gebcnen „Mitteilungen an die Schülerinnen und
Eltern " weist der verdienstvolle Leiter der auf-
blühenden Anstalt , Direktor Dr . Hof mann,
darauf -bin, daß in -den Kl-assen II und I des Ly¬
zeums auf Antrag der Eltern oder -auf Konferenz¬
beschlutz eine Befreiung von der Teilnahme am
Unterricht in einer der beiden Fremdsprachen ein-
treten kann, wenn die Schülerin ini übrigen
würdig und fähig erscheint, das Bildungsziel der
-Schule in -den anderen Fächern zu erreichen. Auf
-eine Anregung -des -Königlichen Prov -inzial -Schul-
kollegiums werden die Eltern dringend gebeten,
ihre Töchter - den Konfirma -nden-Untcrricht erst
besuchen zu lassen, wenn sie der 2. Klasse bezw.
Obertertia angebören. Nur für diese Klasse ist
es gestattet, auf die Zeit des Konfirmanden -llnter-
richts technische Fächer zu verlegen , damit die
Konfirmanden keine wissenschastlichcStunde ver¬
säumen. Für andere Klassen ist diese Rücksicht¬
nahme weder gestattet noch möglich. Eine Be¬
freiung auch von technischen Fächern in dem Se¬
minar ist nach einer neueren Verfügung des
Ministers unstatthaft . Die Schülerinnen haben
bei ihrem Eintritt in das Oberlyzeum ein ärzt¬
liches Zeugnis beizubrn-gen, in dem auch ihre kör¬
perliche Tauglichkeit für die technischen Fächer seit¬
gestellt wird . Samstag , den 30. März schloß das
alte Schuljahr 1911/12. Die Ausnabmeprüsuna
der neu eintret -eirden Schülerinnen findet Montag,
den 15. Avril 1912, vormittags 8 Uhr statt.
Dienstag , den 16. April beginnt das neue Scbul-
jabr mit einer gemeinsamen Andacht der Klassen
VII bis Oberlnzeum S . Kl. um 8 Uhr. Die Schul¬
neulinge (Klasse X) kommen an diesem Tage um
10 Uhr zur Schule.

*
Der Neubau des Mussums.

Der Entwurf zum Neubau des Museums,
im Rathaus -Saale zur Besichtigung ausge¬
stellt , wird eifrig besucht . Das Publikum
nimmt gern die Gelegenheit wahr , sich über
die Baupläne zu orientieren . Fachmännische
Urteile liegen ebenfalls schon vor . In der
letzten Bersammlnna des hiesigen Architek¬
ten . und Ingenieur -Vereins gab Beigeord¬
neter Vaurat Petri  über den Mnseums-
Neubau folgende Ausführungen : Vor etwa
fünf Jahren hat ein Wettbewerb für das
Museum stattgesundcn . Es sind damals drei
Preise verteilt und -verschiedene Entwürse
an-gekauft worden . Der schon damals be¬
stimmte Bauplatz der früheren hessischen Lud¬
wigsbahn wurde aber erst 1906 frei und die
Bausrage wurde zurückgestellt . Durch den
Verkauf des jetzigen Museums wird die Er¬
bauung und Fertigstellung des neuen Mu¬
seums bis zum Jahre 1915 notwendig und
daher dringlich . Für einen so hochwichtigen
Vau an einer Stelle am Eingang der Wil-
helmstraßo , einer der ausgezeichnetsten Plätze
der Stadt 'mitten im Fremdenverkehr am
Eingangstor und an der Prachtstraße Wies¬
badens gelegen , wurde die Heranziehung
eines bedeutenden . bewahrten deutschen
Architekten und Künstlers vom Magistrat für
richtig gehalten und Professor Dr . Fischer
(München ) übernahm diese Aufgabe zur wei¬
teren künstlerischen Entwicklung . Professor
Dr - Fischer betont , daß mit diesen Plänen
und dem Modell noch nicht das letzte Wort ge¬
sprochen sei. Insofern sei die Sache für die
O-effentlichkeit noch nicht reif . Er bitte , eine
gewisse Mäßigung in der Beurteilung -auch
mit Rücksicht auf den noch unvollkommenen
Entwurf zu beobachten.

Das Museum gliedert sich in drei Teile.
Dem Naturhistorischen Museum ist der nörd¬
liche, dem Landesmuseum der südliche und
der Ge'mäldesammlun -g der mittlere , in der
Haupiaxe liegende , rückwärtige eingeschossige
Bauteil zugewicsen . Allen drei Sammlungen
gemeinsam dienen die im Hauptcingang aug-e-
ordnete Vorhalle , der daran anstoßende große
BortragAsaal , ein Sitzungszimmer , die Gar¬
derobe und Kassenräume.

Die Sammlungsrüume für das Natur¬
historische Museum — 2540 Quadrat¬
meter — sind in den drei Geschossen unterge-
bracht , und zwar derart , daß unter Benutzung
der beiden Haupttreppenhäuser ein planmä¬
ßiger Rundgang , in dem alle Räume nachein¬
ander besichtigt werden können , möglich ist.
Zwischen dem Flügel des Natnrhistorischen
Museums und dem Mittelflügel ist ein Ans-
stcllungshof für größere naturhistorische
Schaustellungen angeorönet.

Das Landesmuseum  umfaßt 2178
Quadratmeter . Die Ausgestaltung der Räume
wird dem Charakter der einzelnen Samm¬
lungen angepaßt und ermöglicht , wie bei der
Natnrhistorischen Sammlung , einen zusam¬
menhängenden Rundgang . Ein Raum für
die Demminsche Sammlung und ein Raum
für wechselnde Ausstellungen sind an geeig¬
neter Stelle ebenfalls vorgesehen.

Die Räume der Gemäldegalerie  sind
der Bedeutung der Sammlung entsprechend
um die Hauptaxe des Gebäudes angeordnet,
und zwar anschließend an die Haupteingangs-
hallc eine weitere monumentale Halle für
Bildwerke , von der man den Rundgang be-
ginnen kann . Die Räume erhalten zum
größten Teil Oberlicht , zum Teil Seiten - und
Oberlicht und zum Teil nur Sen -enlicht . Für
wegunsertige Personen ist an der Auguste-

Viktoria -Straße ein Eingang mit Anfahrts¬
rampe vorgesehen.

Nicht allein die praktische Seite , sondern
auch die grundlegenden Fragen des Städte¬
baus haben die Grundrißform bestimmt , und
da die Hauptbedingung — die Hauptachse —
fehlt , war ein offener hufeisenförmiger Hof
an der Kaiserstraße nicht anwendbar . Mög¬
lichst große Flächen , flache Wandungen müs¬
sen in die Fluchtlinie treten , um vornehm und
repräsentabel zu wirken , dabei aber städte¬
bildlich doch eine Art cours d'honneur schaf¬
fend durch einen -einspringenden Mittelbau-
Die Lage des Gebäudes an der Kaiserstraße
zur Sonne , und der Mangel einer Allee wa¬
ren bestimmend für die Anordnung der A r -
k a ö e n. Die Architektur könne hierdurch nur
gewinnen.

Die Wilhelmstraße  könne ohne Ver-
müttlung zwischen alt und neu , ohne jeden
Uebergang von der Geraden in die Bogen¬
linie ihren Charakter nicht ohne weiteres
gänzlich - ändern . Die Aenderung des Pro¬
fils der Kaiserstraße — Mittelallee —, der
Uebergang der einheitlichen in eine zweitei¬
lige Straße , erfordere einen Abschluß der
Wilhelmstraße , der durch ein sehr schönes,
reizvolles T r i u m p h t 0 r erreicht werde.

Der Triumphbogen  konnte in der
Diskussion nicht allseitige Zustimmung fin¬
den. Im Zusammenhang damit wurde auch
die Frage eines geeigneten Gegenübers zum
Miiseumsbau aus -der anderen Seite der
Kaiserstraße erörtert und der Wunsch aus¬
gesprochen. daß hier ebenfalls eine einheit¬
liche, ruhige und monumentale Platzwan-
dung geschaffen und zu dem Zweck bei der
späteren Bebauung dieses Blocks die nötige
Einwirkung nicht versäumt werden möge.
Gegenüber einer Anregung , an dieser Stelle
den geplanten Neubau des Regie¬
rungsgebäudes  zu errichten , der wohl
die erwähnten Forderungen gewährleisten
ivürde , wurde aber betont , haß auf der West¬
seite der Kaiserstraße -die vornehme Ladeu-
letöe der Wilhelmstraße ihre ununterbro¬
chene Fortsetzung finden müsse, zugleich aber
allseitig zugegeben , daß die jetzt in Aussicht
genommene Lage des Regierungsgebäudes
neben dem Museum für die Wirkung beider
Gebäude nicht vorteilhaft sei, auch hierdurch
das dahintcrlicgen -de Landhausviertel zu
ichr verdeckt werde , und daß deshalb eine
Verschiebung des Regierungsbaues nach dem
Bahnhofe zu , möglichst nach dem Eckblock B,
wo es ein unabhängiges , würdiges Seiten¬
stück zum Museum und zugleich einen Point
de vuc für die Wilhelmstraße bilden könne,
erwünscht sei.

Beigeordneter Petri  regte zum Schluß
noch die Frage an , ob cs zweckmäßig wäre,
einen großen Kongreßsaal in dem Mu-
scuinsncubau nnterznbringen . Ein Bor¬
tragssaal für 300 bis 400 Personen ist in dem
vorliegenden Projekt bereits vorgesehen.
Man ist allgemein der Ansicht, daß eine Ver¬
größerung des Vortragssaales wohl er¬
wünscht sei.

&
Hoher Besuch. Zum Kurgebrauch trafen neuer¬

dings hier ein : Leutnant Graf v. B e r n st 0 r f l -
Oldenburg (Quistsana ) — Graf Christian
v. B e r n st 0 r f f -Mön (Quisisana ) — Baron
v. Campen hausen-  Jeien (Livland ) (Billa
Kohl) — Gras v. D ö n h 0 fs -Skandon (Nassauer
Hof) — Fr h r. v. Ha m me r sie i n - Minden
(Viktoria-Hotel) — Preuß . Kriegs - u. Staats-
minister v. H e e r i n g c n -Berlin (Prinz Niko-lasi
— Gräfin Rüdiger-  Petersburg (Nassauer
Hof) — Baron v. Schilling-  Schloß Klingen-
steiii (Rose) — Flügeladiutant Sr . Mai . d. K.
». K. Graf Eberhard von Schmett 0 w -
Breslau (Rose) — Baron v. Stackelberg-
Petersburg (Hobenzollern).

Konkursverfahren . lieber das Vermögen
der offenen Handelsgesellschaft Karl Kalb
Sohn Nachfolger  in Liquidation in
Wiesbaden wurde das Konkursverfahren er¬
öffnet . Der Rechtsanwalt Justizrat Seligsohn
zu Wiesbaden wurde zum Konkursverwalter
ernannt . Konkursforderungen sind bis zum
15. April 1912 bei dem Gericht anzumclden . —
Im Konkursverfahren über das Vermögen
des Kaufmanns Gustav Herz  zu Wiesbaden
ist Schlußtermin auf den 20. April 1912, vor¬
mittags 10 Uhr , vor dem Königlichen AmtS-
gerichte hierselbst bestimmt.

Erledigte Schulstellen . Neu zu besetzen sind
die evangelische Lehrerstelle zu Wirges (Un-
terwesterwald ), die katholische Lebrerstellc
zu Elz (Limburg ) und die katholische Leh¬
rerinstelle zu Zeilsheim iHöchst a. M .).

Dampswascnmeisterei. In der für die Kreise
Wiesbaden (Stadt und Land) bei Bierstadi
errichteten Sammclwasenmeistcrei wurden im
lebten Jahre 347 Stück Großvieh und 846 Stück
Kleinvieh verarbeitet . Außerdem wurden die in
den Schlachthäusern verworfenen Kad-averteile
im Gesamtgewichtvon 124 41X1 Kilogramm einge¬
liefert. Gewonnen wurden hieraus außer den
Häuten der Tiere 12 685 Kilogramm Fett und
48 600 Kilogramm Futter - und Düngestofse. Von
den gefallenen Viebstücken kamen auf den Land¬
kreis Wiesbaden 261 Stück Großvieh und 606
Stück Kleinvieh und auf den Stadtkreis Wies¬
baden 86 Stück Großvieh und 240 Stück Kleinvieh.

Die Sparsamkeit am falschen Platze , wte sie
hier im Hauptbahnhof geübt wurde , hatte zu man¬
cherlei Klagen Anlaß gegeben. Besonders machte
sich der Mangel an Personal -bemerkbar . Darin
hat es jetzt eine Aenderung gegeben. Bei den
meisten von hier abgekenden und den hier an-
kommenden Schnell- und Personenzügen sind jetzt
zur besseren und schnelleren Be-diennng des rei¬
senden Publikums Hilfsschaffner  eingestellt
worden.

Die Barsrankicrung . Die H a n d e l s ka m -
mer zu Wiesbaden  bat im Herbst vorigen
Jahres einen eingehend begründeten Antrag
wegen Einführung der -Barfrankierung an das
Reichsvostamt gerichtet. Das Reichsvostamt
teilte nu-nmehr der Wiesbadener Handelskammer
folgendes mit : „Die Wünsch« der Handelswelt
wegen Einführung einer vereinfachten Frankie¬
rung für die von einem Absender in größerer
Zahl gleichzeitig eingelieferten Bricfsendungen
(Massenausli«f«rnng-en) werden jetzt in Erfüllung
geben, da die Reicksvost, zunächst für mehrere
große Orte, die Aufstellung von Maschinen vor¬
bereitet, die geaen einfache Barfrankierung die

Bri -efsendunaen mit der Freimarke bekleben, die
Marken zugleich entwerten sowie diese Marken
und die Sendungen automatisch zählen. Die Vor¬
arbeiten hierfür ivurde vom Reichspostamt be¬
reits ausgenommen, lange bevor 1900 in Bavern
die Barfrankierung durch Frankostempel in
einigen Orten zur Einführung kam. Es bedurft«
mehrerer Jahre angestrengter Arbeit , bis jene
Versuche-zu einem befriedigenden Ergebnis führ¬
ten. Das neue Barfrankierungsvcrfahren der
Reichspost besitzt wesentliche Vorteile vor dem
bayrischen Verfahren , zmnal der bayrische
Frankostcmvel -nur auf Jnlandsendungen an¬
wendbar ist, da im Weltvostverkehr die Frankie¬
rung stets durch Freimarken erfolgen muß . Wäh¬
rend daher alle Sendungen nach dem Nuslande
in Bayern von dem Bedrucken mit dem Franko-
stemvel ausgeschlossen bleiben, besteht für die
Barfrankierungsmaschinen der Reichsvost eine
derartige lästige Beschränkung nicht. Die
neuen Maschinen werden voraus¬
sichtlich schon im Avril in Betrieb ge¬
nommen werden.  Daneben stellt das
Reichsvostamt gegenwärtig noch Versuche mit
einem anderen, jedoch dem gleichen Zwecke dienen¬
den Maschientvo an , der voraussichtlich ebenfalls
für die Barfrankierung wird benutzt werden
können."

Als Schwindel entpuppte sich die in die Zei¬
tungen lanzierte Nachricht von einem Ueberfall
auf den Steuersupernumerar G m e i n d e r in der
Wörtbstraße. Es sollte der fingierte U-ebersakl
-als ein Racheakt hingestellt 'werden, um die Vor¬
gesetzte Behörde des Beamten auf «ine falsche
Führte zu bringen. Das zu diesem Zweck« ge¬
wühlte Mittel mutz ben-n doch als verwersl -ich be¬
zeichnet werden. Die -Nachricht von dem Ueberfall
bei hellichtem Tage aus offener Straße , wobei
der Dolch eine verhängnisvolle Nolle gespielt
habe, war dazu angetan , die Sicherheit in Wies¬
badens Straßen in einem recht bedenklichen
Lichte erscheinen zu lassen. Auch die Polizei wurde
dadurch irritiert . Selbstredend hat die Kriminal-
volizei alles aufgeboten, um des vermeintlichen
Täters habhaft zu werden. Sie wird nicht son¬
derlich erbaut sein von diesem „Aprilscherz". In
Wahrheit trug sich nämlich die Sache ganz anders
zu. Unter dem Einfluss« des Alkohols kam bei
G. in der Wohnung seiner Mutter ein Wutansaü
zum Ausbruch. G. zerschlug mit der Faust meh¬
rere Fensterscheiben, wobei er fick die rechte Hand
verletzte. Als er das Küchensenster einschlug,
schnitt er sich die Schlagader des rechten Annes
durch, wodurch die Hilfe eines Arztes nötig
wurde. Also iveder Dolchstiche noch Rache¬
akt!

Belohnungen für Jagdschutz. Der Lanbes-
verein Nassau des Allgemeinen deutschen Jagd¬
schutzvereinsbat im Jahre 1911 nicht weniger
wie 1285 Jt  an Belohnungen verausgabt und
zwar 1148 Jt  für Ermittelung von Wilderern
und 140 Jt  für Raubzeugoertilgung . In letzteren
Betrag teilen sich: der Königliche Förster Meister
in Tauborn , die Jagdaufseher Deutzer in Blei¬
denstadt. Heinrich Schneider in Obergladbach.
Fritz Engel in Esch. Wilhelm Engel in Esch, Fritz
Ott in Bermbach und der Revierverwalter Wilh.
Bogelsänaer in Schönseldt. Belohnungen für Er¬
mittelung von Wilderern -erhielten : die Gen-
darmerie-Wachtmeister Manne-l in Hochheim. San-
doiv in Michelbach, Hahn in Banfen-selden, Roh¬
land in Biebrich, Rabls in Rodheim a. B ., 8ör-
ti-ng in Battenberg, Wagner in Köriigstein, Eif-
länder in Ansvach, Bebrmann ln Orb , Bienert in
Cronbera, Baumm-ann in «Schönberg, Prewzlow in
Bierstadi. Klöppel in Bierst-adt, Gemein-deförster
Frohwein in Bogcl, d-i-e Gemeindeförster Fehler
in Laufenselden, Elzner in Lorch, Nachtsheim in
Bornhosen, int. ölemeindeförster Ihn in Dornich,
Rcoierjäger Weinrich in Dotzheim, ber. Poliz -ei-
sergeant Hermes in Biebrich, di« Polizeisergean-
ten Füller und Kinkel in «Sossenheim. Steingräbc
in Schierstcin. die Jagdanfseher Zimmermann in
Biebrich, Müller in Pfasfendorf , Franz Klein in
Kempten, Wilhelm Müller in Oberlibbach, Baum-
gart in Bierstadt, «Freye in Hellenhütte , Forst-
gebilfe Korn in Obergladbach und die Feldhüter
Jonas in Eltville und Peter -Ermbs in Wicker.

Aus der Schule . Angestellt wurden mit
1. April der cv. Lehrer K- Lamport zu Buch,
die ev. Lehrerinnen Anna Klamm zu Frank¬
furt  und F . Bleckmann zu Hom-buvg v. fi. H.
und die cv.. t-echn- Lehrerin Frieda Wannig
zu Frankfurt a. M - — Versetzt wurden die
ev. Lehrer R . Jung von Oberlibbach « nach
Frankfurt , O. Müller von Gemünd en nach
Frankfurt , Hrch. Orth von Günterod nach
Rennerod , Karl Zlckler von Höchstcnlbach noch
Homburg v. d. H., A. Weiidenfeller von Wir¬
ges nach Griesheim und Hrch. Eichhorn von
Bornia nach Schönbera ferner die kath . Leh¬
rer F . Bellinaer von Irmtraut nach Obcr-
ursel , I . Grass von Wenerseiffen nach Sos¬
senheim, L. Gernaud von Buch nach Weisel,
L. Weil von Neustadt nach Eibingen und
endlich die kaih. Lehrerin Frieda Storsch von
Zeilsheim nach Homburg v. -&. H. — Pen¬
sioniert wurden der ev. Lehrer Hrch. Götte
in Ncnludivigsburü und der kath . Lehrer
P . Braschzok in Herschbach. — Zum Haupt-
lehrer ernannt wurden die Lehrer K. Haus
in Wiesbaden und Emil Belte in Niederrad-

Geändcrte Stationsnamen . In unserer
Gegend sind soeben solgendeStationsnamen
durch die Königlich preußische Eisenbaftnver-
waltnng geändert worden : Assenheim (Strecke
Friedberg —Hanau ) in Assenheim (Ober¬
hess.), Betzdorf (Rheinpr .) an der Strecke
Deutz—Gießen in Betzdorf (Sieg ), Bronzell
an der Strecke Gersfcl -d—Fulda in Bronnzell,
Elbinacn an der Strecke Westerburg —Monta¬
baur in Elbingen (Kreis Westenburg ), Groß-
Auheim an der Strecke Frankfurt a. , M .- -
Aschaffenbnrg in Großauheim , Oberschelo-
Prinzkcsscl an der -Strecke Dillenburg —Wal¬
lau in Oberscheld Ort , Ostheim bei Windecken
an der Strecke Fricd 'herq—Hanau in Ostheim
(Kr Hanau ). Sal - 'chlirs Bad an der Strecke
Giebrn —Fulda in Bad Salzschlirf-

Dic Reservisten werden, einer kaiserlichen
KabinettSordre zufolge, spätestens am 30. Sev»
t c m b e r des laufenden JabreS entlassen wer¬
ben. Bei den Truppenteilen, die an den Manö-
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vern teilnebmen, findet die Entlassung der zur
Reserve zu beurlaubenden Mannschaften in der
Regel am zweiten, aus naüm Arve ise <rm ersten
vder dritten Lag nach deren Beendigung oder
nach dem Eintresfe» in den Standorten statt.
Abweichungen hiervon können das Kriegsmim-
sterium und in bezug auf einzelne Ntamischatten
die Generalkommandos verfügen. ~ ■

Treue im Dienst. Gestern feierte Frankem
Rosa Kauttz ibr Mährises Dienstjubiläum bei
Freifrau von Äövpen. .

Unfall. In dem Hanse Wellritzitray-e 4b stürzte
gestern abend kurz vor 11 Ubr die Ehefrau Ka¬
tharina H o f m a n n infolge eines Fehltrittes von
der Trevve und zog sich einen Bruch des rechten
Unterschenkelszu. Die Sanitätswacke sorgte nach
Anlegung eines Notverbandes kür die sofortige
Ueberführnng in' bas städtische Krankenhaus.

Endlich erwischt! Gestern wurde Bier der
Taglöhner Philipp Oviermann  verhaftet , der
vor einigen Tagen einen dem „Hotel Adler ge¬
hörigen Sotel -Handkarren entwendet und den¬
selben bei einem -Wagenbauer in Mainz versetzt
liat. O. steht im Verdacht, diejenige Person zu
sein, die schon jahrelang die hiesigen Hotel- und
Geroerbetreibenden durch Diebstähle der Hand-
karren geschädigt bat. Er kain in das Unter¬
suchungsgefängnis.

Berkebrsstörnn ». Gestern nachmittag kurz
vor I Uhr entstand an der Ecke der Memstraße
und Kirchgasse eine längere Verkehrsstörung da
durch, das, die Ladung eines doch mit altem Papier
beladenen Wagens ins Rutschen kam, und sm,
so weit zur -Seite neigte, dass die Elektrische nicht
vorbei sah re ii konnte. Erst nachdem der Wagen
teiliveise entladen war , konnte der Verkehr der
Elektrischen wieder dnrchgesiihrt werden, wahrend
vorher di« Passanten umsteigen mußten . ,

Vorbereitungenznm Ostervrrkehr. Im hieiige»
Sauvtbabnbof werden gegenwärtig di« nötigen
Vorkehrungen getrossen, um den bevorstehenden
Osterverkebr glatt bewältigen zu können. I»
allen verfügbaren Resevoegleisen werben vollstam
big zusnmmenrangierte Züge mit allen Wa-gen
klassen aufgestellt, um sic im Notfall schleunigst
bei der Hand zu haben. Das Zugpersonal wird
durch das Güterzugspersonal verstärkt. Auch die
Bediensteten an der Bahnsteigsperre müssen voll¬
ständig zur Abwechselungvorhanden sein, ebenso
die Beamten an den Fahrkartenschaltern . Die
Fahrkartenschalter werden nötigenfalls alle seoii
net sein. Beurlaubungen der Baünbedieiisteten
werden nur im äußersten Notfall bewilligt werden.

Langjährige Mieter besitzt das Haus El-
lcubo« engaffe Nr . 7, dem Priatier Wilh.
Hey mann  gehörend . Gestern waren es
36 Jahre , daß Schrcinermeister Jakob Kel¬
le  r in diesem Hanse wohnt : ferner und
Mieter dort seit 24 Jahren Flaschenbier
hünidler Schugk,  ebenso lange Schlosser
H. Kranz,  seit 18 Jahren Spengler Pani
Spieß  und Schuhmachermeister Legen-
b a u e r , seit 12 Jahren Leichenvestatter
Matter loh  ii , Dekorationsmaler Le
w a lde r und Tüncher B r e cht e r , seit io
Jahren Uhrmacher Henrihi.  Nie kam
ein , Störung des guten Einernehmcns zwi
schen Hausherr und Mieter vor : nur die
von der Stadt noch ungelöste Wasser-
q e ld frage  und der teure Wasserpreis wa¬
ren Ursache einer kiirzlichen Auseinander
setzung der Parteien.

Unentgeltliche Rechtsauskunft . Im Jahre
1911 wurden vom Leiter Hör unentgeltlichen
Rechtsauskunftsstelle in Nassau . Geheimrat
Meyer -Wiesbaden , auf 160 Reisen an mehr
als 30 Orten in Nassau 1430 Auskünfte
mündlich erledigt , — 2648 Sachen schriftlich
bearbeitet , — 64ö Auskünfte vom Leiter in
seiner Wohnung erteilt , — 768 Arbeiterver
sichcrungssachen vertreten , und in derselben
76 Termine vor den Schiedsgerichten zu
Wiesbaden und Mainz wahrgenommen , -
int ganzen 5491 Sachen . — 42 Hiesige Sachen
wurden vor dem Rcichsversicherungsamt ln
Berlin vertreten , — Durch kür l̂iche Ge
winnnng von 2 geschätzten Mitarbeitern : des
idcrrn Geh. Obcrjnstizrat und Landgerrchts-
präsidem a. D . ' Rcnkhoff  und der Frau
Dr iuris Alwine Tettenborn  hier , ist
es möglich, den Geschäfts-umfang erheblich
auszndehnei ! und namentlich , angesichts der
neuen NeichSverficherungsovdnuna , alle Ar
bei-1er -Versicher uugs suchen Unbemittelter in
aanz Nassau völlig kostenlos , mündlich und
schriftlich zu vertreten . — Vollmachten dazu
,-nd mit allen betreffenden Papieren an Ge
heimrat Meyer -Wiesbaden . Goethcstratzc :
inzvfrnden . _

Theater , Konzerte und Vorträge.
W»i»,lt ».Lprret!en.riik«lter. „Morgen Wiede

I u ft i I" Ifwtltelt sich die neue, in Vor-Screittlng für die
Cfircfefttnac befindlich- Operette, Text von Wilh. I r
cody, '.üi '»fir von -><iiu Leävi n , den beiden Autoren
bei „luftigen «ttfabit". ,iMorgen »bieder Iuftil" ist bereits
in Mogdedurg, Breslau, odürnderg und an vielen anderen
Bühnen mit durchf-diagrndkm Erfolg nur Aufführung ge¬
lang!. Tie spannend« Handlung spielt .zur Zeit König
O,er»m«'s am Hof« z» Ealsel. Die Novität wird ans das
Sorgsältigste studiert -Ü!,d ausgostattet. Die neuen präch
tigen De-sor«ii»t,e» tW-welmShühe mit dem Herkules und
den Kast-aden, saioie die Äö-w«irk»tr«1 stammen aus de
dclannten Atelier »on 2mpet»den in Berlin. Die Inszenie¬
rung besorgt Oberregissinr Nothmann.

V»» sihk««er, Die Direktion des Bolkstheat-ers bringt
am Donnerstag den 4. April ein Gastspiel -des -Schrift¬
stellers Mar B « w e r an -, Tresdcn-LmiSegast. Der Dichter
trägt eigene, zum Teil preisgÄrömteDichtungen vor.

Geistliches Konzert im Kurhause. Die Kurverwaltung,
welche in ihrem April-Programm kein geistliches Konzert
vorgesehen hatte, hat sich entschlossen, den Abonnenten und
»cm O-ftcrbesuch nach ein solches-in -der Karwoche zu bieten
tag am TainStag dieser Woche, deir S. April, abends ki Uhr
tm Kurhanse stattfindet. Herr MusikdirektorS « uricht
will den Besuchern einen recht stimmungsvollen Abend
bereiten und hat hierfür ein sehr gewähltes Pro gram
ausgestellt, da« seine Ingkroft wicht verfehlen wird. Zur
folistifchen Mitwirkung ist die von Men früheren Gast
»pielen im Kurhaus« her bestens .daka-mite Hrankfurter Kon
zertsängerin Fräulein Ella B er low gewonnen. Die Ver¬
anstaltung findet ohne Z-ieschiag im Aboimementstatt.

wurden der alte Vorstand wiedergewählt. Die Höhe der
Sterbeuitterstühung wurde wieder, ohne Abstufung, auf
500 Dlark sestg-eifetzt. Aus den Geschäfts- and Kassenberich¬
ten ist su entnehmen, daß der Verein SSö Mtittgliever
zählt und 51 003 Marl Vermögen besitzt. Der gedruckte
GSschäftSbericht gelangt mit den Quittungen am 1. April
zur Berieslung. Nachdem die Tage für die Festlichkeiten
bestimmt und die übrige Tagesordnung erledigt waren,
wurde auf den Lichtbikdervortragdes Herrn Direktor Dr.

alter  am 20. April hingewiesen und dann di« Ver¬
sammlung, welche«inen schönen Verlauf nahm, geschlossen.

» «gliche »«azerte!
ISiesüadener

Walhalla - Restaurant.
Hof . — Friedrichshos.

*
Wiesbadener Vereinswese «.

Der Wiesbadener Mltitärberei» -hat unter der Leitung
M 1. Vorsitzenden. Sfu-ft«ayt d. R. Tr . Nolte,  dieser
Tage ff '«. F,h -«»> -->im.mig abgehalten. In dies

aus dem Serichtssaal.
.Wiesbadener Schöffengericht.

Ein teurer Schirm.
sc. Am 11. Februar d. Js . nahm der Monteur

Karl Haberstock  in einem Automat einen
dort bängenden Stockschirm im Werte von 10 Jl
mit. Wegen Diebstahls erkannte -das Gericht
ans eine Woche Gefängnis.

(Wiesbadener  S t r a f ka m m e r .1
Ein Vielseitiger.

b. Der Fnhrknecht Heinrich Römer  von
Bierstadt batte sich einer ganzen Reibe von Straf¬
taten schuldig gemacht. Er kaufte unter falschen
Angaben au 4 verschiedenen Stellen Heu und
Stroh auf und autttierte über die erhaltenen
Mengen mit dem Namen seines angeblichen Auf¬
traggebers . Ferner entwendete er eine ganze
Zahl von Wagenlaternen , im Werte von 640 M.
Wäsend ecken«. a.  m . Zugleich mit ihm erschien
der Fuhrunternehmer Michael Weiß  vor Ge¬
richt, welcher ihn angestiftet bat. Das Urteil nahm
Römer in 18 Monate Gefängnis,  5
Jahren Ehrverlust . Weiß  ive-aen Anstiftung und
Hehlerei in 5 Monate Gefängnis.

Ersolgreich« Berufung.
b. Ter Kaufmann Robert F le i sch b e i n von

Höchst hatte im Jul -i v. Js . in einem Schriftsatz
den Rechtsanwalt Sommer , den Vertreter -eines
Prozeßge-gners , beleidigt. Vom Schöffengericht
wurde er dafür mit sechs -Wochen Gefäng¬
nis  bestraft , die Strafkammer aber hob das Ur¬
teil auf und erkannte auf z w e i 6 -u n ö e r t
Mark Geldstraf  e.

Die bestohlenen Diebe.
b. Der Fürsorgezögling Taglühner Wilhelm

Morell und der Itziährige Ta-glöbner Ern st.
beide von Wiesbaden, sind, um sich Andreas-
inarktgeld zu verschaffen, «ni 6. Dezember v. IS.
in den -Garten eines kiesigen Gärtners einse-
stiegen und haben etwa sechs Meter Dachkändel
entwendet. Sie verbargen -das Metall in einem
Keller, wo es ibneii -wieder gestohlen wurde . Das
Gericht verurteilte M o r c l l zu zwei Wochen,
E r n st zu -d r e i M o n a t -e n G es ü n g n i s.

Koblendicbktäble.
b. Der Fuhrunternehmer Adam B !e » von

Griesheim wurde mit dem in schlechte» Verhält¬
nissen lebenden Verwalter Friedrich Avvel einig
dahin, daß die Köhlen für das Cbemikalienwerk
anderswo abgefahren -werden sollten, von ivo sie
dann im Interesse der Zweie verwertet wurden.
Etwa drei Waggons waren derart bei Seite ge¬
schasst worden. Es wurden verurteilt Avvel
zu drei , Bien zu zwei Monaten Ge¬
fängnis,  der Lagerhalter Ferdinand Weß von
Frankfurt wegen Begünstigung zu 50 Mark

c l d st r a f e.
Mundraubs

fc. Die Ebesran des Taolöbners T r e m e l
entwendete einem Bäckermeister in Hattersheim
für ungefähr 280 Mark Brötchen. Das Schöffen¬
gericht Höchst a . M. verurteilte die Fsau zu
zwei Wochen Gefängnis.  Die Straf¬
kammer Wiesbaden  erkannte jedoch lediglich
ivegen fortgesetzten Mundraubs aus eine
Woche Hast.

*
Bestätigtes Todesurteil.

Leipzig, 3. April . Das Reichsgericht verwarf
di« Revision -des Schlossers Hager,  der vom
Schwurgericht Karlsruhe am 30. September
z u m Tode verurteilt  wurde . Er batte am
10. August 1011 im Germersheimcr Walde die
geschiedene Frau Marie Zwecket  ermordet.

Saccharinschmuggcl.
Freiburg i. Br ., 3. Avril . Vor der hiesigen

Strafkammer wurde der Graf Roger Ressc-
a u ie r de M i r emon  t . der bereits wegen Be¬
trugs und Diebstahls mehrfach im Gefängnis ge¬
sessen bat, ivegen Sacchari n schm u g ge l zu
vier Monaten Gefängnis  verurteilt.

va§ Nassauer taub.
Sch. Aus dem Landkreis Wiesbaden. 8. Avril.

Die dieslährigen FriihiahrskontroU-versammlnn-
gen im Landkreis finden wie -folgt statt : In
Wiesbaden  im ersten Geschoß des el>«malig-en
Montierniigskamm-ergebändes, -Eingang Bleicki-
straße, am 17. Avril nachm. 3 Uhr, für sämtliche
Mannschasten der Reserve, Land- und Seewebr
1. Aufgebots aus Totzbei»'., am 18. Avril vorm,
ö Ubr für sämtliche Ersatzreservisten ans Dotz-
h e i m , am 18. vorm. 11 Ubr für sämtliche Mann-
schasten ans Bierstadt, -am 18. nachm. 8 Ubr
für die Gemeinden E r be » d e i m , Frauen-
st-e i n und G e o r g e n b o r n, am 10. vorm.
0 Ubr für S o n n e ii b c r g und R a m ba ch. In
B i e b i cha . Rh. auf dem Kasernenbof der Unter-
offizi-erschulc am 10. Avril nachm. 3 Uhr für die
Mannschaften der Land- und Seewehr 1. Aufge¬
bots aus Biebrich,  am 20. v-orm. 0 Uhr für
die Mannschaften der Reserve der Jahresklassen
1004, 1005 und 1006 aus Biebrich ani 20. vorn,.
11 Uhr für die Mannschaften der Reserve- der
Jahresklassen 1007 bis 1011, sowie alle zur Dis¬
position der Trnvventeilc und Ersatzbebörden
Entlassenen aus Biebrich, am 22. -vorm. 0 Uhr
für die Ersatzreservisten aus Bielnich, am 22.
vorm. 11 Ubr für di« Gemeinde Schic rite in.
In Flörsheim a. M. am 23. vorm. 0.30 Uhr für
Flörsheim , am 23. vorm. 11 Ubr für Dieben
bergen, Eddersheim, Aeilba -ck und Wicker. In
Hochheim  am 24. vorm . 0.30 Ubr für Hoch
beim, am 24. vorm. 11 Uhr für Delkenbeini,
Masseubeim und Wallau . -In Medenbach,
Vizinal -weg Medenliach-Nicdernliause», am 25
mittags 12.30 Ubr für Auring«», Breckenbeim,
Heßloch, Igstadt , Klovvenbeim, Medenbach, Nau¬
rod, Norden und Wildsachsen. — Die Ei n-
iia b m e n der Gemeindekassen im Landkreis
durch die Verwertung des Obstes aus den Ge-

meindcobstanlagen im Rechnungsjahr 1011 be¬
trägt insgesamt 6708.21 Jl. Diese verteilen sich
ans folgende Gemeinden : Diedenbergen 872 M,
Breckenbeim 830.40 Jl, Klovvenbeim 765.40 Jl,
Rambach 700.20 Jl, Heßloch 831.05 Jl. Wallau
426.70 Jl, Igstadt 418.00 .M, Wildsachsen 400.40
Mark , Erbenheim 385.30 M.  Bierstadt 314.60 ,M,
Auringen 309.66 Jl, Medenbach 308.05 M, Nau¬
rod 194.60 M.  Sonnenberg 114 M,  Delkenheim
110.86 Jl, Schierstein 60.10 Jl, Dotzheim 51.16 Jl,
Frauenstein 10 Jl und Nordenstadt 5 Jl.

X Frauen stein, 3. Avri l. Unter dem Vorsitz
von Lehrer Men rer fand hier dieser Tage
eine Generalversammlung des I u n g kl n b s
-Krauenstein zwecks Beratung über das am kom¬
menden Samstag stattfindende Kriegssviel.

u. Klovvenheiin, 3. Avril . Bei der hier statt-
gehabten Bürgermei -sterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister . Landwirt Kleber,  einstimmig
wiedergewählt.

8 Delkenheim . 3. April . Bei der Gcmeinde-
vertrcterwah -l wurden gewählt : In der 1,
Klasse Karl Runzheimer  und Heinrich
W e b e r , in der 2. Klasse Heinrich P!h. Koch
und in der 3. Klaffe Friedrich -Karl Brauer.
— Letzten Sonntag wurden hier 80 Kinder
konfirmiert . — Der hier schon über 25 Jahre
böstehcnde landwirtschaftliche Konsumverein,
zählt gegenwärtig 59 Mitglieder . Der Waren¬
umsatz bezifferte sich weit über 100 000 Mark.

W. Wellen, 3. Avril . Am versloffenen Sams¬
tag hielten mehrere Batterien des dlrtillerie -Regi-
ments Nr . 27 in hiesiger Ge-aend ein Scharf¬
schießen  ab . Die Geschütze fanden ihr« Auf¬
stellung auf denl „Zngmantel " in der (tzemarkung
Orlen , während die Scheiben in dem hiesige»
Felde aufgestellt ivaren . Der durch, die Geschoiie
angerichtete Schaden an Obstbäunien ist ganz be-
deteu-dend. — Behufs Gründung eines Kon¬
sumvereins für  Weben uird Umgebung fand
hier eine Versammlung statt . Es wurde ei» pro¬
visorischer Vorstand gewählt, so daß das /u-
standekonimen des Vereins gesichert scheint.

I. Bärstadt . 3. Avril . In einer dieser Tag«
stattgehabten Versammlung beschloffen die
Landwirte eine Erhöhung des Milch-
v reis cs  aus 10 J pro Liter und haben
sich die ein-zelnen Prodnz -entcn verpflichtet,
unter diesem Preise nicht zu verkaufen.

l. Wambach, 3. Avril . Am Montag abend fand
im Rathamssaale einer Versammlung der
hiesigen Viehbcsitzer statt , in welcher eine
abermalige Erhöhung  des Milchvreises
beschlossen iviird -e. Für Wicdervcrkänfer soll
der Preis fortan 10 A und für andere Kon¬
sumenten 20 A für das Liter betragen . Der
Aufschlag wird mit den hohen Futterpreisen
gerechtfertigt.

o. Braubach , 3. April . Das von -der hiesigen
Sanitätskolonne veranstaltete Konzert  iiber-
traf alle Erwartnng -en. Ter Reinertrag soll zur
Beschaffung von AusrüstungSgegenständen für
die Kolonne verwendet werben. — PostaMtcnt
•S4 -outen  ist von hier nach Frankfurt a . M.
versetzt worden . —, Vorgestern erfolgte die Auf-
n a h m e der schulpflichtigen  Kinder , deren
Zahl 05 betrug , sodaß zwei Klaffen gebildet wer¬
den müssen.

ff. Limburg , 3. Avril . In der letzten Sitzung
des Kreistages  wurden zur Erbauung eines
Probeschifies  des Lab  n ka n a l v e r e i n s
aus Kreismitteln 1000 Jt bewilligt . — DaS
B -a r v e r möge  n des Kreises -beträgt 82120 M,
das Immobilienvermögen 75 000 Jl, außerdem
besitzt der Kreis Aktien -der -K-erkerbachbahn-Ge-
sellschaft im Nominalwerte -von 30 000 Jl. — Dem
Sekundaner Nudelf S ck,« n e r in a n n dahier
wurde die Er !mi«rmigs --M-Ldaillc für Rettung
aus Lebensgefahr verlieben.

ff. Dillcnburg , 3. Avril . Das hiesige Kgl.
Gvmnasinm war im versloffenen -Schntiahr von
218 Schülern besilcht und zwar von 77 hiesigen
und 136 auswärtigen.

ff. Weilmiinstcr, 3. Avril . Nach dem Jahres¬
bericht des hiesige» B-orschnhvereinS betrug der
Gesamtumsatz 1 741236 M.  Der Reingewinn
pro 1011 stellt sich ans 0752 Jl. Die Zahl d-er
Atitglieder betrug am J -ahrcsschluffe 670.

Welterod. 3. Avril . Nach 42jähr !ger
Dienitzeit ist Herr Lehrer Zer , am 1. d. M . in
den Ruhestand getreten. Z. batte 24 Jahre in der
hiesigen Gemeinde als Lehrer gewirkt und als -Be¬
gründer verschiedener Vereine und gemeinnützigen
Einrichtungen und Anlagen sich große Verdienste
erworben.

— Haiger , 3. April . In der Dynamit
Fabrik  im Äkachbarortc Würgende , rf
explodierte  ein mit eintausend Kilo¬
gramm Säure gefüllter Behälter , der sich in
Reparatur befand . Ein Schlossermetster
wurde sofort getötet,  ein Ingenieur er¬
litt so schwere Brandwunden , daß er bald da¬
rauf starb.

ff. Elz, 3. April . Dem Fußgeii-darmcrie-
W-achtmeister -Wagner  wurde das „Allgemeine
Eh re»zeich-en" verl iehe».

X Schupbach, 3. Avril . Hier fand dieser
Tage -der erste evangelische Fa u, i l !-e u a b e n d
statt . Herr Pfarrer Schütz von hier hielt eine»
Vortrag über den Grase» Johann Ludwig
Hadamar . Schüler trugen sinnige Deklamationen
vor , während de» Mämieraesangverein und die
erste Schule Chöre, sowie die Privatlehrerin,
Fräulein Prinz,  Sololieder zu Gehör brachte».
Allen Mitwirkenden wurde -lebhafter Beifall
zuteil.

-i- Hahnstättcn , 3. Avril . Vor einer zahl¬
reichen Zuhörerschaft sprack̂ n hier in der Turn¬
halle Herr Dr . Seiber  t -Panrod und Pfarrer
M e n cke-Strinz -Trinitatis über „die Fremden¬
legion". Dem Vortrag schlossen sich einige
lebenswahre 'Lichtbilder an. Der Männcrgesang-
vercin Halmstätten sowie der Gesangverein Kal-
tenholzlmnsen, ferner der Turnverein trugen
durch maiinigfache Darbietungen zur Verschöne¬
rung der Veranstaltnng bei.

ht. Oberböchstadt, 8. April . In der ver¬
gangenen Nacht sind hier verschiedene schwere
E i u b r uch s d i « bst äh l e verübt worden.
Mehreren Polizeihunden aus Frankfurt a. M. ge¬
lang -es nicht, eine Svnr der Täter aufzufinden.

cf Brombach i. T ., 3. Avril . Dieser Tage
rettete hier di« Tochter des -Gastwirts K. Lan t l,
die achtjährige Emma R i ege l vor dem Er¬
trinken.

D Höchst, 3. April . -Dem städtischen Brand¬
meister Ferdinand Fischer  wurde vom Ober-
prüsi-dcnteil der Titel als ^-Branddirektor
verlieben. — Der H a u sh a l t s v la n des Krei¬
ses Höchst a. M. für das 3!ech»-inigsiahr 1012

schließt in Einnahme und Ausgabe mit 204 500
Mark ab gegen 273 500 Jl im Vorjahre . Der
Vermögensstand  des Kreises ist von
406 400 Jl  auf 546100 Jl gestiegen > dir
Schuldenlast  von 117115 Jl  tut Vorjahr«
auf 267 042 Jl. Unter den Ausgaben  sind
nachstehende Posten -von besonderem Jntereff «.
Fstr di« Kreisausschutz-, die Äreiskommunal-
kass-en und die -landrätliche Verivaltung sind
46 237 Jl (1911: 44 222 Jl)  eingesetzt , für Kran¬
ken- und Armenpflege 57 000 56 100) Jl,  zur Be¬
kämpfung -der Tuberkulose 3000 M (1000 ) Jl,
für Leistungen an -den Bczirksverband 08 381 .M
(92 486 Jl ), für Verzinsung und Tilgung h»
Kreisschulde» 15 567 Jl (0096 Jl ).

ht. Griesheim a. M., 3. Avril . Verschiedenen
Geschäften wurde in der letzten Nacht von Ein¬
brechern «in Besuch abgestattet. — Ein junges
Mädchen aus Frankfurt warf sich gestern auf dem
hi-estgen Balinhoie vor -einen Zug, konnte aber im
letzten Augenblick von ihrem Vorhaben abgehal-
teu werden. Die Lebensmüde  wurde der
Polizei übergeben.

Fyanksnrt a. M -, 3. April . Der Musik¬
direktor Georg Hühner  erlitt im Uebungs-
saale des Domes bei d-er Probe des Kirchen¬
chores einen Blnt -sturz,  welcher soiorl
tödlich  war.

Letzte Drahtnachrichten.
Schneefall und Kälte.

B-erlin , 3. Zlpril . Gestern morgen trat in
Berlin und Umgebung starker Schueefall ein,
ebenso ans dem Etchsfelde und in Thüringen-
Auf dem Jnselsberg fiel das Thermometer
auf 4 Grad und in Oberhof auf 3 Grad unter
Null . In Wien hat es gestern bei einer Tem¬
peratur von 4 Grad unter Null den ganzen
Tag geschneit. Der Neuschnee in den Alpen
hat bereits eine Höhe von 30 Zentimetern
erreicht.

Maßnahmen gegen Sie Apache« .
Paris , 3. April . Der Präsident der Re¬

publik Unterzeichnete ein Dekret , durch das
die Apachen  ans der Armee ausgeschloffen
und die Disziplinar ->Soldaten in Frank¬
reich abgeschasft werden . Die Disziplinar-
Abteiliing soll nun wieder nach Algerien
kommen . Die Apachen werden als Strafge¬
fangene verwendet.

Dis Abstimmung
über den Bergarbeiterstveik.

London , 3. April . Die Abstimmung über
den Bergarbeiterstreik hatte bis jetzt folgen¬
des Ergebnis : 156 247 Arbeiter stimmten ge¬
gen und 141640 für die Wiederaufnahme
der Arbeit . (Da für die Fortsetzung des
Streiks bekanntlich eine Zweidrittelmehrheit
vorhanden sein muß , so ist das bisherige
Resultat als für den Frieden günstig zu -be¬
zeichnen . D . Red -)

Die Republik der Mitte.
Shanghai , 3. April - Die Nationalver¬

sammlung in Nanking hat nach einer erbit¬
terten Debatte mit 20 gegen 6 Stimmen be¬
schlossen, den Sitz der provisorischen
R e g i e r n n g n a ch Peking  zu verlegen.

Vulba » -A « sbr «Ä.
Tokio , 3. April . Der Vulkan Miharayama

auf der Insel Oschim-a befindet sich in hef¬
tiger Tätigkeit . Der Lava droht die umlie¬
genden Dörfer zu verschlingen . Die Einwoh¬
ner sind in Fischerbooten geflohen . Der letzie
Ausbruch des Bulkans hat 1868 stattgefundcn.

Weüerberichf.
ra« E . Knaus & Co.

jetzt Langg .31u. Taunusstr .16
Sperial -Institut für Optik.

3.

vielsnorts leichter

vo » der Wettersieuststett « Weilbnrg.
Höchste Tema, nach C.-. 7, niedrigste Temp.
Baron ct .'r r gestern 761.0 mm, heute 771,8 mn
Voraussichtliche Witterung für 4. April

Teilweise heiter , trocken
Nachtfrost.

S»iederschlagshöhe seit gestern:
Weilbnrg
Fclvbcrg
Ncnkirch.
Riarbnrg

. . . 11 Trice . . . .

. . . 2 >Witzciibausen. . . 1

. . . 1 Schwarzenborn . . 1

. . . 0 I Kassel - -
Wasser » Rheinvegcl Canb:
stand : Labnpcgcl Weilbnrg:

gestern 2.32 heute 2.33
gestern 2 20 heule 2.00

ii Mi äonnenuiugauu 5,30
Lonnenunicraane 6,37

aficuüHJUiJüt, 10,22
jKtini'iim?raiinii 6 09

Schrift - und GescbästLleituiig: Konrad Lcvbold.
Verantwortlich für den polnischen Teil, da« Keuttleton,
für den Handel«- und allgemeinen Teil : Peter Tliicl;
für den loialen Teil : <S. A . Autor; siir Nachrichten aus
Nassau, den Nachbarländern, für Sporl - und Gerichts,
nachrlchlen: A. Günther ; flir den Inseratenteil ; vtt»
Peter , — Druck uns Bering: WleSimdener Gen-eral»

Anzeiger Konrad Levdold, sämUich in AleSbaden.

i
gufchriftku NU Perlag , IlikhalNounud ErVcditlo» siud
nicht »crjoiuich z» aoreiiicrc». gär die Ausl'rwalirim,
und Rücksrudnitg »nncrlaugtrr 8i »jend«»ge» »der.
nimmt die Redaftio» keine Verantwortung, Nnongmt

Suschristcu wandern >» de« Papierkor».
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Ischdem bi* wisfenfchaflliche Erkenntnis , baß insbesondere eine trinkbare Iahrung mit dem Grade ihrer seinen
Verarbeitung an Sppetitlichkell und Verdaulichkeit gewinnt , auch ins Publikum gedrungen ist, wiederholen hch Inserate
von Fabrikanten , die den Anschein erwecken, als ob die höchste, technisch erreichbare Kornfeinheit , die eine spezifische
Eigenschaft der Peichardt -Kakaos darftellt , neuerdings auch von ihnen erzielt sei.

Dir weisen demgegenüber darauf hin , daß sich durch Centrifugalverfahren , wie sie sonst in unserer Industrie
zur Anwendung gelangen , nicht im entferntesten das sonnenstäubchenfeine Fabrikat erzielen läßt , wie durch das nur
uns patentierte Kustdruckverfahren . Enthält doch 1 Gramm Peichardt -Kakao nach mikroskopischen Messungen vereidigterf achgelehrter bis zu 20 Milliarden Partikelchen,eine Kornfeinheit,die andere Fabrikate auch nicht annähernd aufweisen.lle sich mit diesen Tatsachen in Diderspruch sehenden Jehauptungen anderer Fabriken bilden eine unlautere Peklame
im Minne des Dettbewerbgesehes . 7

Pie unerläßliche Vorbedingung für die ideale Kornfeinheit des Peichardt -Kakaos besteht außerdem aber in einer
ungemein sorgfältigen Jehandlung und Peinigung des Pohmaterials . Schon die Auswahl der Dohnen beim Einkaui
geschieht nach Grundsätzen , die weit über den Rahmen der sonst im Kakaohandel üblichen Oualitätsprüfmrg hinausgehen.
Ebenso peinlich wird bei der Peinigung der Johnen verfahren . Indessen nicht nur um der Erzielung höchster Korn¬
feinheit . sondern auch um der Fppetitlichkeit willen befolgen wir hierin bereits seit jeher auf das genaueste die Vor¬
schriften. die auf den internationalen Kongressen leider immer noch erst als erstrebenswertes Liel ins Fuge gefaßt sind,
und beseitigen dadurch im Kakaogetränk den ungenießbaren Jodensah völlig . Die in Jetracht kommenden Vorschriften
gehen dahin , daß die Pohbohneu nach der Pöstung nicht nur von ihren Schalen , sondern auch von den die völlige
Peinheit und den Genußwert beeinträchtigenden Samenhäutchen und Keimen befreit werden sollen.

Die weit dir übrige Industrie bei ihrer Fabrikation im allgemeinen von diesem Peinheitsideal entfernt ist/*
ergibt sich aus der Tatsache , das) sich, ihre Peinheitsvorschriften darauf beschränken , lediglich eirte Entfernung der
Schalen zu fordern . . . > .f ie sorgfältige Suswaht und peinliche Peinigung des Pohmaterials seht uns ro den Stand, ebenfalls mitlechte sagen»

Kakao -Comuagyie Theodor - Peichardt , Dandsbek -Iamburg , in WlLZllüdsNI Tüllggllsfö 25 . HtlllM .HUllllllCl 2449.
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Nassauische Bäder.
Di« Königliche Regierung in Wiesbaden

hatte dem Ministerium für Landwirtschaft, Do¬
mänen und Forsten den Vorschlag unterbreitet,
die fiskalischen Bäder Schlansenbad , Langen-
schwalbach und Ems an die „Gesellschaft
f ür B äderv erwe rt u ng m. b. H." zu ver-
pachten  mit der Maßgabe, daß diese die zweck¬
mäßigen Umbauten und Modernisierungen in
den Bädern vornehme, um diese aus der Höhe
und konkurrenzfähig zu erhalten.

In Schlangenbad  soll das obere, mitt¬
lere und untere Badehaus , der „Nassauer Hof"
und das sogenannte Gesellschaftshaus der Neuzeit
entsprechend umgebaut werden. Langen-
s chw a l b a ch nach denselben Gesichtspunkten,
nachdem die dortige Stadtverwaltung ihren An¬
teil an den Bademitteln der Gesellschaft vertrag¬
lich überlassen, modernisiert werden . In Ems
sollen an die Verwaltung der 'Gesellschaft über¬
geben die Königlichen Kurgebäude nebst den Re-
staurati -onsbetrieben im 'Kurhaus und im Kur-
saal und das Königliche Kurhotel „Das Römer¬
bad", bestehend aus „Haus Prinz von Wales ",
„Pariser Hof", eigentliches „Römerbad " mit
„Schweizerhaus ". Die übrigen fiskalischen Kur¬
hotels und die Kurmittel : die fiskalischen Bäder,
die fiskalischen Inhalatorien , sowie die fiskalischen
Trinkouellen bleiben in den Händen des Fiskus,
ebenso die Herstellung der aus den Emser Mi-
neralauellen gewonnenen Quellenprodukte.

Der Minister hat nach eingehender Prüfung
der einschneidendenMaßnahmen die Pachtver¬
träge,  die auf 30 Jahre abgeschlossen, nun¬
mehr genehmigt  und wurden gestern die Bä¬
der Schlangenbad, Lang enschwa Ibach und Ems ver¬
tragsgemäß von dem Vertreter der Königlichen
Regierung , dem Geheimen Regierungsrat von
Lucke , der zuerst diese Art der Verpachtung er¬
wogen, dem Vertreter der Pachtgesellschaft, dem
Direktor Winter  aus Rappoltsweiler , über¬
antwortet.

Hoffentlich wird es der Pächterin gelingen,
den Weltruf des Nassauischeu Wildbades , des
altbewährten Stahlbades und der warmen alka-
lisch-°muriatischen Quellen von Ems , zu erhallen,
ja zu erhöhen und dahin zu wirken , daß sie die
Konkurrenz der anderen Badeorte aushalten und
eine lebhafte Förderung in jeder Beziehung er¬
fahren ._ _

aus den Nachbarländern.
b. Kastel, 3. April . An den Festungswällen

werden gegenwärtig sämtliche hohen Bäume ge¬
fällt , um das ganze Terrain auszufüllen , das zu
Gleisanlagen für den Güterverkehr in Benutzung
genommen werden soll.

^ Kassel, 3. April . Auf der Baustelle der
Niedertalsperre in Hemfurth leiteten zwei jugend¬
liche Schlosser aus Uebermut den elektrischen
Strom der Elektrizitäts -Zentrale in die Türklinke
der Baubude. Als ein Schmied auf die Klinke
faßte, wurde er vom Strom hoch emvorgeschleu-
dert und eine Hand wurde ihm abgerissen.
Ein anderer Arbeiter , der helfend hinzuivrang.
wurde vom elektrischen Schlage getroffen und
brach tot zusammen. Die Urheber des Unglücks
wurden verhaftet.

X Worms , 3. April . Bei einem Liebesmahl
der Offiziere des 118. Infanterie -Regiments in
Worms lehnte sich der etwas angetrunkene 22iäh-
rige Fahnenjunker Sieber  aus Trier aus dem
Fenster des 2. Stockwerks, wobei er das Gleich¬
gewicht verlor und kopfüber in den Hof stürzte.
Sieber erlitt einen Dchädelbruchund starb  nach
kurzer Zeit.

# Bonn , 3. April . Die Stadtverordneten
beschlossen in ihrer letzten, dieser Tage stattge¬
habten Sitzung die Errichtung einer Volks-
s chu l z a h n kl i n i k mit Beginn des neuen
Schuljahres . Die Kinematogravhentheater sollen
stärker zur Lustbarkeitssteuer herangezogen wer-

Der Wiesbadener General -Anzeiger ist Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
■und verschiedener anderer Behörden.

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung,
die amtlichen Bekanntmachungen der städtischen Behörden zu
veröffentlichen ; die in anderen Blättern erscheinenden Bekannt-

• machungen dieser Behörden sind unberechtigte Nachdrucke
aus dem städtischen Amtsblatt,

Der Wiesbadener General -Anzeiger hat einzig und allein die Berechtigung
zur Veröffentlichung des städtischen Arbeitsnachweises in dem
Stellenanzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.

Der Wiesbadener General -Anzeiger zählt zu seinen Lesern die besseren
und besten  Kreise , daher auch das kaufkräftigste  Publikum
hier sowohl als auswärts und sichert deshalb Anzeigen aller Art
den denkbar günstigsten Erfolg.

Der Wiesbadener General -Anzeiger wird insbesondere auch durch die
billigen Anzeigenpreise, sowie seine Gutscheine für Wohnungsver-
und -ermietungen, für Stellen - Angebote und -Gesuche, sowie
andere „Kleine Anzeigen“ wegen der erzielten schnellen und
günstigen Resultate in ausgedehnter Weise benutzt.

den. Eventuell sollte eine 'besondere Kinemato-
graphensteuer eingeführt werden.

# Koblenz, 3. Avril . Hier wurde dieser Tage
nach einem Vortrage von Dr . jur . E. Hermanns
in Bonn , ein Verein für Feuerbestattung
gegründet , dem sogleich 50 Mitglieder beitraten.

4 - Mannheim , 3. April . Der Weinhändler
Julius Hahn  der seit mehreren Tagen hier
vermißt wurde , >a..d' man im Käfertaler Wald
hinter den Militärschießständen erschossen
auf. Der Grund zur Tat soll in geschäftlichen
Mißerfolgen zu suchen sein. „ . ,

i «1 Karlsruhe . 3. Avril . In Leovoldshob« fuhr
der Eilgüterzug Nr . 6007 in der Nacht von Sams¬
tag zum Sonntag infolge falscher Weichenstellung
über das Gleisende hinaus in ein stumpfes
Gleis . Infolge der nackdrängenden Wagen schob
sich der Gepäckwagen auf die Lokomotive, wobei
das Führerhaus eingedrückt und der Lokomotiv¬
führer Johann Ritz - Baden getötet  und der
Heizer Heinrich Leber - Baden  durch den aus¬
strömenden Dampf schwer verwundet
wurde.

S . Bon der Nahe, 3. April . Bei Gisch bach
in der Nah« geländet  wurde der seit dem
24. März verschwundene Landwirt Lauter-
back.  L . war an dem 'betreffenden Abend noch
in Nahbollenbach gesehen worden. Von dort
wollte er sich zu Fuß nach OberHciu begeben.
Allem Anscheine nach ist er dann auf dem Wege
dorthin in die Nahe gestürzt. — Geländet
wurde von Schiffern im Ellerbache die Leiche des
verschwundenen Knaben E n g b a r t h.

Neues 6u§ aller Welt.
Ausstand der Berliner Stukkateure . Gegen

tausend Stukkateure Berlins und . Umgegend,
organisiert im Bauarbeiterverband » haben am
Montag die Arbeit niedergelegt. Die Arbeit¬
geber beharren auf Einführung eines neuen 'Ver¬
tragsmusters , während die Arbeitnehmer nur auf

der Grundlage des am 31. März abgelaufenen
Tarifes die Verhandlungen zum Abschluß eines
neuen Tarifvertrages weiter führen wollen.

Verhaftung eines Bauschwindlers . Der Bau¬
unternehmer Alfred Milk aus Schöneberg wurde
am Montag verhaftet und nach Moabit gebracht,
weil er mehr als 100 000 Ji erschwindelt
hat. Trotz feiner notorischen Mittellosigkeit hatte
er es doch verstanden , Bauterrain zu erwerben
und auf dieses große Summen als Baugeld auf¬
zunehmen. Er hatte gar nickt die Absicht, die
Terrains zu bebauen. Ihm kam es nur darauf
an , die Baugelder zu erschwindeln. Bei diesen
Schwindelmanövern soll er sich gefälschter Ur¬
kunden bedient haben. Di« Zahl seiner Opfer ist
eine sehr große.

Familicndrama . Der 32jährige Maurer Jo¬
hann Dasb in Aich in Württemberg tötete nachts
seine .schlafende Frau mit einem Taschenmesser,
Darauf legte er sich wieder zu Bett . Nachdem
er einige Stunden geschlafen hatte , legte er im
Hause Feuer an , indem er mit Petroleum ge¬
tränkte Lumpen anzündet«. Auf die Hilferufe der
eingeschlossenen drei Kinder wurden Nachbarn
aufmerksam, worauf die Feuerwehr alarmiert
wurde, der es gelang, die drei Kinder zu retten.
Der Leiter batte sich inzwischen am Ofen erhängt.
Der Grund zur Tat sind Nahrungssorgen . Die
Familie befand sich in großer Not und hatte an
manchen Tagen nichts zu offen.

Ein blutiges Familiendrama spielte sich am
Montag im Nordosten von Berlin ab. Der 57-
jährige NachtwachtnreisterMehrsichversuchte seine
47 Jahre alt « Frau zu ermorden und brachte sich
dann selbst eine Schußverletzung bei. Die Frau
wurde nur leicht verletzt, während Mehrsich in
bedenklichemZustande nach der Charit« gebracht
wurde . Das Motiv ist in ehelichen Differenzen
zu suchen.

Schülerselbstmord« infolge Nicktversetzung.
Drei Gymnasiasten aus Schöneberg bei Berlin
sind seit einigen Tagen spurlos verschwunden.

Sie besuchten die Obersekunda des Gymnasiums
in Schöneberg und waren nicht versetzt worden.
In Briefen an 1Hxe Eltern erklärten die Schü¬
ler, daß sie sich das Leben nehmen wollten. Zwei
von ihnen sind inzwischen 'wieder in das Eltern¬
haus zurückgekehrt. Es fehlt noch der Sohn eines
Majors in Friedenau . Aus gekränktem Ehrgefühl
infolge väterlicher Ermahnung erhängte sich in
Jena der in Ferien weilende 16jährige Schüler
Paul Dresler vom Land-Erziehungsheim Hau-
binda.

Unaufgeklärte Mordtat . Ein junges Mäd¬
chen aus Nörenberg Kreis Stargard in Pommern
meldete sich Freitag abend zum Besuche ihres
Bräutigams , eines Hilfsunterbeamten in Han¬
nover an, und kam 'wahrscheinlich nicht mit den:
angekündigten Zuge. Es wurde vermutlich, weil
sie in Hannover fremd ivar . durch bisher unbe¬
kannte Personen in die Eilenriede verschleppt,
wo es am Samstag morgen tot aufgefunden
wurde . Das Mädchen soll ziemlich erhebliche
Wertsachen und Barmittel  bei sich ge¬
tragen haben. Auf die Ergreifung des oder der
Täter wurde «in Belohnung von 500 Mark aus-

C.' '
Mordanschlag eines Offtziersbursche». Aus

Wien wird gemeldet: Der Offiziersburschc
Zaenker versuchte feinen Herrn , den Hauvtmann
Goldmann des 04. Infanterie -Regiments , in der
Wohnung durch zwei Schüsse  zu töten. Beide
Schüssen gingen fehl, worauf Zaenker sich selbst
durch einen Schuß in den Kovf schwer verletzte.
Das Motiv ist offenbar Rache oder gekränkter
Ehrgeiz, da der Hanptmaun mit Zaenker unzv-
frieöen war und ihn zum Regiment zurllckve
setzen wollte.

Lustschiffahrt.
* Militärische Versuche im Luftschiff. Dar

Militär -Luftschiff P . 3 unternahm vorgestern eine
anderthalbstündige Studieniahrt , bei der Versuche
mit dem Werfen von Bomben  aus dem
Luftschiff unternommen wurden . Auf dein Te¬
geler Schießplatz wurden aus einer Höhe von 000
bis 800 Meter vier 70 bis 80 Pfund schwere blinde
Bomben geworfen . Das Ziel bildeten 10 Meter
im Quadrat - ausgezeichnete Flächen. Die Ver¬
suche fielen zur vollen Zufriedenheit aus.

* Italienischer Flugzrugwettbcwerb . Einen
A ero p la ii - We ttbew  e rb  mit Preisen in
Höhe von 500 000 Lire schreibt das italienische
K r reg s m i n i si e rl u m aus . Von dieser
Summ « sollen zunächst 100 000 Lire illr den er¬
folgreichsten Apparat bei diesem Wettbewerb ge¬
geben werüeu : dem Konstrukteur der Maschine
sollen außerdem 10 Flugzeug« zum Preise von
je 40 000 Lire in Auftrag gegeben werden . Zu
den: Wettbewerb sollen auch ausländische Fa¬
briken zugelassen werden, iveim sie auf italieni¬
schem Boden eine ständige Vertretung haben.

* Spende für vin Marineflugzeug . Der Pro-
vinzialoerband W «ftvreußen  des Deutschen
Luftflotten Vereins  und der westvreußi-
sche Verein für Luftschiffahrt erlassen einen Auf¬
ruf zur Sammlung von Mitteln , die der
Reichsmarine  zur Anschaffung eines F l u g-
z enges  mit dem Namen Westpreußen für die
jetzt in der Einrichtung begriffene Marinc-
Fliegerstation in Danzig zur Verfügung gestellt
werden sollen.

Sport.
»Bootsrennen zwischen Oxford und eamdridgc. Das

jährliche Bootsrennen mit Achtern der Universitäten Ox¬
ford und Cambridge auf der Themse  oberhalb Londons
ivar diesmal von bemerkenswert widrigen Umständen be>
gleitet . Starker Westwind machte den Fluß außerordent¬
lich bewegt . Das Cambridge -Boot schlug voll Wasser und
sank bei Hammersmith . Die Mannschaft schwamm ans
Land . Das Oxford -Boot - lief -bei Chiswick ebenfalls doll
Wasser, es gelang jedoch, das Boot an Land zu bringen
und auszuschöpfen , worauf es die Fahrt wieder aufnahm
und beendete . Das Rennen  wurde jedoch für un¬
gültig  erklärt.

Leistungsfähigstes Eisdi- Geschäft am Platze.
Devise : Immer besser I

Haupt-Geschäft:

Grabenstr . 16
Telephon 778 und 1362.

Weitere Verkaufsstellen:
Bleichstnasse 20.

Telephon 3497.

Kirchgasse 7.
Herdersipasse 21.

Von

Hur das Beste wurde für die Karwoche und Feiertage an allen Fischereihäfen für meine Geschäfte angekauft.
Feinste Holländer Angeischeiifische in allen Grössen,

Extrafeinen fetten Cabeljau im ganzen Fischu. Ausschnitt.
ff. Seehecht olme Kopf u. Gräten. Ia . Seelachs.

Hochfeinen Heilbutt im Ausschnitt, echten Steinbutt.
Echte Ostender Seezungen, ff. Rotzungen , Limandes,
Schollen , Merlans, Dorsch, Backfische ohne Gräten.

Lebendfr.Tafelzander, Rheinzander in all.Grössen.
Lebendfr.Rheinhechte,Maifische, Lachsforellen.

Echten Rheinsalm, ff. Elbsalm, Ia. rotfleisch. Salm.
Lebende Spiegelkarpfen, in allen Grössen.

Lebende Schleien, Hechte, Aale, Bachforellen, Hummer.
Echte Monnikendamer Bratbücklinge St. 10 Pf ., Dtzd. M. l .~
Alle Fisch -Konserven , geräucherte und marinierte Fische . 3488i

Grösste Auswahl am platze I prompter Versand, auch nach auswärts I

empfehle

diese Woche

Fisch -Kochbücher gratis.

Alles in nur

Ia . Qualitäten
zu bekannt

billigstes ? Preisen
am Platze.

Fisch -Kochbücher gratis . —

Bestellungen erbitte frühzeitig
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin . 2. April. Der Mangel an neuen An¬
regungen und daS Bevorsteben ^der Feiertage
machten beute weiter ihren lähmenden Etnslui ! aut
den Börsenverkehr geltend . Namentlich für die
in letzter Zeit gestiegenen -Papier « zeigte st« Nei¬
gung »u Positionslösungen , welche bei dem Fehlen
neuer Abnehmer meist nur mit kleinen Ab¬
schwächungen bewerkstelligt werden konnten . Nur
vereinzelt überschreiten aber die Rückgänge auf
den meisten von den Abgaben betroffenen Um-
satzgebteten ein halbes Prozent . So buhten Licht-
nnd Kraftaktien 1% Prozent ein . Bon Banken
blieben heimische im allgemeinen behauptet , da¬
gegen gaben Kreditaktien angeblich auf Wiener
Angebot 1% Prozent nach. Auch russische Banken
stellten sich etwas niedriger . Auf dem Babnen-
markte trat Interesse für Orientbahn hervor , die

nach anfänglicher Abschwächung eine mäßige Besse¬
rung noch über den gestrigen Schlußkurs hinaus
erzielten . Kanadaaktien holten ihren anfänglichen
Verlust wieder ein . Lebhaftem Interesse begeg¬
neten auch im Zusammenhänge mit der starken
tUrsrvärrsbeiveguug am Knpfermarkte , Kolonial¬
werte . So gewannen South West Afrika mehr
als 1 Prozent , Otavi 2 Prozent . Eine Reihe von
Hüttenaktien stiegen 1 Proz ., so Phönix , Gelfen-
kirchener . Roinbacher . Angeregte Kauflust zeigte
sich auch für Kanadaaktien auf bedeutende Lon¬
doner Arbitragekäufe.

Die Londoner Festigkeit und der Rückgang des
Privatdiskonts bestärkten die Börse in ihrer zu¬
versichtlichen Haltung . Besonders stiegen Schan-
tungbahn , Prinz Heinrich -Bahn , Kanada , Phönix.
Gelsenkirchen und oberschlesische Eisenbahnbedarf.
Die Börse schloß durchweg sehr,fest . Industrie-
werte des Kassamarktes vorwiegend fest.

Privat -Diskout 3% Prozent.
Frankfurt a . M ., 2. Avril . Kurse von 1% bi§

2 % Uhr . Kreditaktien 206% -. Diskonto -Komin.
184 % a %. Dresdner Bank 153 % .

Staatsbahn 154 % . Lombarden 17 % . Balti¬
more u. Ohio 106% a % . Schantung 137%
a 139 % a % . Nordd . Lloyd 109.— .

Phönix 257 % a % . Schlickert 150 % a 161 .—.

Die Börse des Auslandes.
Wien . 2. Avril . 11 Uhr 20 Min . Kreditaktien

657.50. Staatsbahn 731.50 . Lombarden 105.75.
Marknoten 117.77. Pavierrente 92 .85 . Ungar.
Kronenrente 89.45. Alpine 935 .—. Holzverkob-
lungsindustrie — . Skoda 727.—. Schwach.

Paris . 2. Avril . Die Eröffnung der Börse
vollzog sich in fester Haltung . Schwache Haltung
zeigten nur sranzMHe und italienische Rente so¬
wie türkische Werte . Die AufwärtAbeivegung der
Kupserwerie machte im Einklang mit der Besse¬
rung der Kupfermarktlage bei lebhaften Umsätzen
weitere Fortschritte . Auch für spanische Werte

zeigte sich Nachfrage im Vertrauen auf -den gün¬
stigen Ausgang der französischssvanischen Verband-
lungen . Im Mitielvunkt des Interesses standen
russische Industrie -werte . Bei Schluß erfolgten in
Rio Tinto -Aktien Realisationen , doch vermochte
dies die feste Grundstimmung des Marktes nicht
zu beeinträchtigen.

Mailand , 2. Avril , 10 Uhr 50 Min . 5vroz.
Rente 97.57. Mittelmeer 410.—. Mcridional
604.—. Banca d 'Jtalia 1453. Ban ca Commer-
ciale 802.—. Wechsel aus Paris 101.— . Wechsel
auf Berlin 124.50.

Paris , 2. Avril , 12.35 Uhr . Zproz . Rente
93.12. Italiener —.—. 4vroz . Ruff . kons. Anl.
Ser . I u . II 95.75. 5vroz . do. von 1906 106 .20.
do. 1909 —.—. 4proz . Spanier äußere 96 .20.
Türken (urtifia .) 89.67. Türkcnlose —.—, Banaue
ottonrane —.—. Rio Ti Mo 1994 . CH arte red
—.—. Tebeers 505.—. Hastrand 79.—. Gold¬
siel ds 114.—. Randmines 1168.—.

Berliner Börse , 2 . April 1912
Posen.L.D. 4 99.00oG
Sächsisch.4 100.706

do. 3t 88.900
do. 3 80268

Schis, altl. 3*
do.L.A.C.D. 4 IOO.OQB
SclilHlstLk 3X 88.406
do. do. 4 99.2QB

WestfLand4 99 10B
do. do. 3S 89.108

Westp.ritt. 3S 92.90b
do. do. 3
do. neue 3* 89.256
do. do. 3 78.506

Augsb.Tfl-Lose trc. 34 60b
8ad.Präm.A.67 4 171 25b
Brnschw.20TL. frc. 199 90b
Cöln-Mind.P.A. 3* 136 30l)G
Hamb.50Tir.-L. 3 181.00b
Lübecker do. 3S
Mein.7Guld.-L trc. 3510b
0idenb.40TI.-L 3 125.60b

Äuslindfsctie Fonds
Argent.Anl.v.87 5 101 COb
do. inn.4000M. 4X 97.806
do.äuss1OOLvr4L 98.75b
do.Ges. 8.8.97 4 87.50b
8ue.St.-Anl.92 6
Chile Gold-Aul
Chin.Aol.vl895 6

de. >. 1896 5 10140b
do. v. 189E 4L 95.10b

do. TientsinP 5 987516
Griech.A.81/84 1.6 60.00«
do. Goldrente Li 46.30BG
do. Monopol H 55.961)6

Jap.A.il. 1Ö.1.7 4% 95.000
do. 4 89.101)6

Mex.Anl.4080A 5 98 GOb
Oesterr. Goldr 4 96.6Qb6
d«. Papierrt 4,2
do. Siloerrt.4.2 93.288
do. 1860Lose4 179.75bG

Port.StA.unifII 3 67.508
do. III. Spez Ire 10 40bL!

Rumän. 190c 5 100.60b(i
do. 1905 4 81.901)6
de. 189( 4 95.10oG
do. 1891 4 91.806

Russ.Anl. 1902 4 90.75biJ
do. do. 1905 41 100.53«
do. Goldrente5
do. Staatsrnt 4 91.10«
do. Boden-Kr 5 114.08b

Sao PauloG.-A 5
Serb.amAnl.95 4 84 201)6
Türk. St.-A. OE 4 91.10b
do. ßagd.-A 4 04.25«
do. 1905. 4 81 40Mb
do. Lose. frc 171 25b

RheinW.Xllu20
do. XIIIuk.22

Sachs.Bodenkr
Schles.Bodk.Pf

do. do.
Westd.Bodkr. X

do. Ho. III

4
4
3*
4
3*
4
3K

99.OObG
39756
90.25b
97.75«
88.25«
99 208
89 406

Bank- Itklien

Berlin . Bankdiskont 5, Lombardzinsfuß8, Privatdiskont 47/» o/o.
Obligationen mit * guid hypolhskar. sichelgestallt. Nachdr. verb.

fliseh. Fds. «. Slaals-Pip.
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Ot.Rebs-Sctiatz
do. 1. 7. 12
do. 1. 4. 15

Pr.Schatz1912
Dt Reichs-Aul
do. do.
do. do.
do.Schtig.08

preus6.Kbns.A.
do. do.
do. do.
do. StaffelL

Sad.St.-Anl, 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Anl.
de. do.

Sroo>.Aul. 1899
do. 09 uk. 19
do. 96 . . . .

Cass. laiidoskr
do. XXI» 17
do. XXIIn. T4
de.XXIIIu. 16'
do.XXIVu. 21

llanrb6.St.R.07
do.am.87/04
do. do. 86/02

KessStA.93/09
do.96 03 0405
do. 09
Mockl.ks 90/94
Oldenb.St.A.03

Hannovsoh
do.

Hess.Kass
do.

KuruNeom
KuruNeum
Pomm.

do.
Posensche

do.
Prooss. . .

de.
Rh.-Westf.

do.
Sächsisch.
Schles. . .

do.
Schl.Holst

1 do.
8randecb.Pr.-A
Hann.PAVIIVIII
Ostpr.Prv.-8bl
do. do.

Pomm.Pr».-Anl
Po8en.Prv.-Anl
do. do.
de. de.

99 90G
99 90b

100.20taG
99 900

101 50bG
SO60«
81.7550
9990«

3^ 80.60«
* 817016

101.6016
98.10)6

1C000Q
3K —

100 788
. .. 89.108G
3* £8.008
4
3 78.25b
3* 91.808
' 98.098

100 298
100208
101.208

80188
89.406
79 808
99.90b

89.80b

100.3016
89.90b

100.4016
.8016

100.388
_ l.70b

100.106
1.75b

100 908
89.80b

100,008

100 008
89.75b

100.25b

99 80b
88 .70b
90.50b

88 7516
77.6011)

Rhelnp.Pr.-Obl.
de. IXXI XIV
do. XXXXI

Scbl.Hlst.Prv.A.
do. do.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
de. II III IV
de. II

Teltow. Anleihe
AltonaSt.-A.01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
do. 1882/98
do. St.-Syn. I

Bielefeld. . .
8resl. St.-A. 91
8rombrg.St.-A.

do. I ok. 19
Cliarlttb.89,'99

do. 07 «. 17
Charlttb.95/96
C61n.St-A.v.98
Oösseld.88/03
Elberf.St-A. 99
Ess.StA.VIV98
FuldaarSt-A.07
KallesoboSt.-A.

de. 86/92
Hann. St.-A. 95
KielSt.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98
de.01 02 04

Magdeb.06u11
de.7591 u02

MüodenerSt.A.
Kaumburg. 97
Peiner St.-Anl
Stettiner St.-A.
Wieebad. 1901

Barl. Pfdb
de. do.
do. neue
do. do
do. do

Cut.Ldnch.
do. do.
do. do.

iDtPlb.Pos.
ilKuroNeum

do, do.
Ostpreuss

do.
Pommlnd.
de. do.
do.neuld
do. do.

Posensche
do.

88.9016
82.800

100.008

3X|3
4
4
3j0-
3X — -

99 508
2g 80.7016
' 82 006

9940L
89 00G
94.506
99.006

3j 92.25b
99406
9S30b
90.808

98 7016
99.60b

10010b
91.4016
91.106
90 008
99.308

98.806
99.906

99.006
99.008
99.008
91.756
89758

100.006
91.308

89.758

89250
90 008

105.506
99.908
88.9016
81.20b
99.608
88,256
30.10,6

100.906
99.506
95 006
99.888

3X 09 70b
3X 8860 /

78.306
38.50b

90.25b

Ung. Goldreote
do. Kronenrt.
do. Staatsr. 97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.1001.
do. do. Pos.

Lissabon.St.-A.

Eisenbahn- Slamm-Aktien
Allg. Ot. Kleinb,
Braunschw. Ld.
Crefelder. . .
Eutin-Lütwk. .
HaJIe-Hettst.LA
Lübeck-Buchen
Mcki.FriedWiih
do. do.

Niederlausitz
Nordh.Wern.LA
Oesterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk. Finstw|

91.70bB4
4
SX| 77.50bG
4X

96.606
t03.50bG
80.25bG

134.1OG

104 256
70.256
66.756

8X185.006
5* 115.506
' 107.006
3*| 34.40b
32 75.006
6 t —

VJ i-
159 60b
268.006

Eisenbahn-Prior.-Obllga!
Oux-PragerGid.
Kasch.Odb.Gld.

de. Silb. 89
0e8t.Ung.St.alt
do. Erganzgsn

i. Staats Gold
Südöst.(Lomb.)
de. Obi. Gold

Ivangor. Oomb
Mosco-Kursk.
0relGriasi89er
Süd-Westbahn
Kursk-Kiew. .
Mosc.KiewWor.
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar
Süd-Ost 1897
do. 1898 ok.08
Wladikawk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Ergnz.-Netz
Ital. Mittelmeer
Tebuantep.G.A.

7620h
92 256
8G.10bG
78.906
78 00b
So.OOtvG
54.05b6
99.50b
99 306
63.25B
88.406
89.50bB
90.80b
88 4016
SO80b
63 80b
88.40b

90 .668
97.306
97.20LG

98 751)6

Deutsche Hypoth.-Pfandb.
Berl. Hyp.-Bank3J4
do. VV! uk. 14 4X
do. XIIIXIV19
do. IIIIVuk. 15
do.VIlVIIIu.10
do. I uk. 1916
Brl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
do. XXVu.20

88.50ü
100.90B
&9.10b6
97.75M
9S.C0G
91.606
39806
95.250
93230

OtsehHyp.B.YIIIdo. XVIIIXIX
Frankf.H.B.XIV
GothaerGrdk.il
do. XVIuk. 19

Hamb.Hp.B.ulß
do. do. 1908

Hann.Bd.XV19
do. do. II

Meckl.H.uW.VII

do. do. II111
Meckl.-Str.H
do. II! IVu. 20
Meining. VIII
do. IXu. 1914
do.XiVu.1919
do. XVu.1920
do. u. 1913

Mitteid.Bdkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Nordd.Grdkr.III
Preuss.Bdkr.IV

do. XVII
do. XI

Pr.Cantr.Bd.90
do. v.99 01 03
do. v.06 uk. 16
do. v. 10 uk.20
do.v.86,89.94
do. v.04 uk.13
do.K-0.96uk06
do. v.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do
do. v.04 uk. 13
do. v.05 uk. 14
do. v.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. Pfdb.B.XXII
do. XVIII-XX1
do. XXV 1914
do. XXVII1916
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
XVIIXVIIIXXIV
do.Kieinb.-Ob!
do. Komm-Obi
do. do. VI 17

do. IV
do. do. IX 20
do. do. X 21
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obi.
Rhein-W.‘IXIXA
do. do. Xu. 15
do. do. XIu. 18

88.8956
93.7übG
99.10b

38117 .40b
99.00bG
S9.59t)fi
SS.ÜObG
99.256
89756
99.75LG
92.306
89.006
98.0060
99.50bG
98.0056
93.0056
99.0056
99.501)6
90.506
96.5056
98.256
98.756
97.186

4^ 114.256
93 0950
88.7556
98.00B
97.7556
98 1ü p
99.006
87.8056
88 306
89.2056[j
89.700
99.1056
87.8056
98.001)6
98.0Ü56
98.0356
38756
98 0016
98.0056
98.251K*
Ö8.40U
83.5056
98.8056
99 58.6
91.90tK)
59.001)L»
97.75oG
93 30G

100 0056
S3.3ÜB

lOOOOiK
100.5056
98.L06

3|Ü 89.0U5C
3JJ 89.206

97.50W
98.0056
98,53u

Barmer Bankv.
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
de Hypoth.-B. A
Brasil. Bk.f.Ot.
Braunschw. Bk.
do.-Hann. Hyp.
BrsI.Oisk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Kred.-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hannav. Bank.
Hildesheim.Bk.
KielerBank. .
Kdnigsb. Ver.B.
leipz. Kred.-A.
üb.Komm.-Bk.

Magdöb.ßaukv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mcki.Str Hyp.6
Mein. Hyp.-8k
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb.f.Dt.
Nordd.Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Östb.f.Hd.u.Gw.
Pr. Bod.-Kred.A
do Ctr.Bd.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk,do.Leihhaus. .
do.Pfandbr.Bk,
Reichsbank. .
Rhein.Disk.Gas
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.f.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Bodenkr.
Westd. Bodnkr.
WestflippVerB

12̂ 256.7558
‘ 118.506

153.60o6
10 184.70b

153.90b
162.7556
171.00bG
183.25G

6«120.75b
148.506
167.7556
119750
171.006

5}dlt3 .75B
170.5Ü5B
108.1OG
113.256
124.25b

11 227.406
126 5056

Schulth. Brauerjl 5 257 .5056
Auswärtige

~ 115.50G

8X
9
9
7^ 145.2556
9 |170.00bG
7
7
9
ö

130.256
162.5QtjG
130.406
116 0056
101 50B
294 ÖQG
104 256
130.5056

5!- 101.001/
118.6050
123.4056
S8.50G

122.0050
119.1OH
120.2556
128.506
126.00b
159 3056

9jdl92 .25oG
119.0übü
8ü.00b

158.00b
137.0056
125.255(7

8^ 167.006
161.00U

7̂ 130.605
7̂ 124.5056

147.SOG
100.0056

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

113.251)6
149 90b

Dortm. Akt.-8r,
do. Union-Br.
do. Victoriab.

GermaniaDrtm.
Herkul. Brauer,
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb
Lindenbr. Unna
Linden. Brauer,
löwenbr. Ortm.
MüserBrauerei
Schlegel 6r. .
Schöfferhof Br.
Wiekül. Küpper
Äccumulat.Fab
AKeld-Gren. Pp
Allg. Elektr.Ges
AlsenPortl.Com
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKohlen
Ankrw.Hengstb
Aplerbeck Bgb
Arenberg do.
Balcke Bochum1
BaroperWalzw.
Bergm. Elektr.
Berg.Mark.Ind.
Berl. Elekt.-W.
do. Maschb.

BielefeldMsch.
Bismarckhätte
BcchumerBgw.
do. Gussstahl

BösperdeWIzw
Braunk.u.Brik.
Braunschwdute

do. Kohlcii
Sreitenb. Cem.
Bremer Linol.
do.Wollkamm

Carolineb.Offl
Cassel. Fedst
CölnorBrgw.-
do. Gasu.Elokt.
Cöln-Müs. Bgw
Concordia Bgb
Consoiidation
Cröllwitz. Pap.
Delmenh. Linol
Dessauer Gas

Dt.Uebers.cl.G.
Dtsch.Gasgiöhl
do.Lux.ßgw.V.

408 100
119.256
141.00G
168 505G
136 036
186.00i)C
71.708

220.50G
180.30G
143.D0b(i
159.606
91.536

137.00bG
387 00HG
114.00K1

14 233 60b
15 238 00bB
14 245 251«
7!4ll8 50bG
7 159 OObG
5 1220008
7 140 506
6s 413 00b

233.0008
216.5008
isseo »;
75.238

194 80b
13X236 0018

465.001«
137 008
153 00«
227 90b
103.50«
203.50«
205 50«
223.OHG
107 258
131 50w
254 00b

30 431 008
6 250.00«

iO 463.50b
63.00«
63.508

301.80«
365.50«
185 00«
314.50b
914.50«

50 648 00«
11

do.Waff.uMun25 144250«

10 180 50«

185 50«

Donnersmrckh..
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht 8rnk.
Elberf. Farben

do. Papierf.
Elkt.Unt. ZüNch
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
Essener Steink.
Flensb.Schiffb.
Freund Wasch.
Frister&Rossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgManeStA

do. Vorr.-A.
Gerresh. Glash.

t.f.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GörlitzerEisnb.
Haberm.&Guck.
Hagen. Gussst.
Hallesche Msch
Hannov. Wasch.
Harbg. WienG.
Hark.ßrückenb.
do. ßergb.Pr.A.
Harpener Brgb.
Hartm. Wasch.
Hasper Eisenw.
Herbrand Wgg.
HofmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Farbw.
Jlse Bergbau
Kaliw.AschersI
Kaltowitz.Brgb
KöhimannStrk.
KönigWiih. kv.
Königsborn. .
Körbisdorf.Zck10
Gebr. Körting.
Küpperb.&Shn.
Kyftliauserhütt.
Lapp.Tiefbohr.
Lauchhammer.
Laurahütte. .
Loonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnertMasch.
Idw. Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Gas.

16 310.ß0oG
I60 25i)6

12 J250.00h
i.SOhß

194 60hG
494 23hG
497.25DG
105 256
193.10b
67.75b

175.1Ohfi
172.4006
148.00b!)

89 .00bG
197.10M3
06 00k.

116.50bB
262 5Obii
184 4QbG
131.90b

239 50b
139 75bG
67.00ik

423 5006
281.5016
142.75b
121.506
223.0006
198.10b
156 00hr-
179.501.6
158 756
35200bC4
321 75b
564 00b
439 500
173.001*
241 00)»G
334 5006
261 .75■<
234.00bG
146.50bli
131.30 :*
2197556
219.75*

22.0006
189 0006
176 25b»
159,0000
140 001X3
103.1016
117.8006
298.50wi
129 6006
109.256

Magdeb.Bergw.32
Mannecmannr. “
Marienh. Kotz
MarkPorti.Cem
MühleRüningn.NähmKoch&Co.
NeueBod.-A.-G.
Niederl.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eisb. B.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswerk,
da. Prtl.-Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orenst&Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, Lit. A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf.Kalkw
Riebeck.Mnt.W
Rombach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSalzung.
Sangerh.Msch.
Scliimisch.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Schub.&Salze:
SchuckertEiekt
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-l.
Siem.& Halske
Spinn. Renner
SpritbankA.-G,
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodickL Co.
Stoib.Zink-Akt.
TecklenbrgSch
ThaieEisonhütt
Lionh.TietzAG.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mtilw.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
VictoriaFahrr.
VorwärtsBielfS
VogtAWolf.
Vorwohl.Prti.C.
Warst.Grub.VA.
Wenderothph.
Westereg8lAlk.
WesttaliaCem.
Wesit.Drahtind
do. Drahtwerk
do. ■Kupterwk.

510.006
12̂ 210.00bG

‘ 126.00i*G
117 50«

24 1337.251)6
195.006
127 00i)G

11 1202.OObG
144.7556

3’4104 50ÜG
" 85.90b

194 OObG
17U.25G
157.50b

14 piO .lObü
S0.OO6
156.80 h

115.50b6
307 75 b
183.10b6
180 7obG
lä 1.501)6
178 756
120.75 b
144 251)6
289.92b
114.028
20G50bG

8
1

17
20
1%
0

14
12
6 112 .506

24 389.00bG
1 104.ÜÖUG

11 212.90b
12 234.756

Westf. Stahlwrk0 58.60«
WickingCement4 114.000
WiekratiiLeder 11 176.30G
Wiel.&Hardim.8 119 75-
WilkeGasom. . 6 E8 60G
Wilhelmshütte.6 108.751»
Witten. Gussst, 9 198 1Ob
do. StahlröJir.6 207.75b

Zoitzer Wasch.18 AU 60b«
ZellstoffVerein 8 93 00«

LAach.Klnb.8 150.0GB
AllgBl.Omn 1 165 25«!
de.Lok.uSt 8 165.70bB
Bch.GelsSt 7X 151.508
Brnsch;St. 7 135.75b
Brest EI.6. 6S 124 OObG
Cassel.Stb 5 110 OOB
Elkt.Hochb» 130.OObG
Gr.8rl.Strb R 187.23«
Hmb.Packt 9 137.10b
do.Strassb 1U 183.75bB
HannStrVA3') 85 80b
Magdb. Str 9 182 OtfcB
Hansa.Dpt 15 216 OObG
Nidd.Lloyd .5 108 5CLG

CO Vr.Eis.B.VA0 52.00b

Obligat, indust. Sesellscli.
143.13b
333.008

155,50b

131.508

310.00B

180 75«
102.50«
55008

263.256
245.50«
153.90b
112.60«
196.00«
150 606
159 90b
164.25«
103.50b

AllK.Eldkt.-Ges. 4X 151.75UB
Dortm. Un. 100 »4X100.00B
German.Schff2 *4 100 COG
FKruppschcObl°4 98 25»
Laurahütte. . *4 C6 25B
NeueBod.-Ges. 4 51 50hG
Siem&Hlsk.kv3 4 98.00b
Landbank Obi. 4^ 100 40h

Wechsel-Kurse
Amst.Rott8 T. 4 169.40«
Brüss.u.A8 7. K 80.C0M
Kopenhg.8 I. d 112.26B
London. vista 3X 294 75bl
Neuyork.vista 4.2025B
Paris . . vista 32 81 175bl
Wien . . 8 T. 5 84.775bC
Schweiz. 8 I. 4 81.0CM
iial.Pläti, 10 T. 54 80.3051
Petersb. . 8 r. 5 —

Soli!. Silhsr, Banknoten
20-Francs-Stiicke
Sovereignsp.Stück
N.Russ.Goidp.lOOR
Amerikan. Noten. .
Belgische Noten. .
EnglischeBankn.1L.
Franz.Bankn.100fr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.Noten1OORbl

16.30b
20.46b

2!575bC
4.1975b
8065b
20.46b
81.106

169.40b
84 1Übt

215.90b

Donnerstag « . Freitag r
Großer

MiMM
17 Walranrstratze 17

lLaden)
35039 Daniel Thiel.

HUTTER
Kirdigasse 74.

REISSZEUGE
Malkasten , Zeichenkasten,

Skizzenbücher.

— Größte Auswahl . —. . . . . . ,r
_ 33202Drahtzäune
Drahfcjitfer, Drahtgeflechte,

Weinbergsdraht,
Stacheldraht

empfiehlt billigst h 1
Richard Heuchert

Biebrich a . Rh.
- Preisliste gratis . -

Stauen*
Schönheit

Arlciht ein rosiges , jugeiid 'rischeS
Antlitz u. ein reiner, zarter,schöner
Teint . Alles dies erzeugt die echte

Steckenpferd- (34888
Lilienmilch -Seife

.v. Bergmann & Co.. Radebeul
a © t. 26  Pf ., ferner macht der
Lrlienmilch - Cream Dada

rote und spröde Haut tu einer
Nacht weiß und sammetweich.

Tu ^ 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -Apoth .;Bismarck .Apoth.
Otto Lilie i Wilhelm Machen,
hermer ; Ferd . Alexi ;A .Crat; ;
Jakob Minor ; Ad . Gärtner;
A )v. Tanber ; C. W. Potbs
Nächst. ; H. Noos Nachf ./ Cd.
Brecher ; Reinh . « Stiel ; PH.
Rumpf iW . Gräfe ; Brnuo
«a <ke Hu« o Alter ; Louis

Kimme »; E. Hrdina;
inAtzmannShau sen:C.Cigler.

F "Lä »en-Wasch. u. Svannerei« . Münz, Stiftstr . 10. Hth 3
812?

Vorschuß-Verein
zu Wiesbaden.

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Geschästzstand Ende Marz\9\2.
Friedrrchftratze 20.

Aktiva. Passiva.

1. Vorschüsse:
a) Lombard -Vorschüsse . .
ds Andere Vorschüsse . .

2. Wechsel:
B.) Vorschuß-Wechsel . .
b) Diskonto -Wechsel . .

3. Kredite in laufender Rechnung
4. Akzept-Kredite . . . .
5. Verkehr mit Bankinstituten:

а) Konto-Korrent -Verkehr
Reichsbank -Giro -Konto .
Andere Bankinstitute . .
Postscheck-Konto . . .

dsBankwechsel . . . .
e) Effekten.

6. Kommission und Inkasso:
») Effekten-Konto . . .
d ) Kupons -Konto . . .
e) Inkasso -Konto . . .
б)Inkasso-Wechsel-Konto .

7. Derwaltungskosten . . .
8. Hausverwaltungs-Konto 1

Geschäftsgebäude . .
9. Hausverwaltungs -Konto 2

Erworbene Grundstücke.
1». Effekten des Reservefonds.
11. Mobilien.
12. Jmmobilien-Konto 1

Geschäftsgebäude . . .
13. Jmmoblilien -Konto 2

Erworben : Grundstücke
14. Kassenbestand . . . . .

Mark

5,833 4̂94
6,536,110

1,301,328
4.83,535

7,394,734
631,320

83,922
227,026

27,476
1,072,000

64,511

7
206,316

. 326,050
36,601
58,229

783

1,773
1,199,506

1,104

150,000

579,700
339,291

26,554,825 16

Pf.

10
16

56
46
12
67

.1. Sparkasse des Vereins .
2. Konto-Korrent-Kreditoren
3. Darlehen auf Kündigung
4.  Kautions-Akzevte. . .
5. Zinsen und Provisionen
6. VerwahrungS-Provisionen:

a) Depots.
b) Schrankfächer . . .

7.  GeschästSguthaben der Mitgl
8. Ordentlicher Reservefond
9. Reservefond II Delerederefond)

10. Ruhegehalts -Reservefond
11. Mittelrheinischer Verband
12. Dividenden . . . . .
13. Hypotheken-Konto . .

Mark Pf-
5,762,793 49
6,952 345 55
6,572,889 83

631,320 67
165,488 30

7,939 09
1,478 —

4,199,449 80
1,646,384 —

33,063 58
180,274 50

9,603 80
111,794 55
280,000 —

26,554.825 16

Zahl der Vereinsmitglieder Ende 1911 : 8987.
Zugang 1. Vierteljahr 1912 : 112.
Stand Ende März 1912 : 9099. 34993

Uorschutz-Uerein $tt Wiesbaden.
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Hirsch. Hehner. Saueressig . Frey. Schieucher. Dr. Tetemann.

Marcus Berte & Co.
Gegründet 1829. Tel. 26 u. 6518.

Telephon Nr. 50.
Die Kasse ist von

Bankhaus
Wilhelmstrasse 38

Seit 1873 kDmnt3nditiert von der Deutschen Vereinsbank, Frankfurta. M.
An- und Verkauf von Wertpapieren , Schecks

und Wechseln . 35004
Stenerbantes grosses Stahlkammer -Gewölbe.

Stadt Sparkasse Biebrich.
Postscheckkonto Frankfurt a . M . Nr . 3923
der König!. Regierung als mündrlpcher
erklärt ; für die Spareinlagen haftet außer
den nach Regierimgs -Vorsckrift unbedingt
sicher angelegten Kapstalien der Kaffe noch
die Stadt Biebrich mit ihrem Vermögen
und ihren gesamten Einkünften.

Zinsfuß für Spar -Einlagen in jeder Höhe 3 ff, °/„
mit Verzinsung vom Einzahlungstage bis
zum Rückzahlungstage ; bei Spareinlage
mit halb- oder einjähriger KündigungSftist
entsprechend erhöhte Zinsfüße.

Rückzahlungen in jeder Höhe in der Regel sofort-
Strengste Geheimhaltung bezüglich der Spargntliaben

durch die Satzung gewährleistet ; insbe¬
sondere dürfen den Steuerbehöroen nach
gesetzlicher Vorschrift keinerlei Auskünfte
über die Sparer und deren Einlagen
gemacht werden.

Einziehung von Spareinlagen bei auswärtigen Kassen ohne
Unterbrechung der Verzinsung und ohne
jegliche Kosten für den Sparer.

Vermietung von Stablschrankfüchern zu 3 , 6 « nd
10 Mk. pro Fahr in dem' nach dem
neuesten Stand der Technik neuerbautrn
Tresor der Kasse.

K a s se n l o ka l : Biebrich , Rathausstraße 59.
Geöffnet von 8 —12 x/s und 3 —3 Uhr. 35044

wirkte mit überraschendem Erfolg,
selbst in den schwersten Fällen,
wo nachweislich nichts anderes
mehr half,derHaas ’sche patentierte

lenkbare H. 18
Redressions-

Geradehaiter-Apparat
für Erwachsene und Kinder.

F.Menzel, »!!>M Mol,
Frankfurt a. M„ Schillerstrasse 5.

Broschüre , Untersuchung u . fach¬
männische Beratung kostenlos.
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Charwoche — Ostern!

Grosser  HWMI -kKtll -VMllI
Zu den bevorstehenden Feiertagen habe an den ersten Seeplätzen des In - und Auslandes in gewohnter

Weise nur allerfeinste ausgesuchteste Ware aufgekauft.

Uebernehme volle Garantie

für lebendfrische Ware.

Uebernehme volle Garantie

für lebendfrische Ware.

Empfehle: la . holl . Angelschellfische , la . holl . Angelcabliau,

Heilbutte , Limandes , Seehecht , Rougets , Makrelen , Merlans , Stinte.
Steinhatte — Seezangen — Tarbntte.

Fluss - Fische : Lebende Karpfen , Schleien , Hechte , Aale , Zander , Barse.
Bachforellen — Rheinsalm — Elbsalm — Lachsforellen.

Hummer — Langusten.
Fisch - Konserven In denkbar grösster Auswahl, allererster Qualitäten.

Eigene Fischerei-Anlagen! __ EISene  Transportschiffe ! « ss

Bestellungen erbitte recht frDhzeltlg . — Man verlange kostenlos erstklassiges Fisch - Kochbuch.

Schuhhaus Deuser
Bleichsir . 5 neben Hotel „Vater Rhein 4 Teleph . 3780.

19 50 1^
Erstkl . Rahmen -Stiefel für Herren und Damen (neueste Formen) l *-u und i «J a

4 95
.. . . _ _ T , ■

Kinderstiefel , Hausschuhe , Sandalen zu bekannt billigen Preisen.

Bitte Hausnummer 5 beachten. Kein Rabatt.
33708

Bitte Hausnummer 5 beachten.

holz- und Eisenbettftellen,
tttnderbettstellen, Betten, Zedern.

Bannen, Zchlasdecken
zu anerkannt hervorragend billigen Preisen.

-u. M1ratzen -Hau§,
4? Zchwalbacher 5tr. 47

Telephon 6572.
35005
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Hexeugold,
Roman von H. Courths - Mabler.

(23. Fortsetzung.) (Nachdruck verboien.)
Schauer des Entsetzens flogen über ihren

Körper, Angst und Furcht beklemmten ihre
Seele.

Was sollte sie tun ? , „ .
Ihr war , als müsse sie ^ blos umsinken,

wenn sie der Mutter wieder nis Auge sehen
würde. Wie aber liest sich das vermeiden?
Sollte sie Herbert ins Vertrauen ziehen,
^ber er würde ihr nicht Helsen können, und
wozu sollte sie ihm den nutzlosen Schmerz zu¬
fügen? Er liebte und verehrte mue Tante,
von deren Unwert er gewest keine Ahnung
hatte. Eins stand bei Jutta fest: Ihre Mutter
mußte von Ravenau fort, das war ne dem
Andenken ihres Vaters , ihres Grostva ers
schuldig. Die Ruhe die,er beiden Abgeschiede¬
nen sollte nicht durch die Anwesenheit der
Frau gestört werden, die ihr Leben einst ver

ihren standesgemäßen Unterhalt
würde sic sorgen, damit diEutter nicht noch
tiefer auf der abschüssigen Bahn gleite, die sie
betreten. Hier war ihres Bleibens nicht

Wie aber sollte sie dies alles ordnen, wie
sich mit der Mutter auseinandersetzen ? Es
würde dabei eine guälende Szene geben, und
davor fürchtete sic sich unsagbar . _

Vorläufig war sie nicht dazu imstande
Wie sehr begriff sie nun des Großvaters

Verhalten , seine Vorsorge, daß sie nicht er¬
fahre ihre Mutter sei noch am Leben. Er und
Götz hatten ihr die Wahrheit so -lange irgend
möglich ersparen wollen. Wie treu war sie
damals beschützt worden ! Und nun war ste
allein — Herbert konnte ihr nicht helfen, und
ihre einzige Vertraute war eine alte Die¬
nerin . — Ihr Kops schmerzte, die Wände des
Zimmers schienen auf ihr zu lasten. Sie
sehnte sich ins Freie ._

Ein Ritt auf „Wunschmaid" mußte fcht
eine Erholung sein. Sie sah nach der Uhr.
Vor einer Stunde würde weder ihre Mutter
noch Herbert ausstehen. Sie überlegte eine
Weile, dann schickte sie die Zofe zu Frau
Wohlgemut. Inzwischen schloß sie die Do¬
kumente sicher ein.

Als Jettchen eintrat , ging ihr Jutta ent¬
gegen und faßte ihre Hand.

,Liebe Frau Wohlgemut , ich mutz Sie schon
wieder um Ihre Hilfe bitten . Ich habe
Gründe . Heute noch nicht mit meiner Mutter
znsammenzutreffen und sehne mich doch nach
frischer Luft- Nun will ich jetzt, solange die
Herrschaften noch schlafen, ausreiten . Ich gehe
nach Schönroöe und halte mich dort bis zum
Abend auf. Vielleicht bleibe ich die Nach!
und morgen noch dort — ich weist es noch
nicht. Jedenfalls soll man außer Sorge sein,
wenn ich nicht heimkomme. Etwas Nachtzeug
nehme ich für alle Fälle mit . Meine Mutter
oder mein Bräutigam würden mich stören,
wenn sie wüßten, wo ich mich aufhalte . Des¬
halb sollen sie glauben , daß ich mich noch krank
auf meinem Zimmer befinde. Sie schließen
nachher hinter mir ab und sagen, wenn man
nach mir fragt , ich hätte starkes Ko-pfw-eh
und brauchte nichts als Ruhe . Ja ?"

„Gewiß, gnädigste Komteeff, es soll alles
geschehen." . ^ ,

„Gut - Schicken Sie mir fne Zo,e, damit ich
mich umkleide, und sorgen Sie dafür , daß
mein Pferd gesattelt in den Park geführt
wird. Ick will es dort erst besteigen, damit
mein Aufbruch nicht bemerkt wird . Der
Stallbursche und meine Zofe müssen natürlich
eingeweiht werden, damit sie nicht plaudern/

„Ich werde das alles zur Zufriedenheit
besorgen, gnädigste Komtesse — und dann
möchte ich mir auch noch eine Frage erlau¬
ben: Darf ich nicht zu Herrn von Gerlach-
hausen senden? Vielleicht könnte gnädige
Komtesie einen so treuen Freund jetzt brau¬
chen. Er hat mir selbst gesagt, daß er sofort

kommen will, wenn ihn gnädige Komtesse ru¬
fen lasten."

Jutta schüttelte traurig den Kopf. „Nein,
liebe Frau Wohlgemut. Sie meinen es gut,
ich weiß es, aber es kann nicht sein. Ich
mutz mir selbst helfen." - - -

Jutta atmete auf, als sie auf „Wnnfch-
maiös" Rücken durch den Park sprengte. Am
Sattel hatte sie ein kleines Paket befestigt,
das das Nötigste für die Nacht enthielt . Sw
war ziemlich entschlossen, vor morgen nicht
nach Ravenau zurückzukehren. Die Kastella¬
nin würde schon für ein passendes Unter¬
kommen in Schönrode sorgen. Da ihre Mut¬
ter und Herbert erst gestern in -L>chönrode
gewesen, war nicht zu fürchten, daß sie heute
schon wieder dorthin kamen. Sie wußte^nicht,
daß sie auch für heute eine Fahrt nach Schön¬
rode planten.

In ihren Zimmern in Ravenau hätte es
Jutta nicht bis morgen ausgehalten . Sie
hoffte so eher zur Klärung ihrer -Gedanken
und zu einem Entschlüsse zu kommen.

In Schönroöe war außer dem Kastellan
und seiner Frau niemand zu sehen. Die Leute
befanden Isich fast alle mit dem Verwalter
auf dem Felde, und die wenigen Diener , die
im Schloß zu tun hatten , schafften in ent
legenen Zimmern - ^

Jutta übergab ihr Pferd dem Kastellan
und teilte der Kastellanin mit, daß sie bis
morgen in Schön-rode bleiben wolle. Diese
war äußerst erstaunt und wollte große Vor¬
bereitungen treffen. Jutta lehnte jedoch ab.
„Es findet sich schon ein Lager für mich. Vor¬
läufig besorgen Sie mir nur ein Glas Milch
und ein Butterbrot . Ich werde in das Turm¬
zimmer gehen, von dem aus man den- schönen
Ausblick hat. Dorthin bringen Sie mir den
JmMst."

„Wie gnädige Komtesse befehlen."
„Noch eins . Es wäre mir lieb, wenn die

Leute gar nichts von meiner Anwesenheit er¬
führen, damit nicht davon nach Ravenau be¬
richtet wird. Verstehen Sie ?" Die Kastel¬

lanin verstand offenbar gar nichts, aber ihr
Mann , der eben aus dem Stall kam, wo er
das Pferd eingestellt, zeigte sich intelligenter.

„Gnädige Kogrtesse wünschen sich inkog¬
nito hier aufzuhalten," sagte er verständnis¬
voll.

Jutta nickte.
„So ist es- Ich möchte ganz ungestört

sein."

«iatemGöld J
( Gol d mxind ?t ü ck)

CSgaretfm££femsdimefe?

H. 133

„Reich’s Hafer-Malz-Cakes“.
Unerreieht in Nährkraft und Wohlgeschmack, enthält einen hohen Prozentsatz
krystal . Malz und deshalb ganz besonders für schwäch! und magere Personen,
sowie Kinder ein hervorragendes Nährmittel. •*. Paket 35 Ffg.

Kondltorel Äng . Deich , Taunusstrasse 34 . c5038

r~
Preiswerte Oster - Angebote

Strümpfe.
Damcnstrümpfe , schwarz, eng! lang . . x««*»
Daunen Strümpfe , schwarz , eng ! lang., verst . Paar » 5 H

3 Paar 1.80
Damenstrüinpfe , schwarzu. alle Modefarben

durchbrochen . * Pa^r ^3 Paar 2.65
Damcnstrümpfe , schwarz, in modern. Durch-

bruchdessins . Paar 8o, 75, 45
Damcnstrümpfe m.mod.Jaquard-Längsstreif. Paar 95 H
Dainenstrümpfe , Flor-Musseline, schwarz,

verst .Sohlen,Fersen u.Spitzen,dopp.Kniestück Paar 95 H
Damenstrümpte , Seidenimitation, apartes

Farbensortiment. Paar 1.25
3 Paar 3.25

Damenstrümpfe , schwarz und alle Mode¬
farben, durchbrochen. Paar 95 H

3 Paar 2.65
Herrensocken , farbig, mod. Jaquardstreifen

Paar 95 85 65 50 H
Slerrensocken , schwarz und lederfarbig , Paar 65 H

Paar 35 H

Herrensocken , schwarz und farbig, mit
hübschen Stickereien . . . .

H crrensocken , Manschettedessins
ringelt , besonders preiswert . .

3 Paar 180

Paar 1.45

und ge-
3 Paar 3.95

Paar 85 H
3 Paar 2.25

Herren -SSchweiss -Socken , grau, nahtlos Paar 35 4
3 Paar 95

Herren -Schweiss -Socken , unsere bewährte
Hahnenmarke. Paar 75 H

3 Paar 1.95
Kindersfrümpfe und -Söckchen

in grosser Auswahl.

Damen -Gla^ehandschuhe
farbig, weiches Leder . . . . . . . . . . Paar 1.50
weiss, schwarz, farbig , solide Qualität . . . . Paar 1.95
Damen -Cla ^ehandschnhe , weiches Ziegen¬

leder, weiss, schwarz, farbig . . Paar 4.50 3.50 2 .75

Handschuhe
Damenhandschnh e, Trikot, 2 Druckknöpfe,

weiss, schwarz, farbig . Paar 45 H
Damenhandschuhe , imit. dänisch und

Trikot, mit 2 Druckknöpfen weiss, schwarz,
farbig . Paar 75 H

Dainenhandschnhe , imit.Leinen. 2 Druck¬
knöpfe, helle Strassenfarben , elegante Aus¬
stattung . Paar 9 » H

Damenhandschuhe , imit dänisch, 2Druck-
knöpfe, in den feinsten Modefarben Paar L45 1.10

Damenhandseh nhe ,Mousquetaireform,
12 Knopf lang, farbig . . . . . . . Paar 95 H

Dainenhandschnhe , Mousquetairever-
schluss, imit. dänisch, 8 Knopf lang,schwarz
und farbig . . Paar 95 H

Dainenhandschnhe , 8 Knopf lang, weiss
porös . . , .

Dainenhandschnhe , Seidenimitation,
12 Knopf lang, weiss, porös . . . .

Halbhandsclmhe , 12 Knopf lang, weiss,
apart , durchbrochen . . . Paar 95 65 45 35 18 H

Halbhandschuhe , schwarz, 12 Knopf lang,
durchbrochen Paar 95 85 45

Halbhandsehnhe , Perlfilet, farbig,
12 Knopf lang . Paar 1.45 95 H

Seidene Handschuhe , glatt und durch¬
brochen , schwarz, weiss, farbig, reiche Aus¬
wahl — billigste Preise.

Herrenhandschuhe , Trikot, farbig Paar 95 75 50 H
Kind erhan dschuhe ,2Druckknöpfe,porös,

weiss und farbig , alle Grössen . . . Paar 4 o H

Paar 58 H

Paar 95 H

Herren -Arflkel
Farbige Garnituren , Vorhemd und Man¬

schetten in grosser Musterauswahl, weich
und gestärkt . . . . . . 1 .95 1.65 1.45 9 » H

Selbstbinder , offene und geschlossene
Formen, hochaparte moderne Musterungen

2.— 1.75 1.25 95 75 H
Fertige Krawatten für Steh- und Steh¬

umlegkragen , schwarz und aparte Farben¬
sortimente . . . s . 1 .75 1.45 1,25 95 SO H

Stücke in vielen aparten
modernen Beschlägen

"Westen , tadellos sitzend,
Farben und Fassons .

Holzarten mit
. 2.75 2.25 1.75 1.45 95 H
in modernen
. . von Mk. 2,75 an

Oberhemden
unsere beliebten Marken. —Anfertigung nach Mass.

Regenschirme für Herren und Damen
gnte Stoffe — schike Griffe.

Moderne Sommerhüte in Ulster- und
Flauschqualitäten , federleicht . . . 3.50 2.95 2 .75

Steife Hüte in eng! und deutschen Formen
Haar- und Wollfilzqualitäten 6.50 5.90 4.85 3.75 2.75

Sport- und Reisemüfzen
englische und deutsche Fabrikate, preiswert

Warenhaus Julius Bormass

Herren -KIa ^eliandschuhe in bewährten
Lederqualitäten . . Paar 4,50 3.90 2.45 1.95 1.50

Snüde - and Moclia -Handschnhe für
Damen und Herren, in grosser Auswahl.

Lange Damen -Glares , Mousquetaireform
weiches Leder. Paar 5.95 5.25 3.95 2.95 1.95

G.
m.
b.

H.

Jedes
Etikett

der

Hohenlohe
Erbswurst

vorzüglichste Erbssuppe,
2 bis 3 TsHsr 10 Pfg.

gilt als
wertvoller Gutschein!

H. 127

Merkel -Korsetts!
Erstklassige Fabrikate.

Anfertigung nach Maß.
Fachkundige Bedienung, - Anprobier-Zimmer.

Auswahlsendungen. - Reparaturen.
Amerikanischer Korsett - Salon

A . Merkel 38836
sSchützenhefstr . 2 , Ecke tanggasse.

Erstes Berliner Möbel -Haus
liefert unter strengster Diskretion an Beamte etc. auf

Teilzahlung
gegen 5»/, Verzinsung — in modernsten Ausführungen
elegante Wohnungs-Einrichtungen{jJJjJ'JJ;
gesellen-, Schlafzimmer, Klubsessel, ledersofas, Teppiche, Kronen
Dekorationen etc. — Kataloge werden nicht versandt.

Verlangen Sie den kostenlosen Besuch des Vertreters
zwecks Vorlegung von Zeichnungen und Entwürfen unter
„Big . 1O0“ , durch Annoncen-Expedition Adalbert Müller,
BerlinC„ Rosenthaier Str. 36. Z. 87

Deutscher Cognac
dessen Alkoholgehalt ausschliesslich aus Wein
gewonnen ist, per Flasche Mk. 3.—, 3.50, 5.—

Billige Cognac - Ver schnitte
per ‘/i Flasche Mk. 1.50, 1.90, 2.50.

Wilhelm Hirsch
Spezialgeschäft für Wein u. Spirituosen

Telephon 868. Blelchstr, 17. Gegründet 1878.

33201

cßlauweißer Gartenkies 2*
frei Hans Wiesbaden in Karren(von M. 8.— an)

in Körben (von M. —.80 an) 34872
frei Waggon Wiesbaden V* Waggon (100 Ztr.

von M. 30— an), '/, Waggon 20p Ztr. v. M. 57.—an)
L. ReHenmayer , Hofsped iteur, Nikolasstr . 5

- - - 1Telephon 237».
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Sie !begab sich in -das Turmzümmer . Dies
war ein großer, saalartiger Raum , an den sich
der runde Ausbau des TurureZ schloß. Dieser
Ausbau mar-durch schwere Portieren von den
Hauptzimmcrn getrennt. Wenn man sie hin¬
ter sich zu sollen ließ, bildete der Ausbau ein
rundes ., behaglich eingerichtetes Zimmer-
Jutta .hatte schon..oft .ein..Stündchen .Hier ver¬
weilt und sich an dem herrlichen Ausblick er¬
freut . .

Heute ließ sie sich müde und teilnahmslos
in einen Sessel gleiten und schloß die Augen.

Als die Kastellan die Milch brachte, bat
Jutta sie um ein warmes Tuch. Es war noch
kühl in dem kleinen Zimmer , und ihre ner¬
vöse Abspannung, ließ -sie das doppelt emp¬
finden.

In das schnell herbeigeschaffte Tuch ge¬
hüllt, saß die Schloß-Herrin stundenlang re¬
gungslos in ihrem Sessel und dachte mit ge¬
schlossenen Augen über ihre qualvolle Lage
nach. Was tun — was tun ? —

Sie kam noch immer zu keinem endgülti¬
gen Entschluß. Sie durchlebte Stunden trost¬
loser Verlassenheit und Vereinsamung . Ein
Grauen vor der Zukunft . Furcht vor dem
Leben und Sehnsucht nach dem Tode füllten
ihre Seele.

Da hörte sie schnelle Schritte nahen. Gleich
darauf stand der Kastellan oor ihr.

„Gnädige Komtesse, soeben ist die Ra-
venauer Equipage aus dem Walde herausge¬
kommen. Herr von Sonsfeld und die gnädige
Frau Mutter sitzen darin . Ich wollte mir
anzufragen erlauben , wie wir uns zu ver¬
halten haben?"
, Jutta sprang aufgeschreckt empor. Wie

ein verfolgtes Wild sah sie den Kastellan an.
„Ich will ihnen nicht ,begegnen — ich —

das heißt — ich kann nicht- Sie dürfen nicht
wissen, daß ich hier bin —' auf keinen Fall.
Sie werden j'a nicht hereinkonrmen."

„Das glaube ich doch. Gnädige Frau
haben schon- gestern alle Zimmer besichtigt,
weil Verschiedenes erneuert werden soll."

Jutta sah sich angstvoll nach einem Ver¬
steck-um.

„Könnte ich mich nirgends verbergen?
Bitte , helfen Sie mir ."

Der Kastellan sah sie an. Es dämmerte in
seiner Seele , daß die „schöne Gwendoline"
wieder irgendein Unheil angerichtet hatte-
Sofort war er bereit , seiner jungen Herrin
heizustehen. Er bat sie, ihm zn folgen. In
dem großen Saal schob er schnell einen hohen
Spiegel beiseite, der eine Wandnische per¬
barg.

„Wenn gnädige Komtesse dies Versteck be¬
nutzen wollten —"

„Ja ja — nur schnell."
Der Kastellan stellte rasch einen Stuhl in

die Nische und legte seiner Herrin das ent¬
fallene warme Tuch um die Schultern . Um¬
sichtig reichte er ihr auch noch den Hut, Hand¬
schuhe und Reitpeitsche in das Versteck und
schob den Spiegel , der auf Rollen lies, wieder
vor die Nische.

„Verstecken Sie mein Pferd !" rief ihm
Jutta noch zu.

,-Gs soll sofort geschehen, gnädige Kom¬
tesse," erwiderte er, „und wenn die Herr¬
schaften fort sind,-melde ich es gnädiger Kom¬
tesse."

Jutta dankte mit hastigen Worten und ries
ihm noch zu ,das Tablett mit dem Imbiß
mitzunehmen, damit sie dadurch nicht verraten
würde.

Sie hörte , wie der Kastellan sich eilig ent¬
fernte . Fröstelnd hüllte sie sich in das Tuch
und schloß die Augen. Es wäre ihr entsetzlich
gewesen, jetzt mit ihrer Mutter zusammenzu-
treffen . Lange weilte sie noch nicht in ihrem
Versteck, als sie im Nebenzimmer die Stim¬
men ihrer Mutter und Herberts hörte. Sie
kamen näher und hatten anscheinend das
Turmzimmer betreten- Jutta vernahm nun
ihre Unterhaltung ganz deutlich und hoffte,
sie würden sich bald entfernen.

Diese Hoffnung- sollte sich indessen nicht
erfüllen . Sie Hörte, wie ihre Mutter  sich

ganz in der Nähe ihres Verstecks niederließ
und Herbert sich einen Stuhl herbeizog.

„Dies Zimmer war immer mein beson¬
derer Liebling»" sagte ihre Mutter . „Es ist
alles heiter und farbenfreudig in diesem
Raum . Sieh nur die Deckengemäldemit die¬
sen genuß- und lebensfrohen Motiven . Die
Schönroöer haben entschieden eine ver¬
gnügtere Lebensauffassung gehabt , als die
Ravenaucr . Ach — wo ist die Zeit hin, da
ich hier als gefeierte Herrin lebte."

Herbert trommelte aüf der marmornen
Platte eines Tischchens.

,̂ la , dies Schlößchen ist ein famoser Bau.
Ueberhaupt , geliebte Tante , seit ich hier und
in Ravenau die Verhältnisse kenne, begreife
ich erst, wie leichtsinnig du damals gewesen
sein mußt, als du diese beneidenswerte Po¬
sition aufs Spiel fetztest."

„Leichtsinnig? Mein Lieber, ich glaube,
ich war niemals schwerblütiger als damals.
Aber was weißt du mit deinem Fisch-Herzen,
was ich für Henry de Clavingy empfand."

(Fortsetzung so lat.)

Das schönste Ostergeschenk ist ein Los zu 3
Mark, mit dem schon wenige Tage nach Ostern
der Kapital-Gewinn von 75 000 Mark oder ein
anderer der Hauptgewinne von 30 000 Mark,
20 000 Mark, 10 000 Mark usw. gewonnen werden
kann: im ganzen bietet die Gelb-Lotterie sit
Wiederherstellung des Straßburger Münsters
0339 Gewinne, die ohne Abzug zur Auszahlung
gelangen. Neben den vorzüglichen Gewinn-
Cbancen, welche diese Geld-Lotterie bietet, kann
jeder Los-Käufer die Genugtuung haben, daß er
zur Erhaltung eines unserer herrlichsten kirch¬
lichen Baudenkmäler beigetragen bat: die Straß¬
burger Münster Geld-Lose sind zu 3 Mark in
allen bekannten .Lotterie-Geschäften und Lose>-
Berkaufsstellenzu haben und auch zu beziehen
durch den General-Debit Lud. Müller u. Co. in
Berlin, Breitestraße 5, sowieI . Stürmer , Strab-
burg i. E., Laugstr. 107. 8-^

am Spieltisch.
Auflösung zu Nr. 74.
Merzügcr von Hülsen:

W. Kbl , Ld4 , Sa3, bl;
Schw. Ka2, Lai , Ba6, b2, 3, d6, e4; g6.

l . .Ld4 —c3, a6—c5; Lc3 —e5, d6— e5 ; 3. Sa3—bö.
bctiebig; 4. Sb5—c3 -f- matt —2. . . ., e4—e3, 3;
Sb ]—c3 -f -, Ka2.—a3 ; 4. Le5 —»d6 I - matt.

Richtige Lösung schickten ein: Heinz Berton»
Wiesbaden. — Karl Schulz-Wiesbaden. —
Beruh. Trost-Wiesbaden. — Albert Dankelmami-
Wiesbaden. — Schach-Ecke Kurhaus-Wiesbaden.
— Fritz Reuter-Biebrich. — Emil Bender-
Schierstein. — Josef Ramberg-Rüdesbemi. —
Otto Keiles-St . Goarshausen. — Peter König-
Biedenkopf.

Schach-Aufgabe.
Von R. W11m e r s - Wien

a bedefgh

Wirklich schicke Neuheiten
finden Sie in

\ unseren  Schaufenstern /

{■»Ziehung II.. 12. ». 13.AprU.- l

zum Bestes der
Kaiser-Wläelsn-

Slütung.
11,494 Gewinne ohne Abzug Mark

200000

-Lotterie

Hauptgewinn « ;

750001
30000
10000

otto and
liste 30Pf.Loseä 31 .®

(LDlSCMBtlS&CÖH
Berlin G, Kttnigstr . 34-3«.

Bwt- »■Lottorte-Ctwhffl,
Lose auch zu haben in

sämtlichen Lotterie - und
Cigarren-Geschäften . (6 .8

Kaiser Wilhelm-Lose
zu haben bei Carl Cassel,

Kirdigasse 54, Marktstrasse 10,
Langgasse 39. 34904

•JedeDame,welcheChicu.Eleganz
liebt, kauft
Corset

Imperial.
Durch seine
zweiteilige,

resp. separate
Hüftenschnü¬
rung bewirkt
CorketZmperlal

vollendet
schlankeFigur
im Sinne der
heutig. Mode.

Preis:
7.50. 3.50,

> / //  10 bis 75 Mk.
Corsethans Imperial

35033 JOSEF ENGELWiesbaden,Langg.10 Tel.1450.

L' Strickmaschine
zum Erwerb od. häuslich. Ge¬
brauch kaufen will, erkundige
sich, bevor er Geld ausaibt. erst
bei der Maschinenstrickerei Hell-
mundltrabe 45. 'S. 34967

Einheitspreis 1 O
für Damen und Herren M- lAaT für Damen und HerrenM

Fordern Sie Musterbuch

Schuhges. w» b. H., Berlin

m.

Sartemnöbsl,
RoHschufzroände,

SartsngerSte,
Drahtgeflechte
liefert billigst 351

Frorath Nachf.
35030

Kirehgasse 24. Kirehgasse 24.

KoufektmehlI-18m
Kudienmehl lftn[

bei 5 Pfd. ä IO FI.
kackpslvsr,3 Pack 19 „
Bausm.Iludeln pw)28 „
Stg.-Ülakkaronl„28 „
Korinthen „35 „
Rofinen „42 „
Sultaninen „65 „
flprikofen „90 „
Ringäpfel „49 „
Pflaumen Pfd. »on 34 „ an.
mifdiobü „ „ 30 .. .

Lsvorzugtsr Loher»Criatz
ist meine erstklassige Siißrahm-

tasel-Margarine
Pfd. / » e - Pf.
VS« Uu an.

bei 5 Pfö.vroPfd . 2Pf .bMaer.SchioeineLmiah:
M . 58 Pf.

puhubutter „ 55 „
Kofeosfdimatz„ 50 „e Eier

Iflehfoiger

60ot»n an.
Bavr . Trinkeier. 10 St . 75 Pf.

Eierfarben gratis so lange
vorrätig.

Schmldchn ArG
SS.

Csisption 41».
34843

Jede Interessentiu
verlange den neu-

;ea M)da-  Führer
1

Suchen Sie?
ein Backpulver , das sich seit vielen Jahren aufs beste be¬
währt hat ? —

ein Puddingpulver , das aus dem wertvollsten Rohmaterial—
Reispuder — hergestellt ist ? —

Vanillin-Zucker, von dem ein Päckchen2 bis3 Stangen
guter Vanille ersetzt ? —

postfrei von
J. Poulet

Wiesbaden.

Dann nehmen Sie
die seit vielen Jahren bei allen Haushaltungen beliebten
und wegen ihrer vorzüglichen Qualität hochgeschätzten

Di*. Oetker ’s Backpulver
Di*. Oetkep ’s Puddingpulver
Dp.  Oefkep ’s Vanillin-Zucker.F 7«

Ueberall zu haben! 1 Päckchen 10 Pfg . — 3 Stück 25 Pfg.
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die jedes Kinderherz erfreuen , kaufen Sie am desten in unserer hiesigen
Filiale . Reine und frische PriMa -OüalitätSwarcn , köstlich im Geschmack,
reiche Auswahl , nur neueste originelle Muster , billiger Preis ! Das
sind die wesentlichsten Vorzüge der Abels Ostcrüberraschungcn ! Sie
kommen, sehen, staunen und möchten unS am liebsten gleich den ganzen Laden
auskaufen ! Am besten ist es, Sie erledigen Ihren Oster ^Einkauf gleich morgen)
denn dann können Sie Ihre Auswahl in Ruhe treffen . Z 8

Fabrik-Niederlage:
Wiesbaden. Kirchgaffe 70.

AemLMsrko

jJfefömmw
Benutzen 5ie die Gelegenheit

Die Meisemuster
in schicken Herren -Anzügen , worunter I» deutsche und englische Stoffe,
habe ich von einer erstklassigen Kleiderfabrik billig erworben und verkaufe solche
solange Vorrat reicht, zu fabelhaft billigen Preisen!
Seltene Gelegenheit für Herren, die sich schick und billig kleiden wollen.
Besichtigung erbeten. Es liegt in Ihrem eigenen Interesse mein Geschäft
zu besuchen, da stets Gelcgenhcitskäufe am Lager. .1. Drachmann.

Etagengeschäft für Gelegcuheitskänfe , 1. Etage, kein Laden.
NB. Als besonders günstiges Angebot empfehle einen Posten Hosen

(Ja Stoffe, aus Resten geschnitten) für Herren und Knaben, Aopprn und
Knaben - Anzüge , ebenfalls zu äußerst billigen Preisen. Einen Posten
Anzüge , vorjährige Muster, darunter verschiedene Gctegenhcitsvosten deren
früherer Ladenpreis 15, 20 und 30 Mark war, jetzt IO , J Ä und 15 Mark. ,
;!! Konfirmanden -Anzüge in blau, ein- und zweireihig, sehr preiswert,

in schwarz(von letzter Saison ) weit nnter Preis? !1 34869
Die noch vorhandenen Ulsters , Ueberzieher un » CapeS , welche

sich für jetzige Jahreszeit sehr gut eignen, zn und unter Einkaufspreis.

Nur Neugaffe 22, weil keine
Ladenmiete,
sehr billig.

LanMask Spark»
Wiesbaden , Rheinstrasse 42.

VMM,lief Bwlis fe BHirtoerMes des SMMM WiesMmi.
Reichsbankgirokonto . — Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 600. Tel . 833 u. 893
27 Filialen (Landesbankstellen ) und 83 Sammelstellen Im Regierungsbezirk Wiesbaden.

Ausgabe 3*/, % und 4% Schuldverschrei¬
bungen der Nassauischen Landesbank.

Annahme von Spareinlagen bis 10,000 M.
Annahme von Gelddepositen.
Eröffnung von provisionsfreien Scheck¬

konten.
Annahme von Wertpapieren zur Ver¬

wahrung u Verwaltung (offene Depots ).
An- u. Verkauf von Wertpapieren , Inkasso

von Wechseln und Schecks , Einlösung
fälliger Zinsscheine (für Kontoinhaber ).

Darlehen gegen Hypotheken mit und
ohne Amortisation.

Darlehen an Gemeinden und öffentliche
Verbände.

Darlehen gegen Verpfändung von Wert¬
papieren (Lombard -Darlehen ).

Darlehen gegen Bürgschaft (Vorschüsse ).

Uebernahme von Kauf- und Gütersteig¬
geldern.

Kredite in Laufender Rechnung.

Die Ilassauische fiandesbank ist amtliche BintertegungsteHe kür fflündefoermogen.

Direktion der Nassauischen Landesbank.

Durch die außergewöhnlich gestiegenen Preise der Rohmaterialien
(Spiritus und Wein) sind die Unterzeichneten Fabrikanten gezwungen, dem
Beispiel ihrer übrigen Kollegen in Deutschland zu folgen Md die Preise
für sämtiiche Sorten

Eilige
garantiert reinste Garnngsprodnkte

zu erhöhen.
Ein entsprechender Aufschlag der Detaillisten Ms die Verkaufspreise

ist daher gerechtfertigt. 8i8s
Die Essig-Fabrikanten:

Dr. Paul Frilche, Biebrich a. Rh. Karl Prinz , Sonnenberg.
Martin Prinz , Schierstein, hudwig Schneider Nachfolger

Biebrich a. Rh. Ferdinand Werner, Wiesbaden.

Möbeltransporte von Zimmer zu Zimmer
unter Garantie.

Verpackung. Lagerung.

G. m. b. H.
Bureau u. Lagerhaus : fldo'fstrasse 1 an der Rheinstrasse
Lagerhaus mit Geleiseanschluss : auf dem Westbahnhofe.

Telephon 872. Telegr .-Adr . „Prompt “.
_ 34987

Unübertroffen
sind Haybach’s Kaffee-SpB2!llSftTiiiIiei)t>,

stets friselt gebrannt.
Gute kräftige Sorte Mk. 1. 50. 35032

Feinste Mischung,
I ItUU.

hochfeinste , extra schwere
ausgesuchte Qualitäten . . ilM.

Adolf Iflaybach , Wellritjstr . 24.

Von 80  Pf. ab
per Flasche ohne Glas , gute reelle TiscliweSne,

weis * und rot , Proben am Fass . [35031

E . Brunn , Weinhandlung,
Herzogi . Anh. Hoflieferant . Gegr . 1857. Telephon 2274

Frifcheste

SdimufrEier
St. 6 Pf

empfiehlt

Butter- und Eier-̂ roWaudlung 35042

P.LKIIR ,HU"lrnfl'
Filiale : Moritzstratze 13.
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Wohnungs-Anzeiger -es Wiesbadener General-Anzeiger;
Zu vermieten

Georg Augustftr .6
Wäscherei

mit Bleickvlatz u. 8 Zimmer-
Wohnung ver 1. April zu ver¬
mieten_

Walramstr. 9. Aeltercs
seit 11 Jahren betriebenes

Kohlen-Geschäft
mit ober ohne Wohnung, ver
1 Avril zu vermieten . Preis
828 M iäbrlich. 33912

L Wohnungen.
9 Zimmer.

7 Zimmer._
ßriednchstr.37,
llrsS & | izu vermiete ». 3338

_ 6 Zimmer._
Marienftr . 1. Ecke WaMN .. v

Zim.. Küche. S .Keller. Balk.,
ganz ob. get. aur iof . od. iv. z.
verm Pr . 550 Ji  labrl . Nab.
dai. b. HauSverw . vt. r . 8499

_ S Zimmer._
Ravcllenstr. 5,1 .. schone5-Zim.-

Wobn. u. Zub . v. sof. ob. spat,
zu verm. Für Pension .̂ cein

Marktstr . 13,
5 Zim.. 1 Kücke. 2 Man >. aur
1. Avr . z. vm. N. Seif .-Gesck,

Marktftr . 25. 5-Z.-W. Näbi.
Schubladen _Eüi

Taunusstr . 40, 1.. 5-3im .-W.,
Gas . elektr. L.. m. Zub .. v. gl
ob. spät. Näb . 2. St . 2182

4 Zimmer._
Älbrccktstr. 36, 4-Zim .-Wolm.

mit Zubeb. 1. Stock. Nab.
Parterre rechts._ 333a7

Bleichstr. 13. vt.. 4-3 .-W. nnt
Flaschend ierk. v. s. o. 1. Jute.

Blückieritr. 29, v.. mod. 4-Z.-W?
2 Balk., Erk., v. sot.. 600^,stü

Emserstr. 25, 4-Z.-W. m. Zub.

Gneiscnauttr . 15, 4-Z.-W. ẑ ^v.
Guft.-Ädoisitr . 15. sch. 4-Z.-W.,

Bad . r . Zub . 1. Avr . N. 1. Et.33270
Hellmundftr. 43. Wh . 1. Etage

mod. eiliger . 2V4 -Zim .-W. v.
sof. ob. 1. Avr . z. verm. Näh.
Wellritzstr. 24 bei Hauback.

_ 34498
Rheiuktr. 89, 2. Et ., 4-Z.-W. auf

gl. ob. sp. z. um. 8,' . vt. 84üH
Wiclaudktr. 13, ich. 4-Z.-W., 2.

St ., tut, ob. iv. N. vt. l. 33»ui
3 Zimmer.

fri
hochherrschaftl.
Stockwerke

III. Stock,
9 Zim. (bew.7 Zim.)
u.l helleWohndiele.

Alte Bequemlich¬
keiten der Neuzeit,|

Aufzug,
Warmwasser-Heiz.
Stahlkammer, voll¬

ständige
Bade-Einrichtung
— auf sofort. —

Näh. Teppich-Haus

Elversu.Pieper.
84076 i

Eleonorenstr . 4, TT 3-3 .-W. m.
Balk.. z. v. N. Lang«. 25̂ 1,

Fanlbrnnnenstr . 13. ,2. St ., 8
Zim . m. 3ub . u. einer Man¬
sarde ver Avril b. I . z. om.ü ööööö

Dotzheim. Margaretbenftr . 1, 2.,
Haltestelle der Elektrischen,
schöne 3 Zimmerivobnung m.
Balkon und allem Zubehör,
billig zu vermieten .. Näheres
nebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer

2 Zimmert
Aarktr 23. 2-Z.-W. z. vm. 33709
Adlerstr . 28. 2 Z. u. Küchez.verm

Adlerftr . 33. 2 3 .. K.. (hJJL
od. später zu verm . ooj!l4

Adlerttr . 37. Htb.. 2-3im .-W.^
Adlerstr . 51. 2.. 2 3 . u. K. « Mi

AdlÄvUS ^ ZM " !Küche sonod. sväter , billig._o 3LSu
Adlerttr . 67. Sth .. 2X2 -3 -̂W.

m. Zub . sl . o. iv. N. vt. BHki.

Adoliitr . 1. 8 3 . u. Zub . z. vm.
N. bei d. Sveditionsgeiellsch.

33757
Adolfstr. 5. Dachst., sch. 3-Z.-W?

aus sofort oder später . Näh.
daselbst. §3898

Adelbeidstr. 19. Htb. 1.. 3-Z.-W.
m. Zubcli. ver sos. 34079

Adelbeidstr. 83, Htb. v.. 3 Zim.
Kücheu. Zubeb. v. sof. z. vm.
Näb. Adelbeidstr. 93. 1. 33362

Bertramitr . 2. vt., 3 3 . u. Zub.
v. I. Avr . N. 1. St . l. 34,-08

Bertramitr . 7. Bdb . 1. St .. 3
Zim. u. Znbebür._ 34409

Bleich,tr. 13, Stü . 1.. 3 3im ..
Kucke u. Zub. a. 1. Avril z.
vm. Näh. Adelbeidstr. 93. 1.

33284
Dotzbeimerttr. 16. 3-3 .-W. v. 1.

Avr . N. AdelbciÄtr . 19 Büro.
33940

Dotzheimerstr. 98, Bdb .. schöne
3 Zim., Klicke. Keller sof. zu

. verm. Näh . 1. Stock  l . 34995
Dnidcuitr . 7. Bdb. 2.. 3 3 . u.

Kuckek. o. sp. MH . Druden-
_ Itrcrfc 9. 1_ 34473
Drudenitr . 7. Htü.. 8 3 . u. Kückl

nt., u. Werkst, ob. Wäscherei-
raum . o. iv. Näb . Druden-

—ftrave9. 1 34473
Drudenitr . 8. 3-3 .-W. z. v. 33285

Feldttr , 22. 3 3rm . u. Kücke verAvril . Nab. ttn Laden. 33314
Frankenftr . 21, Htb.. 3 Z.. u. K.

n . 2 Z. u. K. iof. od. ivater
Näb. Drudenftr . 9. 1. »4473

Frankenftr . 21. Bdb.. 3 Z. n . K..
3. Gelck.. s. o. sv. N. Druden¬
straße 9. 1. 34473

Georg-Augnftstr. 6, Bdh.. 3-Z.-
Wobn-Nilacn v. 1. Avr. 33841

Grabenstrahe 14.
3-Zim.-Wobn. m. o. Werkst, o.

Lagerr . v. 1. Avr. z. v Dort,,
wurde ein Koblenaesch. betr^

Helenenttr . 18. Htb. v.. 3-Z .-W.
s. z. v. mtl . 30 Jl.  Nab . bei
Stemm ler 1. 8187

Hermannttr 22. 3 3 . m. 3ub^
Karlttr . 28. Mtb. 1.. 3 .3im . u.

Kücke bill. z. vm. Näb. Bdk. v.
od. Herderstr . 16 v. r . 3,4497

Kleiststr. 15. schöne3-Zim.-Wol,ni
1. Stock per 1. April zu verm.
Näh. Wielandstr . 13,vt. 1.38275

Knausftr . 1, 3-3 .-W. iof. a. vm.
Näheres 2. r . bei Seid oder
Platterttr . 86. 33172

Lebrstr.. fdl. abg. M.-W. <3 Z. u
Kücheu. 3 .) N. 3iöberftr. 3̂ 1.t_.

Luilenstr . 16, Stb . vt.. 1. u. 3..
je eine schöne Wobiruna von
3 Zimmer u. Kücke. 33758

Moritzftr . 12. Gib. 1. St ., kl. 3-
3 .-W. z. 1. Avr. an rub . alt.
Leut« z. verm. Näb. Lad. 2219

Ncroftr . 22, Hth., 3 Zim., Küche
u. Zubeb. bill. z. verm. 7939

Niederwaldstr . 14. Grtb .. 3-3 .-
Wohn. v. sof. od. sp. zu verm.

33173
Oranirnstr . 25. sch. Frtsv .-W.. 3

Z., K. v. 1. Avril . Näh. Bdb. v.
34949

Oranirnstr . 62. 3_ß . «. K. 34428
Ranenthalrrttr . 9, Mtb. Dachst..

3-Z.-W. v. 1. Mai z. v. 3,4934
Rieblftr . 5. Mtb.. 3 3 . u . Kücke.»3373
Am Römertor 7, 2.. L' Zim . m.

Kückeu. Werkstatt, geeig. für
Sckubm. R. b. Lang. 34917

Römcrberg 3. 3 3 . u. K. 3442s
Römerbers 37. 3-3 .-W. m. Gas.
Sedanftr . 11. vt., 3 Zimmer u.

Kücke mit Zubehör. 33950
Seerobenstr . 24, Bdb. vt. u. Htb.

3. St .. 3-3im .-Wobn. z. vm.
Näb. Bdb. 1. r . 33374

Neubau Schierktcinerftraße 23a.
sch. Dackw., 3 Zim. u. Kücke
Htb. auf 1. Avr. zu verm. N.
Bdb. vt. I. K. Auer. 343 54

Pebfipff 38,
Frontsvitz, 3 Zimmer . Küche
und Keller zu verm. 83379

Äorkttr. 4. 3 Ä. u. K. a . gl. od.
ivät. z. verm. N. Norkstr. 4,1.

84313

Bertramitr . 11, Htb.. 2-3 .-W,
Näb. vt_ ^13

Blcickttr . 13. Htb. Dchst. 2 Sich.
u .K. a. gl. od. iv. r. vm. 344 »u

Bleickitr . 25. Bdb .. 2-Zim -W.
sofort zu vermieten.

Bleichstr. 36. 4., 2-Zim .-Wobn.
evtl . 3-3 .-W. iof. od 1. Avr.
«. v. N. Neug. 3. Cchindteug

Blücherftr. 6 , Hrh.
im Stock. 2 3 . u . Küche mit

^Zubeb .,24, ^ monatl . 350.̂ )
Blücherftr . 1ö" Mtb .. 2 3 . u. K,

p. 1. Avril ._
Blücherftr . 16, Bdb . Dachst. 2
_3 ._u . K..,20 ^^ monatl . 33osi
Blücherftr . 29. abgeickl. 2-Z.-W

.idinterb Näb . vt. W90

Netielbkckftr. 15. neu bera . 2-3 .-
W. a. r . Ä. Schäler vt

Neugakie 18. 3. B .. belle 2-3, -W,
z. verm. Näh.^Korblad .̂ i u>

Niedcrwalbstr . 14, Grtb .. 2-3 .-
W. sof. 0. spät, z. verm . oj473

Oranienftr . 29 Bdb. Mid .. 2 3,
11. K z. vm . Nah , vt . Jhl

Oranienftr . 34, schön. Md .-W..
2 Zim. u.  Kücke. .2212

Platterttr . 26. Htb.. 2-3 .-W. im
Abschi. u. Gas .mtl. 20 JLo.

_fofort._ 34919
Phttivvsbergstr . 24, 3., 2-3im .-

Wobn. mit Kücke u. ..Keller
ver sofort zu verm. Nao da¬
selbst 2. St . r . _ ril 1®

Raucntalerftr . 5, 2 3im . u. K.

Rauentkaleritr . 9, Htb.. 2-3im -
Wobn,. v. ji . ' och. iv _ °i 92?

Rieblftr . 10. Htb. vt.. 2-3 .-W.
baldigst zu verm._

Riedftr . 23 a. d. Waldstr . Wohn,
v. 2 3 . u. K. m. Absckl.

Rbeinttr . 52, Stb .. 2 3 . «. X.J.verm. Näb. Bdb. 1. r . 324,2
Römerberg 19. Mans .-W., 2 3.

». Küche sofort zu verm . Nab.
Herrnaartenstr . 13, v. 3341a

Römcrberg 20. Htü., 2V2 -3 .-
W. io?, od. iv. z. verut . 33418

Römcrberg 24. 1. 2 Zim. u. K.
gl. od. sväter an rub . Leute
bi llig zu verm. 3d411

Bülowttr . 4, HÜ>- 2 Zim . u. K
z. vm. Nab Bdb. v. r . 3339.

Dotzheimerstr. 98. Mtb . u. H.
schöne 2 Zim .. Kucke. K. sot
z v. N. Bdb .. 1. St . l. 34094

Dotzheimerstr . 10o. mod. 2-0,-
Wobn. i. Mtb . u. Stb . bill
zu verni.

Drudenftr . 7, Htü.. 2 3 . u K.
s. 0. iv. N. Drudenftr . faj ..

Saals . 16, Bdb. Frtsv .. 2 3 .. K.^495)
Saalgasse 20, Frtsv ., 2 3 .. K. u.

2 Mid. v. 1. Avr . z. v. mtl.
21 JI. 34463

Scdanftr . 3, sch. Mans .-Wobn,
2 ai . Zimmer u. Kücke am
1. Febr . Näb. vt _ 33°77

Sedanftr . 5, Htb. Blaus. - Wobn.
2 Zim. Kücke u. Zubeb . im
Abschl. auf gleich od. spät. z.vm.35037

Sckachtftr. 10. Wobn. 2 3 . u.
Kücke z. verm. 33393

Sckeukendorfstr. 4, Sout .-Wobn.
a. f.Büro g. z. vm. N. vt. 7581

Sckivalbackerftr. 41, 2 Zimmer-
woünung i. Mittelb . zu verm.34172

Eckernsördeftr. 3. sch 2-3 .-
Htb.. z. vm. N. Bdb. vt.

Eleonorenstr . 2. Md .-W.. 2 3.
u. K. z. vm. N. das, vt..,^ 9

Feldttr . 1. 2 Zim . u . Kück. evtl.
aanze Eta« zu verm. 34397

Feldftr. 10. Stb .. gr. 2-3 .-W. v.
Avril z. verm._ 33168

F -lditr . 12. H..2 Z. u. K. V. sos. od.
spät, mit Gas u.Abschl. vreisw.34991

Feldttr . 12.Bdb .Frontsv .2Z.U.K.
im Abschl. v. 1. Juli preiswert.s4990

Feldftr . 12. sch. 2-3 .-W. i.
1. St . a . sof. 0. ?v. z. v. 33313

Feldftr . 13, 23Ä
u. Küche zu vermieten . 2140

Feldftr .15.Htb.Mansard .-Wohn.
2Z .u.Zub .p. sof.od.spät.<33816

Frankenftr . 2, Dackst.. abgeschl.
2-3im .-Wobn. ver sofort m
verm . Näb . im Laden. ->3882

Frankenftr . 21. Htü.. 2' 3 . u K.
s. 0. iv. Näb. Drudenttr . 9,̂ 1.

Georg-Auguttftr . 6, 2-3 .-Woü-
nunaen v. lor. od. sp. 3̂ b̂ i

Sallsarterttr . 4. 2 Zimmer u.
Kücke ver sofort oder imiter
Näb . Bdb . vart. 33 --99

Helencnstr .13. Hth. 2.St . 2 Zim..
Küche u. Keller a. 1. Avr., z. v.
Näh. Schwalbacherstr . 3b, vt.33527

Selcncnstr . 15, Htb.. 2-Zim.-Wg-

Helenenttr . 18. Htb. 2.. 2-Z.-W.
mtl . 22 Ji  N . b. Stemler 1.7773

Hellmundftr . 49. Htb. Dach, 2-
Zimmer- Wohnung Näheres
Bleichstr. 47. Bur . Hof, 2144

KöiieZ
Zimmer-Wobn. mit 2 Balkon
ver 1. Avril zu vermieten . Pr.
Blk. 420.—. Näheres Bordcr-
baus 2. St b. Kiibner. 335.37
Schöne 3-Ztmmer-Wobnung.

Bdü.< nebst Zubehör billig ui
vermieten. Näb. Nor̂ '
2. l.. oder Mauritiusftr . .

*13153

Hockstädtenstr. 8. 2 Zim.-Wohn.
zu vermieten . 2217

Hockftättenttr . 15. 2- u. 1-3 .-W,
m. K: per sof. ob.,iv . -t 9o 1

Karlstr . 36. srdl . Dackw.. 2 Z .
Klicke. Absckl.. L-tb., 12 M.
einz. Vers . Näb .̂ Bdh.,1,

KaNelftr. 4/5. Mani' .-W. lAb-
schlulii 2 Z. u. K. v. sof. zu
verm . Näb . 2. H. JL_ ^403

Kellerftr .,31 .,2 -Z .-W. z. v. Jtös
Kiedrickerftr . 12. schöne 2-Z.-W.

mit Aöschlusi Bdb . u. Mtb.
z. vm. Näb . Bdb. vt. r . 33232

Lebrstr . 31. Mansw .. 2 3 .. K. u,Zub . a . 1. Avr . 3- verm. 3̂ l8
Lorelenrins 8. Htb.. 2-3im .-W.

ver Avr il z.  verm ._ 340°°
Lotbringerftr . 27, Htb. 2.. 2 3.

u. K„ Klos. i. Abickl.. 1. Avr.
34918

Ludwisftr . 5. 2 3 , u. K.. Absckl..
Gas . 23 Ji mtl .. ». v. 34281

Marienstr . 1, Ecke iWaldftr., 2
2-3im .-Wobn. aus sofort od.
sväter zu verm , Preis 20 Ji
monatl . Näb . das. b. Hatis-

_Verwalter vt . r._ si tu
Metzgergasse 2a, Nenb.. Frnnt-

svitz. 2 Zimmer und Kücke
per sofort od. später z. verm.
Nab . Grabenstr . 24. 1. 33407

Mickclsberg 21. Frtsv ., 2 3 . u.
K. i. Abickl. a. kl. Sam . sos.

33220verm.
Ä.or tzur.34.Bdb .,M.-W..2Z .u.K.

a.gl.od.>v.z.v. N.b.Tbcis .<34143

Tteingass« 23. Wohnung 2 Zim ..
Kückeu. Keller sofort zu ver¬
mieten. 2317

Etcingasfe 31, Wobn.. 2 Zimm.
u. K. a. gl. 0. sv. z. v. 33420

tiftstratze 20 ,
parterre . 2-Zimmer -Wobnung
ver sofort oder Avril zu ver¬
mieten. Näheres Stiftstr . 20
im Laden. _ 33378

Wallufrrstr . 7, schöne2 u. 3-3 .-
Wobn. im Mtb . zu vermieten
Näb. Bdb. vt _ 33421

Webergasse 38
Hth., 2 Zimmer und Küche
zu vermiete « . Näheres im
Laden. 88944

Wellritzstr. 21. 1.. 2 Zim. u. K.
33424

Wellritzstr. 48. Bdb. 2 sch. Zim.?693
Wellritzstr. 53. Htb.. 2 3im . m.

Zubehör v. Avril. _ 33943
Norkttr. 14. Htb.. 2 Zim . u . K.

34313

Bürkstr.,22 .,2 -3lm .5Wobn.„ 8ii2
Zimmermannftr . 10. Htb. Dckw.

2 3 . 1t. K. p. sof. o. sv. 33218
Mansardenwobn .. 2 Zim .. 1 . ..

aeg. Verricht, üüusl . Arb . an
kl. Fam. a. Avr . o. sp.. Tünch,
bev, Off. u. Jl . 188 a. ü. Erv.
ds. Bl.  34327

1 Zimmer.
Adlerttr . 28. 1 3 . u. K. z. vm.

8052
Adlerstr. 42 ein- kl. Dackmobn.

billig zu verm. 33428
Adlerftr . 43. 1 3 .. K. soi. 33429
Adlerstr. 51. 1.. 1 3 . u. st. Bdb,.

Hockftr. 3, gr . Man !, m. Küch-
zu vermi eten.  3492?

Hochstättenttr. 9. 1 Zrm.-Wobu.

Jabnttr . 12. Mans.-W.. 1 3 . u.
K. v. los. zu verni. 34234

Jabnttr . 34. Bdb. Frtsv .. 13,
u. Kücke. im °

Jäserstr . 6, Zim . u . K. b. z. v.
b. Hevmann 2. Et.

Kellerftr . 10, i -Z.-W.. Küche u.
Kell. z. verin . NA>. 1. l. ^ 909

Kellerftr . 11. 1 3 . u. K.. 3-3 .-
W.. 4-3 .-W. 349o3

Ludwigftr . 16, Htb.. 1 3 . u. K.34Zo0
Lotbringerftr . 27, Htb., 1 3 ^ K.,

mtl . 16 .M. *8439
Nettclbeckstr. 15. neu berg. 1-3.-

W. z. v. R . Schäfer vt. 34092
Oranienftr . 35. 1 sch. 3 .-W. m.

Glasabschl . i. Bdb . vt. iof. z.
vm. Nab. Htb . 1. St . 7799

Oranienftr . 62. 1 3 . u. K. »4428
Naucntbalerftr . 22, 1 Z. u. K.

i . Dachst., 15 Ji.  Näb . l^ r.
Riehlftr . 4. 1 3 . u. K. v. sos.

zu verm. 33448
Siömerberg 6. 1 Z. u. 1K . 14 Mk

33449

Römcrberg 14. Htb. 1.. gr . 3 . u.
K.. 1. Avr . N. Bdb. 3. St .^

Römerbers 27. 1 Zim . u . Kück.
Näb . Bäckerladen. oiZil

Sedanftr . 5, Hth. Alans,u. Küche
auf al. od. svät. z. verm. 34982

Sckarnborftstr . 9. 1 Z.-W. ver
sofort zu verm. 3345.,

Scknls . 5. Schubl.. kl. Mans.-
Wobnung zu verm. 3383»

Sckwalbackrrttr . 36. Gtb. Dack-
wobn.. bestehend ans 1 schön,
gerab . 3im . u. 3 anschl. Mid.
m. Kücke u ..,Kell. a. 1. Febr.m verm. Nab. vt.

Walramftr . 28. vt .. sck. Frout-
ivitz-Wobn . 1 3 .. K. 34467

Waldstr . Ecke Baumttr .. sch. 1 u.
2 Zim . u. Küchez. v. Näh. das
b. Maßenaeil . 33456

WaLd - GckeKa « mstr.
1- 2- 3- u . 4 -Zrmmerwobng .i
Kücke u. Zubeb. los. ob. svät.
zu verm . Näb. im Hau?« bei
Rölles od. Biebrich. Frank-
furterftr . 47. Büro . 33456

Wellritzstr . 48. Md .-W. 1- 2̂ A.

1 Leer 3 Zimmer , j
Adlerftr . 65, 1 leer . Zim. 34391
Meickstr . 49. Blani . m. Oken m.

od. ob. Möbel ». vm. 8492
Feldttr . L I . Man ?. *. vm. 33574
Faulbrunnenstr . 10, Mairs für

einzelne Per ?, r. verm. 34699
Feldktr . 26. beizb. Maus. ẑ vm.
Frankenftr . 2. 2 leere Manlard.

zu vermieten ver sofort.
Näb . im Laden. 33862

Helenenttr . 5. Htb.. leere Maus,
ver los. zu verm. 34910

Hellmundftr . 41, Hth . sch. l. Z.
v. sof. od. sv. N. WobunngS*
Nackw. Luisenstr . 19. 84962

Hermannttr . 28. I. Mans. h .vm.

Moritzftr . 50. gr. beizb. Zim. a.
einzelne Per !, z. verm. 34330

Rieblftr . 4. l. brb. Man ?. 33465

Steins . 23. Bdb. 1.. gr. 3 -^ v.
Wellritzstr . 21. l. 3im . z. verm.
Wellritzstr . 48. ar . l. Ms. 38488
Zimmermannftr . 19. Bdb.. «ine

schone gr . Mansarde . 34470

l Möbl. Zimmer, |
Adlerstr . 30 . SL

sofort zu vermieten . 2315
Adolfsallee 3. Gtb.. möbl . 8 im

a. jg. Mann »u verm.
BleiÄftr . 39, 1. l., gut mbl. 3.

m. 1 u. 2 Btt . m. gut . fern,
zu vermieten . 04500

Dotzbeimerttr. 37, 1., möbliert.
Zimmer liep.) febr g. Kost.
W-ocke 12 Ji 8160

Emlerttr . 25, möbl. Zim . m u,
ohne Kücke. 8477

Ellenbogengasie 3. 2. m. Z. z. v.32469
Emserstr. 25. srdl . Scklastzelle^
Hcllmundstr. 29. Maus . m. Bett

u. Oien. 34993
Hermannttr . 9. Mansarde mit

Bett billig zu verm . 34951,
Hermannttr . 17. gut mbl . Zim.

Jalmttr . 17. vt.. sch. sev. möb¬
liertes Zimmer billig zu ver°
mieten. 2398

Karlstr . 6. Htb. 1.. . erb . Mädck.od. Frau ick. möbl, Zimmer
bei kinderl. Witwe . 2439

Karlstr . 33. 3. r .. g. mbl . Drei-
ienst.-Zim. bill. z. vm. 2344

Kirchgafte 17. 1. St ., eleg. möb¬
lierte Zimmer ver 1. Avril
zu vermieten. iSiii

Ludwisftr . 4, 2 Scklafstell. 34950
Marktftr . 26, 2. I., 1 oder 2 ele¬

gant möblierte Zimmer zu
vermieten. 2225

Moritzftr. 16, 2. r „ sck. möbl.
Zim. a . m. Klav . a.  vm . fe0°7

Moritzftr. 64. Htb. 2. l.. mbl .^ .
Oranienftr .48,Hth.1.l. schön möbl,

Zimmer zu vermieten . 2314
Philippsberastr . 27. 3.. srdl . m,Zimmer.
Platterttr . 8. vt.. ick. mbl. 3wl.

v. 1. Avr. 0. iv. S. vm. 34980
Platterttr . 26. srdl . ScklasL ŝost
Rieblftr . 2. Bdi>. 1. r .. sck. mbl

Zimmer z. verm . 8467
Römerbers 18. vt. l, mR . 3rm .,sev. Ging.. 2V M monatl . mit

Kasse n . Gas . z. verm . 2349
Röd-rktr. 3, 2.. l. sev. Zim .34929
Scharnborftstr . 11. Hv.. ick. Mbl,Zimmer . 34488
Wcttendftr. 36. Mtb . Frtsv .-Z ..

10 Ji.  3406
Wörtbftr. 18. vt, Md . m. 2̂ B,
Sckönes sr . möbl. Zim ., 1. St ..

z. verm. N. Wörtbftr . 18.̂ rt.
Wer aerne den Sonrmer aus

dem Lande wohnt findet hübsch
möblierte Zimmer mit Früh¬
stück evtl. Abendbrot fite mo¬
natlich Ji  35 .—. Cff . u. J - . Wan. die Erved . d. Bl . 7925

Laden 1
Babnhofftr . 6, Laden mit La¬

denzimmer. worin lange
Jahre Hut- u. Mützeugesch.
betr., per 1. Avril . Näheres
L. Franke im Hause 1. Etage
ob. Wilhelmstr .28. Büro .l34962

Loden InrMiiiW
2- 3 Zim . ff. 3. v . N. 3. 33472

Gneisrnauttr . 13. Lad. m. 3 . f.
Wäscherei o. Frrs . N . Hchp. r._ 34224

Hellmundftr. 49, Laden, m. 1*3 =
Wohn. Werkst, u. Lagerräume.
N.Bleichstr.47.Bur .Hof. 2177

Adlcrstranc 60. 1 große Dachw..
v. 1 Zimmer , Kücke it. Keller
z. 1. Avril zu verm . lMonatl.
Preis 15 Mk.i 34238

Adlerstr. 65. Htb..' l 3 . u. Kücke
Adlerttr . 66. Bdb. vt . 1 3 -. St.
■K. iof. od. sv. b. z. v. 334 31

Bleickftr. 25. Bdb.. 1-3iin .-s
sofort zu vermieten ._

Blücherftr. 6, sch. gr . Zim .. Küche
u. Svk. im Stock auf gl. o. iv.

_ 34327
Blücherftr. ö , Hth.

im Stock 1 3 . u . Küche 16 Ji
monatl . m. Z ubeb. 35858

Dotzbeimerttr. 18. Htb.. 1 Zim.
u. Kücke ver sofort Näb.
Adelbeidstr. 19. vt. 33833

Feldftr . 12. Bdb. Dachst. 1 Z. u K.
null . Mai . Näb. Hth. v. s34989

Frankenftr . 20. Dackw.. 1 Zim.
u. Kückev. los, z. vm. 33438

Hartingftr . 1. 1 u. 2 Zim . bill.
sof. o. sv. N. Adlerstr . 66. 1.

_ 33437
Helenenttr. 15, DM .. 1 3 . u. K.

_ 34310
Hellmundftr. 12, Man ?.. 1 3 . u.

K. a. rub. Leut. ». v. N. L̂aü.
Hcllmnndstr. 33, 1 Zimmer und

Kucke i. Dackit. z. vm. 33441
Hellmundftr. 41. Htb.. ?ck. 1- u.

2-Z.-W. an? sof. od. iv. Näb.
Woün.-Nacbw. Luisenstr. 19.

_ 34954
Hellmundftr . 49, Bdh. Dach. 1-

Zimnicr -Wolmung. Näheres
Bleichstr. 47. Bur . Hof, 2145

Gutschein.
<Gültig für de« Monat April .)

Rückseite genau lesen!

Als Gutschein nur gültig , wen« Name und Wohnung
hier deutlich ausgesüllt ist.

(Name)

(Wohnung)

Bei Einsendg. durchd. Post mutzd. Adresse lauten:
An den

Wiesbadener General-Anzeiger
Wiesbaden.

Bitte

wenden?

_
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1
l itt der seither mit beitem
«Erfolg e. Geschäft betrieben
kwurde, 7 Zimmer , Küche,
Keller. Mansarde , elektr.
Licht, Gas vorhanden , ist

Ianderweitig zu vermieten,
7.Friedrichstr .37,v, (38478

Moritzstr . 22, Vdb.. 1. L, schöner
Laden mit Latzenz. u. Maga¬
zin reiv . Werkitätte sofort od,
s'vüt-er m verm ._ 34405

Römerberg 19. Laden v. fof. z.
vm. 3t. Herrngartenstr . 13 v.334/7

Scharuhorstftr . *47 ,
Laden in beiter Lage, für iedes

Geschäft geeignet, ev. mit 1-
Zimmer -Wohnung zu verm.
Näh. Htb. 1. St . rechts. 337--°

wülramjttaße 31,
Laden mit Wohnung
ver sofort 5. verm. Näb. bei
Schmidt. Scbubm., Stb.

47.
gr. Lad. m. mod. 3-Zim.-W.
vreisw . z. verm. Näb. das. u.
Gerner , hier . Göbenstr. ^18.

Laden, 2-Zim.-W. u. Zub . für
550 M sof. z. verm. Näb. i . d.
Erved . d. Bl . .84960

^ ftzkerkststkenötc ^ j
Aölerstr . 68. Stall , f. 2 Pferde

mit od. obne Wohnung , 33489
Adelbeidstr. 93,1 ., Stallgebäude

mit Wagenremiie u. Futter-
raum . evtl. 3 3im . im Htb.
dazu, zu verm._ 33481

Bertramttr . 22, vt.. ger. belle'
Werk st., 225 M.  z . verm.31050

Blückerftr. 16. Htb. 1.. 2 fev. 37
als La gerraum ver fof. 33051

Blückerftr. 23. gr . bell. Werkst.,
100 Hmtt . gr .. v. Avr . z. v.

33572

Dotzbeimerstr. 105. Werkst, u.
Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill. zu verm ._ 33482

Dotzheimcrktr. 146, Stall , für 2
Pferde . Rem., Futterr . m. 2-
od. 3-Z.-W. gl. od. sv. z. vm.

_ 33175
Druücnttr . 8. Werkst. a. verm.

33483
Gröbere Burcauräume vrcis-
wcrt zu vermieten . 33483

Göbenitraße 18, bei Gerner

Werkstätte und
Lagerräume

120 fintlr . grob, zu vermiet.
Näheres klein« Lanagaffe 2/4

_im Laden ._ 34958
öebrftr . 12, Mtb. o„ Werkstätte

f. Glas. Schrein , f. geeig. evtl.
a. Lagerraum z. vm. 343>2

Luisenttr . 18, ger . Werkst, fof. o.
Mt . z. vm. N.  Bdb . 1. 7813

Luisenstr. 37. Bierkeller mit
Stallung u. Büros evtl, mit

„ Wobnuna zu verm. 33 483
Marktstr . 14. 1. Et., stnü d. Ge¬

schäftsräume d. Fa . M. Baer.
Tuckversandgefch.. 62 am gr..
ver 1. Avril andertv. zu ver¬
mieten. Näb. im Eckladen b.
P . Quint. _ 33481

Marktstr . 22, gr . Lagerräume
m. Packr. u. Komvt. z. v. N.
b. K. Meier , Nikolasstr . 41.

_ 33488

Moritzstr . 23, ^ undi.
Werkstätte zu jedem Geschäft
geeig. zu verm. N. vt. 83792

auch als Lagerräume verwend¬
bar , billig zu vermieten . Näb.
Norkitraßc 29. 2. l. und Mau-
ritiusitraße 7. vt._ 33135

Ncrostr . 28. Werkst, f. Schrein.
^vcr ^sofort^ zu^verm._ 33489
Nettclbeckstr. 15, gr . u. kl. Werk¬

stätten. großart . Lagerräume,
auch s. Mob.. Lag.- od. Bier¬
keller m. Abküllraum , Stall t.
2 Pf ., alles mit vd. ob. Wob-
nunaen z. vm. N. Schäfer vt.
o/ KäiiFr .-Ring 64, 2. 349 92

Ranentbalerttr . 22, schön, trock.
Part .-Naum f. Werkst, oder
Möbeleinst, z. verm . N. 1. r.

_ 34343
Werkst., vat ., m. Gas f. Tav . v.

Lack, b. z. v. Roonstr . 22,1. 33244
Saalgane 18, sch. helle Werkst.
_ _ 34955
Neubau Schiersteinerstraße 23a

großer Keller. 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Näb. dai. K. Auer . 33499

Neubau Sckierstcincrstr . 23a,
Autogarage s. 1 Auto tos. od.
sv. z. verm. N. K. Auer vt. l.

_ 33490
Sckwalbachcrstr. 2, v. gr. Lager¬

raum zum Einstell, von Möb.
od. f. Bürozweckev. iof.(35026

Sckwalbachcrstr. 41, Werkstatt
vd. Lagerraum , auch a. Büro
zu verm., ver sofort zu verm.

„Rab ._ Mtb .„ var1._ 33491
Schwalbacherstr. 73, 1.. Äuto-

Gara ae._ _ 34454
Tteingaffc 14, Werkstatt zu vm.
_ 34311
walramstratze 31,

Stallung für mehrere Pferde
z. vm. Nab . b. Schmidt. 33492
Die o. Herrn Sattlermeister

Becker innegeü. Werkstätten sind
zus. od. get. an ruh . Geschäft
als Werkstätten o. Lagerräume
m. u. obne Wohn. v. sof. o. sv.
zu vm. Näb. Kl. Wcbergaüe 13
deî KavveS._ 33493
Wellritzstr. 21, Stallung f. 2—4

Pferde zu verm._3jmi
Wcllritztal großer Lagervl. mit

Hallen ca. 50 Qmtr . N. Ber-
tramst r . 11. vt.. Häßler . 33248

Westcndttr. 28, Bier - od. La.aer-
keller evtl . f. and. Zweckez. v.

_7888
Wielanditr . 20, schöne belle La¬

gerräume . evtl. a. Büros od.
Werkst., ver sofort zu verm.

.Näb. Stb . 2., b. Ki efer. 33495
Flaschenbier- od. Lagcrkeller

bill. z. vm. Zimmermam istr . 1.
ciietbenring 6, große Werkstütte

ca. 130 Hm . groß mit Lager
u. Trocken-Raum ver sofort
oder sväter. 34957

Näb. bei Metzger Paul »,
Stiftst raße ._

Zimmcrmannttr . 3, Lag erb. od.
Werkst, m. Wass. u. Gas , gr.
Kell.. Stall t . 7 Pf .. Wag.- u.

_F utterr ., a. get. N. vt. 34999
Kl. Trockenbleickc zu ver-

vackt. Blücherstr. 14, 2. l. 344 75fflimmmsasm
Ctagc oii. lil. fintie
m. 6—8 3 . m. Zubebör z. 1.
Zuli f. Penstonszw . v. Ebev.
z. mieten ges Off. u. N. 5341
an ^ Haascnttein u. dosier,
A.-G.. Leisgia._ 8 - ho

Eleg Zimmer oder Wobn.- u.
Schlafzimmer für Dame fo-
kort in gutem Haust gesucht.
Offerten erb . unt . Lw. 242 a.
d. Erv «ö. d. Bl . 8184

Hovotbck: M. 27 009—
a. ueuerb . Haus . Fnnenst ., soll
uniständeb. mit goßem Nachlaß
abgetr . werd. Geil . Angeb. unt.
D. 388 an D. Frenz . Wiesbaden.

D . 12

Heiratsge suche,
2 Frl ., 19 I .. 24 000 Jl  bar.

1 Frl ., 23 F.. 80 000 M bar . w.
sich bald z. verü. Herren , w. a.
ob. Verm .. ied. gut . Cbar . Frau
Aua. <scott . Berlin SW. 81.

34465

Wer bei Abgabe dieses Gutscheines in unserer Hauptge¬
schäftsstelle, Mauritinsstraßc 12. oder bei unseren Anzcigc-
Annahmestcllcn oder bei postfreier Zusendung dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von2« ps.
in bar oder Briefmarken entrichtet, kann eine Gratis-
Anzeige in der Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „Zu vermieten " — „Mretgestrche"
„zu verkaufen " - „Kaufgesuch«" — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — im „Wiesbadener General-Anzeiger"
einmal veröffentlichen. Gegen entsprechende Nachzahlung,
von 10 Pfg. pro Zeile, kann dieser Gutschein auch für größere
Anzeigen in den genannten Rubriken verwendet werden,
ebenso kann die Anzeige auch öfter aufgegcben werden, für
jede weitere Aufnahme muß gleichfalls ein Gutscheinu. 20 Pfg.
Einschreibgebühr eingereicht werden. Bei Anzeigen, in denen
um Einsendung von Offerten an unsere Expedition gebeten
wird, oder in denen unsere Expedition als Auskunftstellege¬

mannt ist. sind weitere 20 Pf . für Offerten- bczw. Auskunfts¬
gebühr beizufügen.
»QT Für alle Geschllftsanzeigen sowie für Anzeigen,
die nicht unter vorstehende Rubriken fallen , kommt

dieser Gutschein nicht in Anrech nung.

Wiesbadener General -Anzeiger,

Text der Anzeige:
(Bitte reiht deutlich schreiben.^

Zu Verkaufen.
Immobilien.

Haus WalraMraße 27
neu berger.. m. Lab., Torfahrt,
gr. Hof. z. ied. Geickäftsbetr. ge-
eign. z. v. N. Emierstr . 36,1.

34208

Neuerb. Haus lin Wies¬
baden»m.Bäckerei.Jnnenst ..
a. vermietet, k. umständeh.
s. vreisw . lca. Mk. 20000 u.
feldger. Taxel erw. w. Gefl.
Ang. u. C. 307 an D. Frenz.
Wiesbaden. D. 13 g,

Kl. Wohnhaus in Fachw. ev.
m. Stab, aut Abbr. billig zu vk.
Näb . Laünstr. 1._ 8111

Gclcgcnheitstauf.
Kl . Wohnhaus

in Dotzheim bei Wiesbaden,
mit großem Garten , 2 stückig
3 und 2 Zimmer -Wohnung,
ist unter der amtl . Brand¬
taxe b. nur M. 3000 Anzahl,
z.verk. ScnsalP .A.Hermann.
Nikolasstr. 23._ 35049

Diverse.
50 St . Kanarien lr . St . Sei¬

fert ). vr . Sang ., edle Zuchttiere
b. z. vk. Hellmundstr. 51, 3. St.
_ _ 8011

Osterhasen, Lamvins u. Sil-
bcrbascn m. Zuchtkasten z. verk.
Sedanstr .,5 ._ ^ 18

Lebende Osterbäscken, weiß,
schwarz, blau grau ä 1.20 M
Maimerstr . 65, Zeinentwarenf.

2324
Lebende Osterhasen

St . v. 1 Jl  an werdeu verkauft
Schwalbach erstr . 71. 2. St . 2325

Otterhäschen
zu verkaufen 2391
_ Weber, Wellr itz str. 21.

Ein ick. stub. wach». Hündchen
u. schöne junge Hasen billig zu
verk. Bunstnstraße 6. 2., mitte.
Biebri ch a. W ._ 8188

Einen Post. va. Hannoveraner
Läuserjchweine

abzugeben. Tel.-Nr . 261.
Herziger, Schierstein,

_ Amt Biebrich. 45072Bruteier
v. reinr . amerik. Leghorn, best.
Legebubn. auch v. w. Orvington.
iow. Glucken abzu'geb. Vvrbcst.
erm. Näb. Nastauerstr . 4, 8—11
u. 5—0 Ubr._ 1887
Weiß. Castumc, schwarz. Capes.

Tuchmantel billig zu verk. 8179
__ . Herrnga iten 'tr . 14.,1

Edisonivalzen, Hantel . Gas¬
herd. Zietb ., Gaslamv ., Terror .,
Käsige z. vk: Blücherstr . 17. 3. l.
_2323

Fast neue Konz.-Zitber vreis-
wcrt z. vk. Bleichstr. 30, H. 2. l.
_ 8143

Gaslnstcr
3fl„ wenig gebr.. sehr bill. zu
verk. Klopstockstr. 13, 2. r . 2329

Basstn. 2)̂ Kbmtr., schmied-
eisen. z. vk. N. Labnstr. 1. 81 11

Fabrr . m. Freil . bill. z. verk.
Lindner. Eckerntördestr. 12. 3.
_ _ _ 8183
„ Badewanne billig zu verkauf.
Fabnstr . 29. vt._ 8163

1 Salonttehlamve u. 1 Gas-
zuglamvc billig zu verkaufen
Aarstr . 36. 8185

l WUWllkjilUlaWKe
»wie neu) zu verkaufen

Rathgeber , Schierst. Str . 6
(Filiale ). 34981

Waschmaschine billig z. verk.
Kais. Friedr .-Rina 6. 2._ 8194

Gebr. leicht. Metzger- oder
Milckwagcn, auch als Break zu
fahr ., z. vk.^Sebanstr . 11. 34928

Svoriwag . m. verstellb. Rück-
lebne u. Kinderst. m. Tisch b. ,z.
verk. Albr ecktstr. 18. 3. 2322

Weißer Kinderwagen bill. z.
vk. Göbenstr.  26 , 4. r . 8184

Dunkelbl. Kindern,ag., gut er¬
balt .. vreiSw. Z. verk. Blücher-
straße 19, 2. l._ 8192

Kinderwagen, fast neu, bill.
z. vk. Hellmun dstr. 27, 2. 8133

1 Sasa billig zu verkaufen
Mich-elsöerg 10. 2. St . 2385

Gut erb. Kinderbett bill. zu
vk. Schwalbacherstr. 85, vt. 2398
Irr Wicsbade » vor Um¬

zug zu verkaufen:
Gr . Tisch, großer Bettschirm, 2
Bücherbretter , Trittleiter . Pe¬
trolkocher, allerh. Küchengeschirr.
Staffclei rc. Slnfr. bitte spätest,
bis Freitag friib an Sldr. Mar¬
burg (Lahn). Biegenstr. 46, 3.
_ 35025

2 Bett. 22—25, Kleiderschr. 12
—14, Küchenschr. 20. Kinderbett
Waschk. 15M. Jabnstr .20.Bdb. v.

8136

ms
Altertümer

aller Art Möbel, Bilder , Sticke.
Porzell .--Fiauren zu kauf. ges.
Off. u. Lo. 235 ü. d. Erv . d. Bl.
_ 8152

Ankmrf
v. altem Eisen. Metall . Lnmv..
Gummi. NcutuÄabfällc, Papier
ln. Elar. d. Einst.) u. Flaschen b.

Wilhelm Kieres,
AltSandlung . 34968

Wellritzstr. 39. — Televb. 1834.

Zu kaufen gesucht
eine gebr. gut erbalteue Otto¬
mane u. Ausziehtisch. Off. m.
Pr . u. Lt. 239 a . d. Exv. d. Bl.

2318

Unterricht.
Gründl . Klavierunterricht ert.

s 7 Jl  monatl . wöchentl. 2 Std.
Gneiienaustr . 13, vt. I. 81-2

Wiesbadener
Privat -Handelsschule

Institut Lein
Rheinstr.

SIS
nahe deri
Ringkirth . |

Telephon 3080,

HDiisFB Kaiiimiailiiiimlo.1
3feue Kurse

in allen Handelsfächern etc . I

Stenogr . Maschinenschreiben , j
Schönschreiben etc.

Tages - u. Abend -Kurse |
beginnen Anfang 10. und

15. April . 34977i
Der Unterrieht erfolgt j

nach d. reiehen . Erfahrung . I
35jähr . Praxis des Leiters]

Hermann Bein,
Mitglied des Vereins deut - j
scher Handelslehrer n. der
Gutachterkamiherd .vereil . ]
Gerichts - tt. Handelskam .-
Sachverständigen im Ober - |

iande ' ger .-Bezirk.
Vereidigt . Büch fei;-Revisor . I

Dame sucht

DrlNimtistjerWkmtzt
Mimik u. Rollenstudium

bei gewissenhaftem I. klasstgen
Lehrer.

Offerten erbeten u. Lv. 241
a. d. Eved. 4. Bl . 8485

a
B auer Älcinheimer

Tauber
entflogen. Abzug, gegen Belohn.
Metzgergaffe ,23._ 8173

Entlaufen
1 Foxterrier m. schiv. u. gelb.
Kovt. gelbe Flecke am Hals.
Wiederbr . erb. Belohn. Frau
Erbe. Ludivigstr.J8 .___ «ts«
^ Der Finder des kl. ledern.Schrldkröt-Portemonnaies mit
75 m  Fubalt auf Sem Wege
Wellritzstr. u. Hellmundstr . ist
erk. u. w. ers. dass. a . d. Fund¬
büro abzug . anüerns . Änz. ers.

8180

Verschiedenes
^ 33009

Billige Nußkohlen
Mk 1.34 per Zentner

bei Abnahme von 10 Zentner

W. Ruppertu. La.
Mauritinssir . ö.  Tel . 32.

Bremiholzschneiden
mit elektr. Betrieb . Feldstr . 16
erfolgt stet? sofort beim An¬
fahren und kann gleich wieder
mitgenommen werden. 34970

ynafinigWiine
.».S(”tfc)t;hörteiiii:

V "•*! tVÖlllPt- w ‘

»nier«inHüiialf:
• •

m
34966

Patent -, Bau -, Maschinen-
zeichnungen, LiÄtvaus. vv. bill.
Gneisenauit r . 15, 1. r . 8938

Abgelehnte und zurückgcstellte
Lebensverstcherungs kandidaten,
erhalten sofort von erster Ge¬
sellschaft Polize zu normaler
Prämie . Anfragen auch von
Agenten. Off. unt . V. 2833 an
Haasenslcin & Vogler . A. - G.,
rFankiurt a. M. F. 141

d. b. Zecke. Holz-
kohlen. Briketts

9 St . 10 Ztr . 1.10 M.  Bün-
delbolz St . 17 J,  1 Sack fein
gehackt1 Jl,  bei 5 Sack 90 J  v.
Sack, Zechenkoks Fr . Walter,
Hirschgraben 22._ 8079

Matratzen -Dioan
u. Bctteniabrik

größt . Matratzenlaa . am Platze
Pb . Lendlc. Tapezierer.

Ellenboaengasse 9. 3989

Hatto!

DIE WUNDERBAREM CORSETS

IX,
A <- A

PERSEPHONE
PARIS

VERLEIHEN. SELBST MIT
DEM EINFACHSTEM KLEID
JUGENDLICHE El GUR
&nÖCUSTE ELEGANZ.
TROTZ IHRER LÄNGE VER¬
BINDEN SIE HIERMIT,DURCH
IRRE SINNREICHE CONSTRUCTION.
GANZ AOSSERGEWÖHNLICHE
BEQUEMLICHKEIT, ,

ALLEINVERK&üf &er
Minna Schönholz

Gr . Burgstraße 12.
SPEZIALITÄT:

Corsets für starke Damen.
35013

Tum üm̂ uj
Möbel
Möbel für 65 Mk.,

Anz. 5 Mk.. wöch. Abz. 1 Alk.
Möbel für 88 Mk..

Anz. 8 Mk.. wöck. Abz. 1 Alk.
Möbel für IN Mk.,

Anz.l8Mk„wöch.Abz.1.50 Lot.
Möbel für 288 Mk.,

Anz.25Mk..wöch.Abz.2.50 Mk.
Damen-Kostüme

Jacketts,Mäntel , Bluse«
Anzahlung von 5 Mk. an. ’

Kinder- u. Sportwagen.

JJOlf,
Wiesbaden,

Friedrichsfrasse 41.

Kredit!
Herren- und
Unaben-KnZüge
I Anzug 15 Mk.,

Anzahlung 4  Mk.
1 Anzug 20 Mk.,

Anzahlung « Mk.
1 Anzug 35 Mk.,

SknzahlungWMk.
1 Anzug 50 Mk.,

Anzahlung $2 Mk.
Wöchentliche Abzahl. 1 Mk.

2495 ..

MM»»« « » Ziehung am 27., 29. u. 30. April1

ll.Strassburg.j1 Münster-
9339 Geld -Gewinne zahlbar ohne Abzug Mark

250000
N«r Har Geld . *äanpt * ewl * ae Mark:

Wer leiht jung . Tenor 3000 M„
gegen monatl . Rückzahk. v. 100 M.
Sicherheit kann aegeb. werd. Off.
u. LZ. 243 an b. Erv . ds. Bl . 8195

20000
20000
IIOOOO

U. I . w.
Porto a. Liste
30 Pf . extr»rff Geld-Lose^^

Zu haben in allen Lotteriegesehäften und Loseverkaufsstellen.

J . Stürmer
Straßburg i. E.

Langstr. 107

lad.Mil!er&Ce.
Berlin C., Breitestraße 5.

«3

MadenvürmerSpringwarmer,
auch Askariden
genannt , wer¬

den auch in hart-
nä Sitzen FLUen
beseitigt durch

dar lpezisisch wirtende neue MadenwunnmltW .. Anti '.vnrm "-.
Mit genauer Anweis. 1.2g M,  bei Eins, von 1.40 M franko. *
Omital»trt». 10,0, KntOlt. Ciiviestr. 5,0, Axomat. Ricin.-8«i>okoUde20,0.
Laboratorium Leo. Dresden z. IKrtii . UMeh Im dem

>n Wiesbaden : Löwenavotheke. Taunusapothrke.
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Aellen-Ünzeiger des Wiesbadener General-Anzeigers.
Arbeitsamt Wiesbaden.

1 u . 8— 6 Ubr.Geschäftsstunden von 8
Es werden gesucht:

IS Saalkellner.
Zimmerkellner.
Cafskellner.

Köche. Albes,
fel&ftänb. Köck«.
Servierburschen.

Tel .-No. 573/874. ,
«.Nachdruck verboten.)

Männl . Personal:
1 a. Ackerknecht.
1 Holzdreüer,
1a . Elektromonteur.
2 jg Gärtner , .
2 lla .l Herrschaktsdi«ne .̂
1 ja. Küfer a . Kellerarb ..
I Lackierer.
1 Waaen-Lackierer.
8 Dekorationsmaler.
2 Sattler (Geschirr).
2 sl « ) Maichinenschloller.
2 ja. Hufschmiede.
8 Schneider auf Mab.
1 Schubmacher.
1 Svenaler u . Installateur.
5 a. Stukkateure.
8 Taveüierer.
5 a. Tüncher.

Sonstige Berufe:
1 alt . leb. Mann kur Hausar¬
beit gegen freie Wohnung und
Bezahlung. Gartemtr. 3.

Gasthauspersonal:
Casseroliers.
Sausburscheu.
Oberkellner nach Luxemburg.
Restaur.-Kellner üier u. Luxem»

bürg.

Silbervuber.
Zavibu. ^ viburschen.
5 Alleinmädchen,
7 Beiköchinnen sofort und mr

Saison . . . . . . . . ..
4 Büfettfräulein sofort und für

Saison . . . . . . ..
8 Cafsköchlnnen sofort und für

Saison . . . . . ..
15 Hausmädchen fofort und für

Saison . ^ .
10 Hotel- u. Rest.-Kochin. so¬

fort und für Saison . ,
grobe Auswahl Kückenmadchen.
1 Kalte Mamsell,
mehrere Putzfrauen.

Privatvcrsonal:
Grobe Anzahl Alleinmädchen

• (kochen). ,20 Sausmädchen.
4 Kinberfräulein.
25 Köchinnen.

Schuhmacher: 1 für Wiesbaden.
1 Boaei . 1 Braubach a. Rb..
1 Dillenburg . 1 Ems . 1 Fal¬
kenstein. 1 Limburg:

Friseure : 5 für Wiesbaden . 1
Cambera . 1 Eaub:

Tüncher. Maler . Anstreicher:
20 mr Wiesbaden . 1, Harzer.
1 Flörsheim:

Zeichner: 2 für Wiesbaden:
Zimmerer : 2 für Wiesbaden:
Stuck u .Beton : 2 s. Wiesbaden:
Dachdecker: 1 für Dillenburg.

2 Homburg v. &. H.. 1 Id¬
stein. 1 Ransbach:

Glaser : 3 für Wiesbaden , 1
Camberg. 1 Homburg v. d. H.:

Kunstglaser . Glasmaler : 6 für
Wiesbaden:

Buckdrucker:
a. Nbein: . vPhotographen : 2 f. Wiesbaden:

Lithographen: 1 f. Wiesbaden:
Kausm. Büro : 1 f. Wiesbaden.

1 Montabaur:
Kaufm. Geschähe: 16 kür Wies-

baden:
Köche: 1 für Eisenach:
Kellner: 4 für Wiesbaden:
Stickerinnen: 4 für Wiesbaden:
Weitzzeugnähcrinncn: 8 f. Wies¬

baden:
Friseusen : 1 für Wiesbaden:
Verkäuferinnen : 9 für Wies¬

baden:
Kochlehrmädchen: 1 für Wies¬

baden.

(Abteilung Lehrstellenvermittlung)
Lehrlinge  werden gesucht -

Gärtner : 2 für Wiesbaden
1 Herborn:

Bildhauer : 1 für Wiesbaden:
Kuvierschmied. Gürtler : 2 für

Wiesbaden. 1 Herborn:
Gold- n. Silberarbeiter : 1 für

Wiesbaden:
Vergolder : 1 für Wiesbaden:
Schmiede: 1 für Wiesbaden . 1

Biedenkopf. 1 Frauenstem.
1 Höhr. 1 Herborn . 2 Hom¬
burg v. d. H.. 1 Siershahn.
1 Oberursel . 1 Dotzheim:

Messerschmiede: 1 f. Wiesbaden:
Schlaffer: 10 für Wiesbaden:
Sveugler u. Installateur : 2 für

Wiesbaden:
Metalldrcher : 1 f. Wiesbaden:
Drahtflechter: 2 f. Wiesbaden:
Feilcnbauer : 1 kür Ems:
Uhrmacher: 1 für Wiesbaden:
Färber : 2 für Wiesbaden:
Buchbinder: 1 für Wiesbaden:
Tapezierer u. Dekorateure : ,10,

für Wiesbaden. 1 Horbeim
i. T.. 1 Niederwalluf:

Sattler u. Polsterer : 2 kur
Wiesbaden, 1 Katzenelnbogen.
1 Montabaur:

Polsterer : 3 für Wiesbaden:
Sattler n. Tapezierer : 1 Könia-

stein i. T . :
Schreiner : 8 für Wiesbaden.

1 Breidenbach. 1 Hachenburg.
1 Holzbeim b. Diez. 1 Scha¬
decka. L.. 1 Walbach:

Wagner. Küfer : 1 Mr ,Wies¬
baden. 1 Frohnhauien i. Dlll-
kreis. 1 Winkel a. M .:

Drechsler : 1 für Wiesbaden:
Bäcker: 50 für Wiesbaden. 1

Biedenkopf. 1 Homburg v. d.
Höbe. 2 Königstein, 1 Kron-
berg. 1 Montabaur . 1 Nieder-
labnstein. 1 Usingen. 1 Wicker:

Konditor : 1 Homburg v. d. H.:
Metzger: 6 für Wiesbaden. 2

Ansbach. 1 Camberg. 1 Caub.
1 Dillenburg . 1 Eltville , 1
Friedrichsdorf . 1 Frankfurt-
Rödelheim. 2 Griesheim, 2
Hombura v. d. H.. 2 Limburg.
1 Mensfelden. 1 Nied. 1
Webrbeini. 1 Weilmünster. 1
Wirges:

Schlaffer : 1 .
Langenschwalbach. 26 Ober-
labnstein : mMasckinenschloffer: 2 Wever:

Mechaniker: 1 für Wiesbaden.
1 Limburg : _Elektrotechniker: 1 für Wies¬
baden:

Optiker : 1 für Wiesbaden:
Schneider : 2 für Wiesbaden:
Drucker: 1 für Wiesbaden:
Büroschreiber : 4 für Wies¬

baden. 1 Klovvenbeim. 2
Oberlahnftein:

Kauim. Büro : 8 f. Wiesbaden.
2 Oberlahnftein : .

für Wiesbaden:

Lehrstellen  werden gesucht:
Hachenburg. 2 Köcke: 6 für Wiesbaden:

Kausm. Geschäfte: 1 f. Wies¬
baden. 5 Oberlabnstein , 1
Langenschwalbach:

Konditor : 3 für Wiesbaden:
Kellner: 1 für Wiesbaden:
Lauiiungen : 10 für Wiesbaden:
Schneiderinnen : 9 für Wies¬
baden. 1 Hachenburg:
Putzmacherinnen: 1 für Wies¬

baden:
Kauim. Büro : 4 f. Wiesbaden:
Kindermädchen: 9 i. Wiesbaden:
Zur Erlernung des Saushalts:

16 für Wiesbaden. 3 Ort
beliebig:

Lausmädchen: 3 für Wiesbaden.Bankiach: 1
Nachfragen über Stellcnbesetzungen und Anmeldungen von

Stellenangeboten sind zu richten an das Arbeitsamt im Parterre
des Rathauses ; Eingang vom Marktplatz aus.

snnliche.
Tüchtiger Hüfner,

im Setzen von Kachelöfen und
Stellen von Platten geübt, für
dauernd gesucht.

Baucjeschäft Jos. Kunz Sfihne
35024 Höchst" a. Main.

Vertreter
für den 'Reg.-Bez. Wiesbaden,
oder Kreise in demselben, für
ein bereits eingefübrtes indu¬
strielles Fabrikat gesucht. Tüch¬
tigen Herren ist bei inklusiver
Tätigkeit sehr hohes Einkommen
gesichert. Offerten u. Ma . 244
an die Exved. d. Bl . 35074«n 0M schriftlich. Nebenerwerb

Wkr etc. sucht, w. sof. seine
Adr. u. Mb . 245 an d. Exv- abg.

35075 ^Leimarbeit an jeden Ort bis
25 Mk. zn vergeben, Muster

gegen 2.50 Alk. 8193
Joh . Robert Fischer»

Altenburg S . A.Ein hausbursche
(Radfahrer ) sofort ges. si48
Boffong, Hofbäckerei, Kirchgaffe. Lehrling ^ t

f. Buchbandlg. m. schön. Hand¬
schrift gei. Off. u. Ln. 234 an
d Eroed. d Bl . ^ 3«

Tapeziererlehrling gesucht bei
Lewald. Adelbeidstr. 54. »4320

Damenjchneider
»' I.B.«.,.«!"

Nach Authebung
Sperrung werden

tüchtige Arbeiter
von unseren Verbandsfirmon
jrderzeit wieder ein¬
gestellt . 35Q29,
Der Vorstand des,,Adau“

Ortsgruppe Wiesbaden.,

60 bis 86 tüchtige
Erdarbeiter

sofort gesucht. 8137
Adolf Tr öster, Eltvillerstr . 17.
Ein braver Junge kann die

Schreinerei erlernen
_Moritzstr .' 41.

Schrift !. Nebenerwerb
Prospekt frei , durch Adreffen-
Verlag ..Raffovia ". Stealiff^

Mödellschreiner-Lehrlina
zu Ostern gesucht O. Wuchold.
Schiersteinerstr . 58._222

Weibliche.
Dienstmädchen gesucht
Oranienstratze 42, 3. 34974

Stadtkundige

Kauen.
zuverlässig und kauüonssähig als
Z -itungsträgerinu n gesucht

Nur gut empfohlene Leute
wollen sich vormcrken lassen.

Maurit inSQr . 12, Hth . pt
Laukmädcken

für sofort gesucht. M. 2)rüül,
Taunusst r . 27._

Aelt. Person erb . Dachst, gen.
etwas Hausarb . Näh. i. d. Erv.
d^Al,_ __ ^ 008
. Tücht. Hausiuädchen ges. txi
gutem Lohn Taunusstrotze 22,
Restauration ._ 2122

Tümt Ztlärb . sofort gclncht
Seero  benüp. 13. 1. _ 35068

Cleübtc Näherin für
- Korsetreprtrot.
gesucht. Näh. 'in d. Exv. dS. B !.5101

IST *Mädchen.
das alle Hausarbeit und etwas
kochen kann, auf 15. April od.
1. Mai geg. boü. Lohn ges. 35069

Tüchtiges Mädchen • •
sofort gesucht 21*9

Selenenstr . 7, Restauration.
Ordentlicher Schuliungt zu

Botengänge gesucht.Gravieran-
stalt Solms . Kirchgaffe 70. 2316

Mädchen.
welches kochen kann, zum 15.
Avril gesucht. Tr . Fackcnhcim,
Bärenstr . 7,_ Ü22Lehrmädchen
für den Verkauf gesucht Luise
Aleinofen . Lanaaaffe 39. «" 4

Ein 1. Wasckmädcken los. ges.
Frankenstr . 3. 1. . .3171

Intelligenter Kaufmann,
25 Jahre alt . sucht v. s»f. Stell,
gleich welcher Branche, derselbe
würde sich auch jeder anderen
Arbeit ilnterzicben. Offert nnt
Lu. 240 a . d. Er v. d. BI . 81

Ziwerläsfiger verbeir . junger
Mann sucht Beschält, al . welch.
Art . auch nach au sw. Off. uni.
L». 236 a. d. Erv . d. Bl . «tsi

Weibliche.
Anständiges , gebildetes

Servietfräu ?eitt,
19 Jahre , wünscht Teilung zur
Saison in feinem Hotel, Restaur.
oder Caf«. Off. erb. Saar¬

brücken1, Neumarkt 5, 1.,̂ Berg.
Jung . Mädchen, 18 I „ aus gut.

Familie s. Stellung z. 1. ob 15.
Mai. z. weit. Erlernung d. Haus¬
halts , woDienstmädch. Vorhand.
Familienanschl.erw. Selbiges ist
kinderlieb u. musikalisch. Gell.
Off. an C. Roffow. Wandsbek,
Königstraße 69. 35076

Kirchliche Anzeigen.
Evangelische Kirche.

Marktkir  che.
Gründonnerstag , 4. April , 10 Uhr : Pfarrer

Beckmann: Beichte und bl. Abendmahl : 5 Ubr:
Div.-Pfarrer Ferling : Beichte und hl. Abend¬
mahl. . „

Karfreitag : 8.40 Uhr : Diw.-Pfarrer Ferlmg:
Militär -Gottesdienst : 10 Ubr : Dekan Bickel:
Beichte und bl. Abendmahl. 5 Uhr : Pfarrer
Schützler: Beichte und bl. Abendmahl.

Die Kollekte ist für ein Gemeindehaus der
Marktkirchengemeinüe bestimmt.

Abends 8 Uhr : Konzert -vom Kirchen-Ge-
sangvereiu.

Bergkirche.
Gründonnerstag , den 4. April

Gottesdienst; Pfarrer Grein . (Abendmahl).
Karfreitag, den 5. April.

Hauptgottesdieust: Pfarrer Veesenmeyer. 'Abend¬
mahl.) Abendgottesdienst: Pfarrer Dr. Meiuecke.
(Abendmahl).

Ringkirchengemeinde.
Gründonnerstag, den 4. April.

Gottesdienst 10 Uhr: Pfarrer D. Schlosser.
(Beichte und heil. Abendmahl).

Karfreitag, den 5. April.
Hauptgott' sdienst 10 Uhr : Pfarrer Philipps.

(Beichte und heil. Abendmahls. , AtendgotteSdienst
(Liturgische Andacht unter Mitwirkung des Ring-
und LutberkirchenchorS) 5 Uhr:  Pfarrer Weber.
(Beichte und heil. Abendmahl.

Die Kirchensammlung ist für die Kleidung
bedürftiger Konfirmanden der Gemeinde be¬
stimmt . Die Gemeinöemitglieder werden ge¬
beten , kleine Kinder nicht mitzubringen.

Am Karfreitag finden keine Taufen statt.
Samstag , den 6. April.

Konfirmandenbeichte 11 Uhr : Pfarrer v .Schlosser.

Lntherkirche.
■ Donnerstag . 4. April (GründonnerÄag ) .
Mendgottesdienst 6 Uhr . Pfr . Lieber . Mend-
mahl.

Freitag . 5. April (Karfreitag ) : Hauptgot-
tesdien 'st 10 Uhr , Pfr . Sofmann , Abdm .. Unter
Mitwirkung des gemischten ChorS vom Ver¬
ein christl. junger Männer . — AbendgvtteS-
dienst 5 Uhr. Pfr . Kortheuer , Abendmahl-
Gottesdienst .in liturgischer Form.

Methodiffen-Gemeinde (Hermannstrabe 22).
Karfreitag : Vorin. 9.45 Uhr : Predigt : abends

8 Uhr : Predigt.

Stkltllikl MtWt  MAiAkS
• • Potmnersche Msrgrnreiiung
Alteingesessenes beliebtes Organ sür den
pommerschen Beamten - und Handelsstand.

Erscheint auch Montags als

Stettiner Montagszeitung.
> > »' » » » ! > " -

I « de» Kreisen des kaufkräftigen Stadt - nnd
LandpublikumS verbreitet, amtliches Anzeige¬
blatt deS König !. Polizeipräfidiams Stettin,
BekanntmachnngSblatt der pommerschen Ober-
sörstereien, bevorzugtes Organ sür die amtlichen
Publikationen zahlreicher königl. und städtischer
Behörde «, Badevermaltungen und Kuranstalten,

Banke« und Verficherungsgesellschaften
-- - - -. daher ■- . . ■■■' •=

wirksames Jnsertionsorgan
----------------------- sür Anzeigen jeder Art . -
Sportteil . — Börsenbericht. — Handelsteil.

Man verlange Probennmmer « und Kostenanschläge.

ipottbillig ;e Tapeten!
RSf * “ Ankauf eines grossen Tapeten .JLagers
»neriere , solange Vorrat , moderne erstklassige
aapeten zn unübertroffen niedrigem Preise.

Xiincrnsta , enorm billig . 34422
Au j . Schar ha  Wiesbaden,

ftbeinstrasse 66 . Telefon 2914.

in großer Ans-
1 wähl. Repara¬
turen billigst

kl. Iheis , Uhrmacher,
Moritzstkaße l . (35018

--

Das neueste «• ))3

ZKii *PKLIM-
Luftschiff „Viktoria Luise“ ist während der
Osterfeiertage in Frankfurt a. M. in seiner Halle
am Rebstockhof zu besichtigen . — Bei gün¬

stiger Witterung finden Aufstiege statt.
Kassen an den Zugängen. Z 81

Gute Restauration am Platze . —

Von der Reise zurück,
Dr. fl. Reinhart

Frauenarzt,
Friedrichstrasse 21

Ecke Kirchgasse.
Telefon 4365 . 35056

Or.K.Broamssi
Svez,Arzi f.Frauenkrankhei¬
ten u. Geburtsh . wohnt letzt

öl>i,»h«l!Ir. 1. fort .,
(Ecke Rheinstratze)

8142

Flechten,
Mitesser. Hautunreinbeit ., Som¬
mersprossen. Aerzte empfehlen
Dr . Kuhns  Glpzerin -Schwe-
kelniilL-Scife 80 u. 50 von
Franz Kuh», Kronen-Parfüm .-
Fabrik, Nürnberg . Hier : Bruno
Backe, Taunusür . 5 und Avotb-,
Droa . und Pari 31318

Dr. meil. Willi. Schmitz
prakf . Arzt u. Geburtshelfer

früher Rheinstrasse 1t 3, wohnt jetzt . D. 14

Rheinstrasse 117 , näher zur Ringkirche.
Sprechstunden: Werktags : vorm . v. 8—9‘|„ nachm , v. 2‘/, —4 Uhr-

Sonntags 'von 9—10'/, Uhr. — Telephan 3804.

Massenauflagen
von Preislisten , Prospekten , Versammlungs~
Berichten werden in ’ Rotationsdruck rasch
und sauber hergeeteilt in der

ti des iesMeoer6eml-Iraners
Konrad keybold.

Elektr . Betrieb , 2 Rotationsmaechinen, 3 Sote-
maschinen , 2 Schnellpressea . 27288

✓



Nr . 80 Mittwoch Wicsbasrirer General Antciger April Sette lO

Wegen des auf Freitag fallenden Feiertags(Charfreitag) erscheint an diesem Tage keine Ausgabe des Wiesbadener General-
Anzeigers. Anzeigen welche für Samstag den6. ds. (Osterfest-Nummer) bestimmt sind, bitten wir uns am Donnerstag-
den4. ds. nachmittags; kleinere Anzeigen aber Samstag, den6. ds., spätestens vormittags8 Uhr, einreichen zu wollen,

Königliche Schaulpiele.
Mittwoch, beu 3. April 1912.

Anfang 7 Uhr. Königskinder . Abonnement d
Musikmärchen in 3 Bildern. Musik von Engelbert Humperdinck.
Text von Ernst Rosmer. — In Szene gesetzt von Herrn Ober¬

regisseur Mebus.
Marchenmenschen.

Der Königssohn . Herr Seidler
Die Gänsemagd . . . . Frau HanS-Zoepsel
Der Spielmann . Herr Gcisse-Winkel
Die Hexe . . Frau Schröder-Kaminski
Der Holzhacker. . Herr Erwin
Der Besenbinder . Herr de Lecuwc
Sein Töchterchcn . . Hanni Lingohr
Der Ratältcstc . Herr Schütz
Der Wirt . Herr Reh köpf
Die Wirtstochter . . . . . t .. . Frl . Voigt
Der Schneider . Herr Gcrharts
Die Stallmagd . . Frl . Schwartz
Die Schenkmagd . Fr . Hettwer.
jswei Torwächter Hr. Bahrdt , Hr . Schmidt
Eine Frau . . Frl . Hans
RatSherrcn und Ratsfranen , Bürger und Bürgcrssrauen . Handwerker,

Spiellcutc, Burschen, Mädchen, Kinder, Volk.
Erster und dritter Akt vor der Hexenhütte im Hellawald, der zweite

auf dem Stadtangcr von Hellabrunn.
Ende gegen 10.30 Uhr.

Donnerstag : Geschlossen.
Freitag : Geschlossen.
Samstag : Geschlossen ._ReÜdenz-Cheafer.

Mittwoch, den 3. April 1912, abends 9 Uhr.
Ncnbeitk Alles um Geld. Neuheit!

Ein Stück in 5 Auszügen von Herbert Eulenbera.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Vincenz. eine Kreatur Gottes . Georg Rücker
Susanne . . . Margot Bischofs
Titus . Käti« Horsten

(feine Kinderl
Cassian. sein Schreiber . Rudolf Bartak
Sigismund , sein Vater . . . . . . . Ruü . Miltner -Schönau
Sigismunds Frau . . Theodora Porst
Edmund, «in höherer Beamter . . . . . . Kurt Kellrr -Nebri
Edmunds Frau . Stella Richter
Hilarius , ein fetter Börsenmensch . . . . . Reinbold Hager
Modest, ein Dachdeckermeister . Hermann Nesselträger
Sillerv . früher Silbertropsen . ein getaufter Jude Tbeo Dachauer
Basil. ein Geldverleiher . Nicolaus Bauer
Casimir, «in Wucherer . Ludwig Kevver
Sem per, ein Geschäftemacher. Walter Tautz

lGlänbiger von Vinccnzl
Curiak, ein Heiratsvermittler . Willy Schäfer
Uusula, «ine prächtige alte Frau . Rosel van Born
Peter . Ansbilfdiener . Tbeo Münch
Paul . Ausbilldiener . Willy Langer

Eriebeinungen im Stücke:
Das Kind. . Kätle Horsten
Der Jüngling . Carl Winter
Der Mann . . Rudolf Christ
Ein stummer Greis . Ernst Bertram

Herren und Damen au s der sogenan nten guten Gesellschaft.
Donnerstag . 4. April : „Die Brüder v»n St . Bernhard ".
Freitag . 5 Avril : Geschlossen.
Samstag . 6. Avril : Neuheit! „Ich liebe Dich".

Walhalla-üheater.
Direktion : Mar I . Heller und Paul Westermeier.

Mittwoch, den 3. April , abends 8 Ubr:
Der Lockvogel.

Donnerstag 8 Nbr: „Der fidele Bauer ".
Freitag : Geschlossen. lCbarsreitaa .i
Samstag 8 Ubr : Premiere : „Morgen wieder lustik" von Heinz

Lewin.
Sonntag nachm.: „Der Lockvogel".
Sonntag 8 Ubr : „Morgen wieder lustik".

Preise der Plätze : Prosceniums -Loge Ji  4 .10. — Fremden¬
loge M 3.10. — OrchestersesselM 3 .10. — Seitenbalkon M  2.60. —
1. Parkett M 2 .80. — Proinen .'?r Ji  2 .10. — 2. Parkett Ji  1 .60. —
Parterre M 1 .— einschließlich Programm . Dutzend- u. Fllns und-

' zwanziger karten er mä ßigt._ (30584Polks*Cheatcr.
(Bürgerliches SchaulvielbauS.l Direktion : Wildclmv.

Mittwoch, den 3. April Illttt.
Drei Tage aus dem Leden eines Spielers.

Schauspiel in 3 Abicilungen (6 Bilder» von Theodor Hell.
Spielleitung : Max Ludwig.

1. Abteilung:
1. Bild : In der Spielhöhlc. 2. Bild : Der Vatermörder.

Freiherr von Behlen, ein Greis . . . . . Max Ludwig
Georg von Behlen, sein Sohn . Fritz Groß mann
von Warning, dessen Freund . Adolf Willmann
Amalie, eine reiche Waise . Magdalenc Stoff
von Reupen, Kaufinann «. Plantageubcsiher.

AmalienS Oheim . . Emil Römer
Rudolf vou Wirkhcim . Otiomar Bloh
Ein Polizeibeamier . Karl Bcrgschwenger
Luise, Amalicus Kammerfrau . . . . . . Margarethe Hamm
Ein Diener . Rudolf Seelboch
Ein Kriminalbeamter . . . . Karl Richard

Hochzcitsgäste. — Spieler.
Schauplatz: Eine Residenz. - Zeit 1800.

2. Abteilung:
3. Bild : Der falsche Freund. 4. Bild : Die Flucht.

Georg von Behleu . Adolf Großmann
v°u Wantin, . Adolf Willmann
von Reupen . . Emil Römer
von Wirkt,ein, . Otiomar Bloß
Amalie. Georgs Frau . Magdalenc Stofs
Lnrse, Amaliens Kammerfrau . Margaretbe Hamm
Karl, Waraings Jockey . Heinz Bcrton'
Ein Diener . Rudolf Scelback

Schauplatz: Eine Residenz. — Zeit 1815.
3. Abteilung:

5. Bild : Im Gasthaus „Zum -old. Löwen". 6. Bild : Die Vergeltung,
Georg von Behlen . . . Fritz Großmam,
Amalie, Georgs Frau . Magdalenc Stoff
Albert, deren Sahn . Richard Bauer
Klementine, deren Tochter . . . . . . . Frieda Fcttkcnhaucr
von Waruing . Adolf Willmann
Brllmanu, Gastwirt . Ferdinand Voigttrau Btllmann. . Lina Töldtc

in Reisender̂ . Heinrich Otto
Bürger und Bürgerinnen. — Polizeibcamtc.

Schauplatz: 5. Bild. Gasthaus „Zum goldenen Löwen", 6 Bild.
Georgs Hütte. — Zeit 1830.

Donnersta .g 8.16 Ubr : Einmaliger .Dichierabend des SchriftstellersDlax Bewer.
Geschloffen,

aa : Geschloffen.

6ustoürtlge Idealer.
Frankfurter Opernbaus.

Geschloffen.Mittwoch:

Mittwocl, 7 Ubr : „Schöne
Schauspielhaus Frankkurt.

^ _ : „Schöne Frauen ".
Donnerstag . 7 Ubr : „Faust ", Ester Teil.

„Walküre".

Freitag : Geschlossen.
Samstag , 7'Ubr: „Schöne Frauen ".

Stadttheater Mainz.
Mittwoch 714 Ubr : „La Traviatä ".tonnerstaa 614 Uhr:2.Vorstellung im Ring-Znklus:reitag : Geschlossen.

amstag814 Ubr : 3. Vorstellung im Ring -Zyklus : „Siegfried"
Großh. Hof- und Rational -Theatcr Mannheim.

Im Hortbcater.
Mittwoch. 7.80 Ubr : „Maria Magdalenc ".

Donnerstag , Freitag . Samstag : Geschloffen.

Kurhaus zu Wiesbaden.
Gründonnerstag,

den 4 . Avril r
Nur bei geeigneter Witterung:

Nachm. 3 Uhr:
Wagen -Ansflag

ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

A bonneinen t $- iion * ert
Leitung : Herr Herrn. Inner,

städt . Kurkapeilmeister.
1. Ouvertüre z Optt«. „Leichte

Kavallerie “ F. v. Suppe
2. Ballettmusik aus der Oper

„Rienzi* R. Wagner
3. Largo in Fis-dur

Jos . Haydn
4. Finale aus der •'•per „Die

Jüdin ' F . Halevy
5. Revorie H, Vieuxtemps
6. Matrosenchor aus der Oper

„Der fliegende Holländer“
R. Wagner.

Abends 7 Uhr im gr. Saal « :
Hauptprobe

zum
III . £ o n z e r t

des
. .Cilcllien -Vereins“

am Karfreitag.
Städt . Kurverwaltung.

Ring-Theater
Diesmal

2 Weltschlager ::
Die

EnffiMug der Groüdl.
Drama.

Die Notlüge.
Drama in 2 Akt., spannend, fesselnd
übertrifft alles bisher gebotene.

8175 Direktion.

Rhenia-
Seide

m

vielen neuen Farben.
Prachtvolle , solide
:: Qualität für ::

Kleider u. Blusen.
Reine Seide
per Meter

1
fl Mk‘

4 Webergasse 4.
34864

Tapeten-
34966Reste spottbillig.

h.Stenzei, Schulz 6.

Vogesen.Luftkurort St.Anna
bei Snlz 0 .- 12. 500 m ü. M. Inmitten herrlicher Tannen¬
wälder, remanti8 .:her Burgen, Seen, Felspartien , Alpen¬
fernsicht . — Grosse Terrassen , Bad, moderne Hinrich¬
tungen. Pension mit Zimmer von 5 M an . Prospekte
frei. Referenzen. Fr!. Hortense Schüller, allein, llesltzerin.

Luffkurorf Weesen amS !!r see
Hofe! und Pension Rössli
mit Dependance, sehr geschützte Lage , 7 Min. v. Bahnhof . Komfort.
Hote 1, elekt -, Licht , Luftheizung , warme Bäder. Sehr empfehlens¬
wert für Frühjahrsaufenthalt. Wunderschöne milde Gegend. Schöne
Spaziergänge und Ausflüge nach allen Richtungen , Bergtouren.
Grosse Gartenanlagtm am Ree ; prächt . Waldpark . Ruderboots.
März, April u. Mai besonders reduzierte Preise. Nähere Auskunft
durch den Besitzer : A . Btthny . F. 125

Bahnhof -Restaurant iherrl
romantisch mitten im Tannenwald .)
Vielbes . Ausflugsort . Inh, : H. Kraft.
Abfahrt der Abendzüge v. Eiserne
Hand 53‘, 7‘6, y“s, IO1". 34516

^□□□□□□□□□□□□□□□□DanoaDaDDnnnDnDnDToixiciD

Evangelischer Kirchen-Gesangverein,
Freitag , den 5. April (Karfreitag ) abends 8 Uhr:

in der Markfkirche.

„uu„Inopfer des neuen Bundes“
Oratorium in 3 Abteilungen von C. Loewe.

Eintrittskarten zu 50 Pfg . (für alle Plätze)
sind zu haben bei Küster Thomae , sowie

abends an der Kasse.

^_ 35043  ^janaaDnnaaaDaDaaaDDaaaDannnnn nnnnmnnnnf

Todes -Anzeige.
Gott dem Allmächtigenhat es gefallen, wisern innigst-

geliebten Sohn , Bruder und Enkel

Ernst Philipp llckermann,
Kaufmann

nach kurzem, schwerem Leisen, im Alter von 19 Jahren,
ztl sich zu rufen.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen bittet um
stille Teilnahme

Philipp Ackermannu. Familie.
Wiesbaden , den 1. April 1912.

Helenenstr. 24.
Die Beerdigung findet Freitag, vormittag 11 Uhr, von

der Leichenhalle des Südfriedhofs aus statt. 35070

Danksagung.
Für die mir und den Meinen bewiesene große

Anteilnahme bei dem Hinscheiden meines lieben Mannes,
unvergeßlichen Vaters , Großvaters und Schwiegervaters,
sagen wir hiermit allen unseren tiefgefühllen herzlichen
Dank, insbesondere Herrn Pfarrer Schüßler  für die
trostreichen Worte sowie den Städl . Arbeitern und
Laternen-Anzündern und den Stammgästen des Wester-
wälder Hof, auch für diezahlreichen Kranzspenden. (35071

In tiefer Trauer:
Frau Luise Hardt Ww.

Veränderungen im zümttienftand.
Wiesbaden.

ScfturBcn:
Am 23. März dem Fuhrmann

Adolf Schautz t . T . Elisabeth.
Am 23. März dem Kaulsmann

Rick. Heinemann e. <§. Heinz Egon.
Am 25. März dem Ksusm- m, Iah.

Weilhammer e. T. Dtltorla Luise.
Am 25. Mär» dem « ärtn « Martin

Mayer e. T. Mavie Paula Karolln«.
Am 28. März dem Schreinergeh.

Friedrich Schmidt e. S . Friedrich
Joses.

Am 27. Mürz dem Oberlehrer
Professor Dr. »hfl. Philipp Schäfer
e. T. Ines Maria.

Am 29. März dem Domünenpäch-

ter Gustav Staffen e. £ . Jngeborg
Karolina Magdalena Justine.

Am 31. März dem Bürobeamlen
Jakob Wocker e. S . Jalob Heinrich.

Am 28. März dem Fabritdesttzer
Leopold Marrheimer e. T . Gertrud
Ros».

Am 28. März dein Chauffeur
Ludw. Buhmann e. T. Felicitas
Elisabeth.

Am 36. März dem Prokurist Wilh.
BogelSbevgere. S.

Am 28. März dem Schlosser Karl
Hergert «. S . Karl Johann.

Am 31. März dem Monteur Aug.
Hofsjns« c. S . Aisred Fritz.

Aufgeboicn:
Heizer Adolf Nttrl in Witten mit

Frieda Gerhardt hier.
GeschäftsreisenderHermann Mayer

in Lübeck mit der Witwe Elisabeth
Margarete Pahl , geb. Detleo in
Lübeck.

Piersahrer Frans Lorndran hier
mit Elgabcehe Kehler hier.

Verehelicht:
Monteur Friedrich Heinrich yköder

hier mit Maris Diefenihach hier.
Veckaitweter Schreiner Paul Klug«

hier mit Margarete Ochs hier.
Metzger Karl Leisegang hier mit

Elisabeth Kirhn hier.
Bäcker Ludw. Best Hier mit Marie

Pr eSber 'hier.
Privatdozent Dr . Arthur Satz in

hi« mitGärtner AlsonS Jutz
Magdalenc Brüh hier.

Taglöhner Will. Ries hl« mit
Katharine Geig« hier.

Händler Johamretz Karl Rathgeber
in Gau-Od« nheim mit Elisabeth«
Raab das.

He Idelberg mit Sophie Kanlorowirz
daselbst.

Friseur Johann Zimmermamr hier
mit Elisabeth Ullrich hi« .

Monteur Valentin Wilhelm hier
mit Paulin « Kais« 'hier.

Tapezier« u. Dekorateur Hans
Reimer hi« mit Anna Ranispott
hi« .

Gestalten:
Am 31. März Wwe. Katharine

Beck, geb. Reisend er»er. 65 I.
Karoline, T . d. Schreinergeh. H« -

mann Seelbach. 13 I.

Oderstl. a . D. Eduard Zintgraf,
68 I.

Am 1. April Geschälftsdiener Joh.
Jockum, 36 I.

Beachten

Sie bei

Bedarf

in

Eisigs-W
meine grosse Auswahl reizender Neuheiten

zu billigsten Preisen . 34863

L. Schwenck
Mühlgasse 11—13,
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